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J S e he

r Führer in der alten Kaiſerſtadt
Triumphaler Einzug Adolf Hiklers in Frankfurt am Main Feierſtunde auf dem kauſendjährigen
Kömerberg Die „Goldene Bulle“ für Adolf Hitler Eine halbe Million Menſchen auf der

Triumphſtraße angetreten Der Führer ſprach in der Feſthalle zum Gan Heſſen-Naſſau

Eigener Bericht der Mitteldeutschen National- Zeitung

Fr a n kfurt, 1. April. Die Triumphfahrt des Führers durch Deutſchland erreichte am Donnerstag einen neuen
Höhepunkt. Aus der deutſchen Weſtmark brachte ein Sonderzug Adolf Hitler in die alte Kaiſerſtadt Frankfurt a. M.,
die ein prächtiges Feſtkleid angelegt hatte. Standen ſchon von Bingen die Formationen der Bewegung durch den ganzen
Gau HeſſenNaſſau hindurch zu beiden Seiten der Eiſenbahnſtränge Spalier und begleiteten mit Begeiſterung die Fahrt
des Führers, ſo bereitete die Gauhauptſtadt dem größten Deutſchen aller Zeiten einen kaum mehr zu überbietenden
Empfang. Unter dem Jubel von Hunderttauſenden begrüßte Oberbürgermeiſter Dr. Krebs auf dem alten, ehrwürdigen
Römerberg den hohen Gaſt und überreichte ihm wertvolle Geſchenke. Am Abend bildete dann die überfüllte Frankfurter
Feſthalle den feierlichen Hintergrund für eine überwältigende Kundgebung, die zu einer einzigen Vertrauenskundgebung

des Gaues für den Führer des geeinten Reiches wurde.

Der Beſuch. Adolf Hitlers wurde für die
alte Kaiſerſtadt und für Hunderttauſende, die
aus dem ganzen Gau nach Frankfurt ge
kommen waren, zu einem unvergeßlichen
Erlebnis. Gerade hier wurde die Bedeutung
der geſchichtlichen Tat des Führers doppelt
bewußt. Die alte Kaiſerſtadt, in derin den zurückliegenden, Jahrhunderten ſo viele
Fürſten der alten Oſtmark gekrönt worden
waren, empfing den Befreier der heim
gekehrten Oſtmatk, den Einiger des Reiches.

Ueber Nacht hatte ſich Frankfurt gewandelt.
Zu einer Symphonie von grün und
rot und gold ſchien die altehrwürdige
Stadt geworden. Wogende Fahnenmeere um-
gaben den Bahnhof, ſchmückten die Kaiſerſtraße
ünd wurden auf den verwinkelten Gaſſen der
Altſtadt bis zum Römerberg zu einem roman
tiſchen Moſaikbild von flammendem Rot und
erſtem Grün des Frühlings. Schon von Tages
anbruch an war die Stadt von einem ſonſt
ungewohnten Leben durchpulſt. Seit den
frühen Morgenſtunden ſtanden Tauſende an
den Straßen, durch die dann der Führer fuhr.
Von Minute zu Minute erhielten ſie neuen
Zuzug, denn den ganzen Vormittag über
brachten unzählige Sonderzüge, Omnibüſſe und
Kraftwagen Tauſende aus allen Dörfern und
Städten des Gaues in die Feſtſtadt.

Triumphbogen vor cem Römerberg
Während in allen Straßen noch Fähnchen

von Hand zu Hand gingen und aus den Laut-
ſprechern immer erneut Marſchmuſik aufklang,
wurden die Menſchenmauern vor der Feſthalle
in ihrer monumentalen Ausſchmückung und in
den Straßen um den Römerberg immer
unüberſehbarer. Ein rieſiger Triumphbogen
umſpannte an der Hauptwache den hiſtoriſchen
Platz. der 1848 und 1866 entſcheidende Stunden
der Deutſchen Geſchichte miterlebte. Prächtig

war auch der Aufgang zum Römer aus
geſchmückt.

Kurz vor 17 Uhr lief der Sonderzug im
Frankfurter Hauptbahnhof ein. An der Spitze
der Vertreter von Partei, Staat und Wehr
macht begrüßte Gauleiter Reichsſtatthalter
Sprenger den Führer auf dem Bahnſteig.
Tauſendſtimmige HeilRufe ſchallten
Führer dann auf dem Bahnhofsvorplatz
entgegen, wo er unter dem Jubel der Menge

e am
Jugoſlawiſche Geſandtſchaft

wird Generalkonſulat
Berlin, 1. April. Die hieſige königlich

jugoſlawiſche Geſandtſchaft hat dem Auswär-
tigen Amt mitgeteilt, daß ihre Regierung
beſchloſſen habe, die jugoſlawiſche Geſandtſchaft
in Wien aufzuheben und beabſichtige, dort ein
Generalkonſulat zu errichten

dem

die Front der Ehrenformationen und Ehren
kompanien abſchritt. Begeiſterungsſtürme be
gleiteten den Führer auch auf ſeiner Fahrt
durch die Stadt, die breite Kaiſerſtraße
entlang an der Menſchen überſäten Haupt
wache vorbei bis zum Römerberg.

Umbrauſt vom Jubel der Tauſende ſtieg
Adolf Hitler dann die Kaiſertreppe empor
und betrat zum erſten Male den Frankfurter
Römer, dieſe denkwürdige Stätte deutſcher
Geſchichte. Nachdem ihm in der Römerhalle
die Spitzen der Behörden vorgeſtellt waren,
trug ſich Adolf Hitler im Kurfürſtenzimmer in
das Goldene Buch der Stadt ein. Der
prachtvoll geſchmückte Kaiſerſaal wurde dann
zum prunkvollen Rahmen für die feierliche
Begrüßung durch die Stadt Frankfurt.

An derſelben Stelle, wo ſo viele deutſche
Kaiſer ihre Kronen empfingen, dankte die alte
Krönungsſtadt dem Neuſchöpfer des Reiches
durch zwei wertvolle Geſchenke. Oberbürger
meiſter Dr. Krebs überreichte Adolf Hitler das
Original der deutſchen Niederſchrift von der

Goldenen Bulle“ Kaiſer Karls IV., die zum
Reichsgrundgeſetz des erſten Reiches wurde und
dazu eine vor kurzem aufgefundene Adreſſe der
Bevölkerung Wiens an das Parlament zu
Frankfurt aus dem Jahre 1848. Dankesworte
des Führers beſchloſſen die Feierſtunde.

Die Zehntauſende auf dem e die
den feierlichen Begrüßungsakt, durch den Laut
ſprecher übertragen, miterlebt hatten, ver
langten nun ſtürmiſch nach dem Führer. Jhr
durch ununterbrochene Sprechchöre zum Aus
druck gebrachter Wunſch wurde erfüllt. Die
Tür zum Balkon des Kaiſerſaales öffnete
ſich und der Führer trat mit dem Gau-
leiter auf den Balkon hinaus. Nun brauſte
der Jubel orkanartig über den Platz und brach
ſich in vielfältigem Echo an den Wänden der
ſchmucken, die geſchichtliche Ueberlieferung
dieſes Platzes atmenden Fachwerkhäuſern.
Jmmer wieder grüßte der Führer die
Menge, die nicht müde wurde in ihren be
geiſterten Treuebezeugungen:

(Fortſetzung auf Seite 2)

Am 10. April Dein „Ja“ dem Führer!

J

Aufn.: Scherl

Aufn. Preſſe Hoffmann, ZanderK.
Plakeite zur Volksabstimmung und Wahl des
Groß deutschen Reichstages: Der Münchener
Künstler, Professor Richard Klein, hat zur
Volksabstimmung und Wahl des ersten Groß-
deutschen Reichstages am 10. April 1938

diese Plakette geschaffen

Legion ein Vorbild
Jn dem ſtolzen Augenblick, in dem die öſter

reichiſche Legion in die Heimat zurückkehren
darf, richten ſich die Augen des ganzen deut
ſchen Volkes und auch des Auslandes auf dieſe
braunen Männer, die jahrelang für den
Führer gekämpft, gelitten. und gearbeitet
haben. Nur wenigen iſt bekannt, daß der größte
Teil der Laſt des Kampfes um die Befreiung
der Heimat auf den Schultern dieſer
Männer ruhte. Gibt es doch nur wenige Legio
näre, die nicht die Arreſte und Konzentrations
lager in Oeſterreich kennengelernt hätten,
keinen der nicht ſeine Exiſtenz verloren hätte
und ſeine Familie verlaſſen mußte.

Die Fahrt durch Oeſterreich wird ſich für
alle zu einem beſonderen Erlebnis geſtalten.
Schon in den Tagen der Befreiung wurden wir

allenthalben gefragt: „Wann kommt die
Legion?“ Väter ſtellten die Frage, deren
Söhne ſich vor vier Jahren nach der Erhebung
in Oeſterreich über die Reichsgrenze in Sicher
heit bringen mußten, Mütter, die den Sohn
vielleicht ein einziges Mal in dieſem langen
Zeitraum ſtillen Ausharrens geſehen hatten,
wenn er „ſchwarz“ zu flüchtigem Beſuch kam.
Arbeiter und Bauern waren es, die von ehe
maligen Kameraden kein Lebenszeichen mehr
erhalten hatten, außer der Gewißheit, daß ſie
„drüben“ gut aufgehoben.

Man darf nicht vergeſſen, daß mancher
Vater, mancher Bruder den Terror des
Dollfuß Schuſchnigg Syſtems in
ſeiner ganzen Grauſamkeit über ſich ergehen
laſſen mußten, weil ſich einer oder mehrere
ihrer Söhne und Geſchwiſter vor dem Tod
durch den Strang über die damalige Grenze
gerettet hatten. Wir trafen ſolche in den erſten
Tagen des Einmarſches. Einen Vater hatten
die Vertreter der Gewalt. um ſeines ge
retteten Sohnes willen eingeſperrt. Oder ſie vernichteten ſeine
Exiſten z, indem ſie ihm ſeinen Lebensunter
halt, die Tabak-Trafik-Konzeſſion, entzogen. Es
gibt tauſend Beiſpiele ſolcher Art von ſchweren



Jnhafkierungen in Anhalkelagern vis zu den
kleinlichen Schikanen ländlicher Gemeinde
behördern. Doch gemeinſam ertragenes oder
füreinander getragenes Leid kettet die Men
ſchen feſter aneinander.

Es hat ſeine beſondere Bedeutung, wenn
gerade die „Feldherrnhalle“, Hermann

rigge Ständarte, mit den Kameraden des
ehemaligen Hilfswerk Nordweſt in
Oeſterreich einmarſchiert. Die beſten For
mationen der geſamten S. ſchreiten
hier Seite an Seite, ſo wie ſie anläßlich der
letzten Reichsparteitage den Vorbeimarſch der
SA. eröffneten und abſchloſſen die von
Oeſterreich an der Spitze, die Männer mit den
karmoiſinroten Spiegeln und dem blitzenden
Ringkragen am Schlüß, jedes Jahr von raſen
dem Applaus empfangen. Zwiſchen ihnen
marſchierten die Männer im Braunhemd, die
ſich neben ihrer Alltagsarbeit jede freie Zeit
abſparten, um ihrem Dienſte an der Allge
meinheit nachzugehen, die marſchierende Armee
des deutſchen Volkes in allen ſeinen Schichten

So wird es morgen auch in Wien ſein.
Wenn der kommende Sonnabend und Sonntag
im Zeichen der SA. ſtehen, ſo ſoll damit kund

werden, daß auch in Oeſterreich eine
eit angebrochen iſt, in der es politiſch und

welkanſchaulich und ſoldatiſch kein Ausruhen
nach dem Siege, ſondern nur ſtetiges weiteresArbeiten an ch ſelbſt, an Kameraden neben

W in der Front und am Volksgenoſſen in
erkſtatt, Büro und Geſchäft gibkt. Darum

marſchieren mit den uniformierten SA.
Männern, die aus dem alten Reichsgebiet
kommen, auch jene öſterreichiſchen SA.Kame
raden, die die en Zeugen des Kampfes
ſind, der in den letzten Jahren um die Oſtmark
ausgefochten wurde, und denen unter Arbeits
bluſe oder Bürorock dasſelbe ſoldatiſche Herz
ſchlägt wie jenen, die bereits das Braunhemd
oder den braunen Rock tragen.

Allen voran iſt der Führer der öſterreichi
ſchen Legion, Obergruppenführer Reſchny,
leuchtendes Vorbild geweſen. Das Opfer
der Legionäre fern der Heimat und
ohne Verbindung mit ihr bildet ein
Ruhmesblatt mehr in der Geſchichte
der Sturmſoldaten des Führers.

Erſt eine ſpätere Geſchichtsſchreibung wird
alle dieſe Dinge zu würdigen wiſſen, auch die
fruchtbringende Arbeit, die die Legionäre im
Reich geleiſtet haben. Jhre größte Arbeits
leiſtung ſtellt wohl der Bau der Auto
ſtraße auf dem Wallberg dar, die, zur
Hälfte vollendet, als ewiges Denkmal

der SA. im Sommer 1987 durch Stabschef
Lutze dem Verkehr übergeben werden konnte.
Auch im Kataſtropheneinſat ſtellten
die Legionäre ihren Mann, bei Ueberſchwem
mungen durch Wolkenbrüche und Wildwaſſer
verheerungen und bei Bränden. Sie waren
überall dort zu ſehen, wo es galt, deutſches
h und Volksvermögen zu ſchützen und zu
mehren.

Die rein SA. mäßige Leiſtung der Le
gionäre gibt dasſelbe großartige Bild ihres
Einſatzes. Wenn ſie bei den Reichsparteitagen
oder anderen deutſchen Veranſtaltungen in
ſtrammer ſoldatiſcher Haltung defilierten,
wenn ihre Muſikzüge im Rundfunk oder beim
Weltkongreß für Freizeit und Erholung in
Hamburg 1936 oder in den Werken tauſender
großer Jnduſtriebetriebe uſw. deutſche Volks
genoſſen ergötzten, dann zeigten ſie, daß ſie
auch deutſchen Volksgenoſſen Freude in freien
Stunden bringen konnten.

All das zeigt, daß die Legion, wo immer ſie
vor eine Aufgabe geſtellt wurde, dieſe unter
Einſatz ihrer ganzen Kraft löſte So mögen
die Leiſtungen der Legionäre dem ganzen
deutſchen Volk, beſonders aber der heran
wachſenden deutſchen Jugend zeigen, daß es
nur einen Weg zum Erfolg gibt: Durch
Kampf zum Sieg

Die „Legion“ marſchiert heim
8000 SA. Kameroclen kehren noch Oesterreich zu öck Die befreife Heimot empfängt
ihre glücklichen Söhne Gesfein Verfoſgte, heute Sieger Morgen Emnmatsch in Wien

Salzburg, 1. April. Die SA. wird den kommenden Sonnabend und
Sonntag in ihrer Geſchichte mit Stolz vermerken. Denn an dieſen beiden Tagen
wird die Hauptſtadt der deutſchen Oſtmark in ihrem beſonderen Zeichen ſtehen;
morgen marſchiert die Oeſterreichiſche Legion in Wien ein, und die Standarte
„Feldherrnhalle“ gibt ihr das Geleite in die alte Heimat. Jn Wien wird eine
Heldenehrung ſtattfinden und ein Vorbeimarſch dieſer beiden beſonderen Forma
tionen ſowie der geſamten Wiener SA. vor dem Stabschef und Gauleiter Bürckel
durchgeführt

Ganz Salzburg war geſtern ſchon am frühen
Morgen auf den Beinen. Die Straßen hallten
wider von dem feſten Schritt der Kolonnen.
Mit den erſten Morgenzügen ſtrömten die
letzten Beſucher von auswärts herbei. Von
nah und fern kamen ſie, um ihren Vätern und
Söhnen und Brüdern zuzujubeln.

Menſchen über Menſchen, Fahnen über
De Die Schulen ſind geſchloſſen und die

etriebe feiern. Es iſt wahrhaftig ein Feſttag.
Punkt 7 Uhr rollt das erſte Fahrzeug über

die alte Reichsgrenze.

Der F
Furn Oeſterreichs, O

eſchny, ſitzt in dem Wagen. Hinter ihm
der Legionsſtab; und dann rollt Laſtwagen
auf Laſtwagen mit den Männern der Legion
über die Brücke, hinein in das jubelnde und
ergriffene Felsbufß Ueber viele Geſichter
rinnen Tränen. Aber dieſe harten Männer
brauchen ſich in dieſer Stunde der Träne nicht
zu ſchämen. Eine Heimat in Schmach und
Schande mußten ſie verlaſſen, und in eine
ſtolze und glückliche Heimat kehren ſie zurück.

Am Wege grüßen die Menſchen. Einfache
ſchlichte Leute. Jmmer
„Heil Hitler!“ den Heimkehrenden entgegen.
Es regnet Blumenſträuße. Jn Salzburg ſelbſt
kennt der Jubel keine Grenzen. Wie Mauern
tehen die Menſchen. Es gibt nur Rufen,
Winken und Grüßen. Triumphpforten haben
ſie errichtet. Wagen für Wagen rollt langſam
hindurch.

Bäld marſchiert ein Ehrenſturmbann
der Legion, der kurz vor dem Weichbild
der Stadt die Wagen verlaſſen hat, im
Paradeſchritt auf dem Domplatz auf.

Das Geſicht des Legionärs trägt einen
neuen Zug. Hart und kantig iſt die Stirn,
gber Freude und Stolz blickt aus den Augen.
Die 15 alten Sturmfahnen derStandarte 59 (Salzburg) tragen ſie
in ihren ReihenWieder kurze Kommandos. Der Gauleiter
von Salzburg, Winterſteiger, ſpricht. Mit
herzlichen Worten heißt er die Legion in der
befreiten Heimat willkommen und gibt der
Freude Ausdruck, daß ſie die Fahnen wieder
mitgebracht hat, die das Land ſo lange ver
miſſen mußte, die aber nun den braunen
Bataillonen vorangehen werden, jetzt und
immerdar! Dann ſpricht Obergruppenführer
Reſchny vor den Kameraden.

Und dann folgt ein Augenblick, der alle bis
ins Jnnerſte ergreift und packt, die hier auf
dem Domplatz ſtehen. Kurze Kommandoworte:
Die Fahnenträger der Legion nehmen Front
m den Kameraden der Salzburger SA. Aug
n Aug ſtehen ſie ſich gegenüber. Alle ſind ſie

Kämpfer, Streiter für Adolf Hitler, dem ſie
mit ganzer Hingabe in der Zeit des Kampfes
r haben, jeder auf ſeinem Platz. Unter

en Klängen des Präſentiermarſches geben die
Legionäre die alten Sturmfahnen, die ſie
draußen im Reich ſo treu und ſo ſicher ver
wahrt hatten, zurück in die Hände ihrer
Kameraden der Brigade Salzburg.

Der erſte Gruß der Legionäre gilt
den Toten der Bewegung. Die heim

ekehrten Fahnen ſenken ſich, die Hände reckenſlch zum ſtummen Gruß und die Kapelle ſpielte

das Lied „Vom guten Kameraden“. Aus der
Domkirche klingt dann leiſe und getragen das
Lied des unſterblichen Freiheitskämpfers Horſt
Weſſel. Ein Sprecher verlieſt die Namen der
Männer, die im Gau Salzburg ihr Leben für
die Bewegung geopfert haben.

Die Gedenkſtunde auf dem Domplatz iſt zu
Ende. Ergreifend und packend, erhebend und
feierlich iſt ſie verlaufen. Eindrucksvoller hätte

er der Legiom der erſte SA, er
bergruppenführer

wieder brandet ihr

die Rückkehr der Legion in die befreite Heimat
nicht ſein können.

Danach begibt ſich Obergruppenführer
Reſchny auf den Friedhof in Salzburg und
legt einen Kranz nieder, deſſen Hakenkreuz
ſchleife die Aufſchrift trägt: „Den koten öſter
reichiſchen Kameraden die öſterreichiſche
Legion. Der Obergruppenführer.“ Einige
Minuten verweilt der Obergruppenführer dort
in ſtillem Gedenken an die Toten

Einen zweiten Kranz widmet er den
Eltern des Führers auf dem Friedhof
zu Leonding,

Jn endloſer Kolonne geht die Fahrt der
Legion weiter, hinein in das Land Salzburg,
hinein nach Oberöſterreich, hinein

60 Kilometer lang iſt die Kolonne und zählt
über 900 Fahrzeuge Kraftwagen, Kraft
räder, Laſtwagen, Perſonenwagen und auf
ihnen ſitzen über 8000 Männer mit
pochenden Herzen, beglückt durch das Bewußzte
ein, daß ſie jetzt wieder, endlich wieder, in
hrer Heimat ſind, im deutſchen Oeſterreich, im

großen deutſchen Vaterland.
Durch das Salzburger Land geht die Fahrt.

Ueberall recken die Menſchen die Hand zum
HitlerGruß und wenn es nur irgendwie mög
lich iſt, ſtecken ſie „ihrer“ Legion Blumenſträuße
oder Rauchzeug zu. Der Bauer verläßt den
Pflug auf dem Acker, der Arbeiter die Bau
ſtelle, die Jugend ſtürmt aus den Schulen und
die Frauen, die jungen und alten, laufen aus
Dant Häuſern und grüßen und rufen und
winken.

Jn Wels wurde das Eintreffen der Legion
erſt in den Vormittagsſtunden bekannt. Jm
Nu aber hatte die Stadt ihr Feſtkleid angelegt.
Rot leuchtet es von den Häuſern und Fenſtern.
Zahllos ſind die Fahnen und zahllos auch die
Menſchen, die die Legion erwarten. Um 16 Uhr
erreichte die Spitze des Zuges die Stadt. Teile
der Brigade 3 verbringen die Nacht zum Frei
tag in Wels, der Reſt der Brigade und die
Briagde 1 bleiben im Umkreiſe von Enns.

in e. Morgen erfolgt der Einzug der Segen in
Heimat, in das deutſche Oeſterreich, von dem Wien und dann iſt ihr Marſch zu Ende und
vbrauſenden Jubel der Volksgenoſſen begleitet. letzte Sehnſucht in Erfüllung gegangen.

Wein kaum

ſamMenſchenmaſſen umbrandet, in den Bahnhof

Mit dem Führer
von Köln nach Frankfurt

Von unserem an ger Deutschlendfahrt des
Führers teilnehmenden Sonderberichterstafter

Wilfried Bade

Ein ſtiller Vormittag in Godesberg
im Hotel Dreeſen iſt vorüber. Still war er
allerdings nur für den Führer, der zurück
gezogen auf ſeinem Zimmer arbeitete Jn der
Halle des Hotels und auf den Veranden und
Terraſſen herrſchte dafür um ſo regeres
Leben. Dort drängten ſich die Menſchenmaſſen
zuſammen. Kein Tiſch, kein Stuhl war mehr
frei. Auch die große Halle war ſeit den
frühen Morgenſtunden angefüllt mit einer
feſtlich bewegten Menge. Jeder trug Blumen
Veilchen, Flieder, Oſterglocken, Kirſchblüten
zweige leuchteten und verwandelten die Halle

in ein ſtändig wechſelndes Bild eines froh
bewegten Gartens Stundenlang warteten ſie
alle, die aus Köln, aus Bonn, aus Remagen,
vom Rolandseck herangekommen waren. Kinder
trugen ebenfalls große Sträuße in den kleinen
Händen, um ſie dem Führer zu ſchenken, wenn
er die Halle verläßt, um die Fahrt den
deutſchen Rhein hinauf nach Koblenz und

Mainz anzutreten. nUnd dann kam der Führer. Er beugte
ſich nieder zu den Kleinen, und obgleich er
ſchon den ganzen Arm voll Blumen hatte, ſo
nimmt er doch jedem Kind ſeinen Strauß ab
und gibt jedem die Hand. Hier fährt er
einem Blondkopf durchs. Haar, dort ſtreicht er
einem BDM.-Mädel die vor Stolz und
Freude gerötete Wange. Als der Führer ab
fährt, iſt fein Wagen mit Blumen
vollgeſchüttet.

Um 14 Uhr verläßt der Sonderzug Godes
berg. Die Fahrt den deutſchen Strom hinauf
beginnt. Sie iſt ein einziger Triumphzug ditrch

abreißendes Spalier
winkender, rufender Menſchen Jn Kob len z
ſind die Gliederungen- der Bewegung ange
kreten. Das Deutſchlandlied klingt auf. Lang

fährt der Führer, vom Jubel der

ein.
Das gleiche Bild in Main z, wo ebenfalls

der Bahnhof voll iſt mit rufenden, ſchreienden,
winkenden Menſchen mit Muſik und Fahnen
und grünen Lorbeerbäumen.

Aber unſere Gedanken eilen ſchon vorgaus
nach Frankfurt, der Stadt, deren Name ſo
eng verknüpft iſt mit dem Traum der deutſchen
Einheit, in deren Mauern ſich die Beſten der
Nation um die Erfüllung dieſes Traumes be
mühten in jener konſtituiekenden Nationäl
verſammlung in der Paulskirche zu Frank
furt, einer Verſammlung, die aus der
Revolution 1848 entſtand, dieſer Revolutiön,
die einzig und allein aus der groß
deutſchen Sehnſucht entſprang und keinerle
materielle und eigennützige Motive hatte.

Der Reichsſtatthalter in Oeſterreich Dr.
SeyßeJnguart, wird ſich. auch im
Wahlkampf im Reich beteiligen. Er wird am
Donnerstag, dem 7. April, auf einer Groß
kundgebung in Eſſen ſprechen.

Adolf Hitler in der Frankfurter Feſthalle
(Fortſetzung von Seite 1)

Nachdem dunn der Führer ſich im Kur
fürſtenzimmer in das Goldene Buch der
Stadt Frankfurt a. M. eingetragen und
unter Führung von Gauleiter Sprenger und
Oberbürgermeiſter Staatsrat Dr. Krebs noch
den Bürgerſaal mit ſeinen großen hiſtoriſchen
Wandgemälden beſichtigt hatte, verließ er den
Römer. Seine Fahrt zum Hotel „Baſeler Hof“
geſtaltete ſich zu einem neuen Triumph.

Sie zeigte wiederum, wie tief und un
zertrennlich die Verbundenheit zwiſchen Führer
und Volk Wurzeln geſchlagen hat. Auf dem
Wieſenhüttenplatz, vor dem aſeler Hof“,
warteten nun wiederum Zehntauſende auf die
Abfahrt des Führers zu der großen Kund-
gebung in der Feſthalle. Jn den bekannten
Sprechchören riefen ſie ununterbrochen nach
dem Führer, der denn auch wiederholt, um
brandet von leidenſchaftlicher Begeiſterung, ſich
auf dem Balkon des Hotels zeigt.

Hatte der Nachmittag bereits den Beweis
geliefert, wie eng verbunden ſich gerade die
Bevölkerung der in der Syſtemzeit ſo ſtark not
leitenden Bevölkerung von Heſſen und Naſſau
mit dem Führer fühlt, der in Frankfurt be
kanntlich den erſten Spatenſtich zum Bau der
heute bereits durch den größten Teil des Reiches
führenden Autobahnen und damit zum Beginn
der wirtſchaftlichen Wiederbelebung des Reiches
geleiſtet hat, ſo brachte die kurze Abend-
fahrt des Führers vom Hotel Baſeler Hof
bis zur Feſthalle eine geradezu unge
heuerliche Steigerung der Maſſen.

Kurz nach 1824. Uhr begann dann die Fahrt
des Führers zur Feſthalle. Sowohl der ge
räumige Bahnhofplatz wie auch die breite
Hohenzollernſtraße waren feenhaft illuminiert.
Auf der Fahrt zur Feſthalle wurde der Führer
überall von einer freudig bewegten Menge, die
wohl eine halbe Million Menſchen umfaßte,
begeiſtert bejubelt und begrüßt.

Jn dem Augenblick, als der Gauleiter in
der Feſthalle ſeine Begrüßungsrede beendete,
betrat der Führer die Halle. Die 20000
Menſchen ſprangen von ihren Sitzen hoch und
ſtimmten ein in die Jubelrufe, die noch von
draußen her zu hören waren. Sie grüßten den
Führer, der mit ſeiner Begleitung auf derEhrentribüne Platz nahm, in einer überwälti-
genden, leidenſchaftlichen Weiſe, die ſich
minutenlang in Siegheilrufen Luft machte. Der

Veifallsſturm der Maſſen wollte kein Ende
nehmen. Er übertönte alle Anſtrengungen der
Muſikkapelle und er lebte noch einmal lang auf,
als der Gauleiter den Führer als den Einiger
Deutſchlands begrüßt.

Wieder ſetzte der gewaltige Jubel ein, der
grenzenloſe Begeiſterungsſturn, der mit
reißende unwiderlegbare Ausdruck des tiefſten
Vertrauens, der herzlichſten Zuneigung, der
innigſten Liebe, wie er den Führer umbrauſte,
als er vor drei Wochen als Veſreier durch ein
nach Millionen zählendes Spalier nach Berlin
zurückkehrte, der ihn umtoſte, als er in der
Nordoſtmark in Königsberg vor wenigen
Tagen ſeine Reiſe durch das Reich antrat, der
ihn in Leipzig umgab, am Dienstag in Ham
burg und am Mittwoch in Köln. Dieſer höchſte
Ausdruck der Freude und Begeiſterung brach
ſich auch hier ſpontan Vahn in der alten
Kaiſer- und Krönungsſtadt Frankfurt a. M.,
die in der tauſendjährigen Geſchichte des
de ſchen Reiches eine ſo große Rolle geſpielt
at.

Ewig lebt in der Erinnerung der Deutſchen
die Tatſache, daß in Frankfurt vor 90
Jahren der Gedanke der Zuſam
mengehörigkeit des ganz'en deut
ſchen Volkes tiefe Wäürzeln geſchlagen
hatte, daß damals mutige Männer Leben und
Exiſtenz daranſetzten, aus Norden und Süden,
aus Preußen und Oeſterreich das einige deutſche
Vaterland zu ſchaffen. Stolz ſind die Frank
furter auf ihre hiſtoriſche Miſſion, die ihnen
jahrhundertelang. in der Verbindung zwiſchen
dem Norden und dem Süden Deutſchlands ob
lag, ſtolz auf die Tatſache, daß die großdeutſche
Jdee hier immer feſt verankert war, die jetzt
Wahrheit wurde.

Nun ſpricht in dieſer Stadt der Mann, der
die uralten deutſchen Hoffnungen verwirklichte,
der das große, heilige Einigungswerk der deut
ſchen Nation endlich vollendete. Es war die
höchſte Feierſtunde für die alte, ehemalige
deutſche Reichsſtadt Frankfurt a. M., es war
die Verwirklichung der uralten
Sehnſucht, der Triumph des niemals er
loſchenen großdeutſchen Gedankens. Die Hoff
nung des deutſchen Volkes iſt nun erfüllt. Der
ewige Glaube an die Erringung der deutſchen
Einheit iſt von dem Manne zum Siege geführt
worden, der hier inmitten einer von fangtiſchem
Vertrauen und unendlicher Dankbarkeit er
füllten Menge ſprach.

Der Führer ſpricht in dieſer weihevollen
Stunde in der Frankfurter Feſthalle von der
großen Geſchichte der alten Reichsſtadt. Er
griffen lauſchen die Maſſen den Worten des
Führers, des Mannes, der wie kein anderer
in der Geſchichte der Jahrtauſende Großes und
Bleibendes für ſein Volk geleiſtet hat, als er
der Verdienſte anderer Staatsmänner, wie
B. Bismarck, gedenkt. Mit ſtürmiſcher Zuſämmung folgen ſie den Ausführungen des

Führers über Kampf und Sieg der national
ſozialiſtiſchen Bewegung und über die Et
ziehungsaufgaben im nationalſozialiſtiſchen
Reiche. Es iſt bei allen Führerreden das
größte Erlebnis, die Geſichter der Männer und
Frauen zu ſehen, die mit größter Spannung
Und tiefſter Hingabe die Worte in ſich auf
nehmen, deren Blicke unverwandt ſtundenlang
auf den Führer gerichtet ſind, deſſen große
geſchichtliche Taten ſtets ihren eigenen Ge
fühlen, ihren eigenen Wünſchen vorauseilen
und Erfüllung bringen, bevor die Menſchen
ſelbſt noch zu hoffen wagen.

Neue Zuſtimmungskundgebungen
begleiten den Führer, als er davon ſpricht,
welche glücklichen Auswirkungen die national
ſozigliſtiſche Erhebung unſeres Volkes ehracht
hat, als er mit Stolz und Genugtuung ſeſtſtellt,
daß der Nation ſoztgliemus Deutſchland
wieder politiſch zu Anſehen in der Welt ver
holfen hat, daß er Deutſchland einen neuen
wirtſchaftlichen Auſſtieg vrachte, daß aber
höchſtes wirtſchaftliches Glück nurkeil werde, die ſich dieſes Glück durch ihre
Geſamthaltung verdienen,Mit bewegten Worten ſchildert der Führer
dann die Not des öſterreichiſchen Volkes unter
dem Friedensdiktat und unter dem ſogenannten
demokratiſchen Regime Als er dann weiter
ausführt, wie er ſelbſt von ſeiner Jugend r
nichts anderes gekannt habe als ſein deutſch
Volk, als die Wiederauferſtehung des deutſchen
Volkes, unterbrechen die erregten Maſſen d
Führer minutenlang durch Beiſallsſtürno
als der Führer dann mit einem neuen en
kenntnis ſeiner Liebe und ſeines Vertrau
zum deutſchen Volke ſeine Rede ſchließt
die Begeiſterung dieſer Maſſen überhaupt ken

Ende mehr. n ſichAus dieſem Veifallsſturm erheben e
ſchließlich die Klänge der Nationalhymnen,
mitgeſungen werden als ein Treueſchwur
den Führer, als eine Verpflichtung des ga
deutſchen Volkes für den 10. April.



der Führer grüßt den Marſchall
des Jmperiums

Berlin, 1. April. Der Führer und
Reichskanzler hat an den italieniſchen Regie
rungschef Benito Muſſolini nachſtehendes
Felegramm gerichtet:

„Jch ſende Jhnen, Benito Muſſolini, als
dem Marſchall des Jmperiums meine herzlichen
Grüße. Jch verbinde ſie mit meinen Wünſchen
für die Größe Jhres faſchiſtiſchen Jtalien.“

Der Stabschef am
Grabe der Elkern des Führers

München, 1. April. Auf ſeiner Fahrt von
München nach Wien, wo am Sonnabend die
öſterreichiſche Legion und die SA.Standarte
Feldherrnhalle einmarſchieren, begab ſichStabschef Lutze von Linz aus nach Leon
ding. Auf dem dortigen Friedhof legte er am
Grgbe der Eltern des Führers einen
Kränz nieder, deſſen Schleife die Worte
krägt: „Jn Dankbarkeit denen, die uns den
rößten Deutſchen ſchenkten. Für die SA.
roßdeutſchlands Der Stabschef.“

Goebbels hat Wien verlaſſen
Wien, 1. April. Nach zweitägigem Beſuch

hat Reichsminiſter De. Goebbels in Begleitung
von Staatsſekretär Hanke und Miniſteriglrat
Berndt Wien verlaſſen. Der Miniſter begab
ch mit dem Flugzeug nach Breslau, wo er

noch geſtern abend ſprach.
Staatsſekretär Mühlmann, Staatsſekretär

Hr. Kaltenbrunner ſowie der Polizeipräſident
von Wien, SS.-Standartenführer Steinhäuſl,
gaben dem Miniſter auf der Fahrt zum Flug
latz Aſpern das Geleit und verabſchiedetenſ dort herzlich von ihm.

Auch auf dieſer Fahrt bereitete die Be
völkerung, die ſich in großen Scharen auf den
Anfahrtsſtraßen und in der Umgebung des
ges geſammelt hatte, Dr. Goebbels,
er in der kurzen Zeit ſeines Aufenthalts mit

ſeiner Suggeſtivkraft in des Wortes wahrſter
Bedeutung auch Wien ſich erobert hat, be
geiſterte Ovationen. Jmmer wieder
jubelten die Menſchen des befreiten Oeſter
reichs dem Miniſter ihre Abſchiedsrufe an das
größere Deutſchland zu.

Löhr Komm. General
der Luftwaffe in Oeſterreich

Berlin, 1. April. Mit Wirkung vom
1. Februar 1938 wird befördert zum General
leuntnant. der Generalmajor Löhr, bisher
Kommandant der Oeſterreichiſchen Luftſtreit
kräfte. Er wird mit Wirkung vom 1. April
1938 um Kommandierenden General der
Luftwaffe in Oeſterreich ernannt.

Mit Wirkung vom 1. April 1938 wird be
fördert“ zum Generalmajor: der Oberſt
Gautier, unter gleichzeitiger Ernennung
u Jnſpekteur der Wehrwirtſchaftsinſpektion

ien.

Parade der Liroler Truppen

vor Generaloberſt Bock
Jnnsbruck, 1. April. Bei ſtrahlendem

Sonnenſchein fand geſtern. auf dem Abdolf-
vitler-Platz in Jnnsbruck die Parade der in
Innsbruck und Hall ſtationierten Truppenteile
der vereinigten deutſchen Wehrmacht vor
Generaloberſt von Bock ſtatt.

Nach der Vorſtellung der Ehrengäſte for
mierten ſich die Truppen zum Vorbeimarſch,
wobei Generalleutnant Doehla die Pargde
der reichs deutſchen und ſtellvertretender
Kommandeur der V. öſterreichiſchen Brigade
Oberſt Eglſeer die der öſterreichiſchen
Regimenter eröffnete. Das glanzvolle militä
riſche Schauſpiel löſte bei der zu Tauſenden
herbeigeſtrömten Jnnsbrucker Bevölkerung
wahre Stürme der Begeiſterung aus, die be
ſonders den von den deutſchen Gebirgsjägern
gezeigten tadelloſen Stechſchritt immer
Und immer wieder bewunderte.

„Oeſterreich geht
Amerika überhaupt nichts an“

Senator Borah im Rundfunk
„Waſhington, 1. April. Der Vorkämpfer für die Fernhaltung der Vereinigten

Staaten von allen Fragen Europas, Senator
orah, auf deſſen Anſichten weite KreiſeAmerikas hören, ſprach im Rundfunk zum

öſterreichiſchen Anſchluß.
Was jetzt in Oeſterreich vor ſich gehe,

erklärte Borah, ſei eine natürliche,
unvermeidbare und logiſche Angelegenheit, die

werika überhaupt nichts angehe.
„Nſterreich“, fuhr der Redner fort, „war nie
In unabhängiger Staat, ſeitdem es vom
mit ionstiſg der Friedensdiktatoren her
é erkam“. Einer der größten Fehler ſeit der

inmiſchung Wilſon in europäiſche Fragen
die Vergewaltigung geweſen, mit

er die Alliierten 1931 den wirtſchaftlichen
usgleivethlidedta wiſchen Deutſchland und Oeſterreich

ſprecher übertragen würde.

der Gauleiternſangerhauſen n e eder
„Woer unser Brot ißt, muß für unser Volk eintreten“

Drahbtbericht unseres Sangerhäuser -s-Berichterstatters

Sangerhauſen, 1. April. Wohin
unſer Gauleiter bei ſeinen Fahrten durch
ſeinen Gau Halle- Merſeburg kommt, um die
Herzen aufzurütteln für die größte und be
deutungsvollſte Volksabſtimmung, die wir je
erlebten; überall bietet ſich das gleiche Bild
überwältigender Vegeiſterung. So war es
auch geſtern wieder in Sangerhauſen, wo
mehrere tauſend Volksgenoſſen aus dem Kreis
gebiet unſerem Gauleiter einen jubelnden
Empfang bereiteten.

Der „Schützenhaus“Saal war derart
überfüllt, daß eine Parallelkundgebung im
„Preußiſchen Hof“ durchgeführt werden mußte,
wohin die Rede des Gauleiters durch Laut

Jmmer wieder
wurde ſeine Rede von anhaltendem Beifall
unterbrochen.

Das ganze deutſche Volk, ſo betonte der
Gauleiter, marſchiert heute in eine Richtung.
Wer deutſches Brot iſt, wer von deutſcher
Arbeit lebt, der hat auch die Pflicht, für

dieſes gemeinſame Schickſal einzutreten. Als
der Gauleiter an die Ereigniſſe der letzten Zeit
erinnerte, wurde er immer wieder von
ſpontanem Beifall unterbrochen. Wir ſind
heute als blutmäßige Einheit das größte und
ſtolzeſte Volk. Europas, ein Volk, das ein-
heitlich fühlt, denkt und handelt. Das iſt
das erhabenſte Werk des Führers,
das niemand mehr in der Welt überwinden
kann. Dieſer Großtat des Führers wollen wir
uns am 10. April in einem dankbarengläubigen Bekenntnis würdig erweiſen.

Ein überwältigender Jubel dankte dem
Gauleiter, der ſich anſchließend in die Parallel
kundgebung begab, wo er wiederum mit
minutenlang e Heilrufen empfangen

wurde. Noch einmal ſprach der Gauleiter hier
zu den begeiſterten Volksgenoſſen. Und ſo, wie
geſtern abend die Volksgenoſſen in Sanger
hauſen ein glühendes Bekenntnis zu dem
Führer ablegken, ſo werden ſie am 10. April
eſſen hinter ihm ſtehen und ihr Jawort
geben.

Generalangriff auf den Gau
Die Versammlongstermine cm 2. April

Halle, 1. April. Jm Gau Halle Merſe
burg ſind für den 2. April folgende Verſamm
lungstermine angeſetzt. Es ſprechen am
2. April

Pg. Rohkrähmer in Holzweißig. Krs.
Bitterfeld Pg. Metz in i Krs.Bitterfeld Pg. Herold in uldenſtein,
Krs. Bitterfeld; Pg. Kamminger in Düben,
Krs. Bitterfeld; Pg. Medel in Loberitz,
Krs. Bitterfeld.

Pg. Kriſcher in Halle, „Hofjäger“; Pg.
Reckewerth in Cöllme, Krs. Mansfeld See;
Pg. Döſcher in Wansleben, Kr. Mansfeld See;
Pg. Genſchke in Stedten. Kr. Mansfeld See;
Pg. Köhler in Leung, Krs. Merſeburg.

Pg. Franke in Nebra, Krs. Querfurt; Pg.
Büſing in Mücheln, Krs. Querfurt; Pg.
Langermann in Vitzenburg, Krs. Querfurt;

Hunderk vom

Pg. Behringer in Emſeloh, Krs. Sangerhauſen;
Pg. Kob in Herzberg, Krs. Schweinitz; Pg.
Glaeſer in Schlieben, Krs. Schweinitz.

Pg. Schreiber in Sundhauſen, Krs. Sanger
hauſen Pg. Thiele in Möllendorf, Krs. Mans
feld Gebirge; Pg. Köhler in Polleben, Krs.
Mansfeld See; Pg. Crewell in Düßnitz, Krs.
Schweinitz; Pg. Wünnig in Oehna, Krs.
Schweinitz.

Pg. Pape in Eckartsberga; Pg. Schiecke in
Gräfenhainichen, Kr. Bitterfeld; Pg. Simon
in Kölleda, Pg. Schmidt in Heldrungen, Krs.Eckartsberga; Wo Brandes in Zöberitz.

Pg. Carius in Stolberg, Krs. Sanger-
hauſen Pg. Uhlig in Kröſſuln, Krs. Weißen
fels; Pg. Fiedler in Droyßig, Krs. Weißen
fels; Pg. Borner in Glebitzſch, Krs. Bitterfeld;
Pg. Flohr in Oſtrau, Krs. Bitterfeld.

in die größten Städte des Reiches Brachte,Schulxrevzer „Emclen“ vor Biſbao Die erste Wohn

Bilbao, 1. April. Die erſte Wahl-
abſtimmung für das wiedervereinigte Reich
fand geſtern an Bord des Schulkreuzers
„Emden“ im Hafen von Bilbao ſtatt. An der
Abſtimmung nahmen die in Bilbao und der
näheren und weiteren Umgebung wohnenden
Deutſchen und Deutſch-Oeſterreicher ſowie die
Beſatzungen der zür Zeit in Bilbao liegenden
deutſchen Handelsſchiffe teil. Es wurden weit
über 400 Stimmen abgegeben, die zu 100 v. H.
auf „Ja“ lauteten. Die Wahlbeteiligung be
trug auf Grund der Abſtimmungsliſten eben
falls 100 v. H.

Auch die Kranken, darunter eine 76jährige
Greiſin aus Oeſterreich, waren erſchienen.
Mehrere Volksgenoſſen hatten den 250. Kilo

meter weiten Weg von Burgos nach Bilbao
zurückgelegt. Andere kamen aus Vitoria
und noch entfernteren Orten.

Der Abſtimmungserfolg iſt um ſo denk-
würdiger, als der Abſtimmungstermin erſt am
Mittwoch angekündigt worden war. Die Tat-
ſache, daß alle Stimmberechtigten zur rechten
Zeit verſtändigt werden konnten, ſtellt einen
beachtlichen organiſatoriſchen Erfolg der Orts
re der NSDAP. in VBilbao und ihres

rganiſationsleiters dar.
Der Schulkreuzer „Emden“ lief um 17 Uhr

unter den Klängen der Nationalhymnen und
unter den brauſenden Sieg-Heil-Rufen von
mehreren hundert Deutſchen wieder aus.

„Wir ſahen die Schloke rauchen
Jubelncer Empfang der heimkehrenclen Arbeiter in Wien

Wien, 1. April. Geſtern abend ſind die
2000 Wiener Arbeiter, die als erſte die Fahrt
in das Deutſche Reich Adolf Hitlers machen
durften, in die Heimat zurückgekehrt. Es war
ein ungemein eindrucksvolles Bild, als der
Zug in die Halle einfuhr und dicht gedrängt
an den Fenſtern die vom Leid vergangener
Jahre ſorgendurchſurchten Geſichter der älte
ren und die friſchen, zukunftsfrohen Mienen
der jungen Fahrtteilnehmer ſichtbar wurden,
ſtrahlend vor Freude, jetzt bald von den Erleb-
niſſen erzählen zu können. Man ſah es ihnen
an, daß ſie darauf brannten, ihre Eindrücke
mitzuteilen, den Familienmitgliedern von
dem Gewaltigen, das ſie erlebten, von der
Liebe und brüderlichen Gaſtfreundſchaft zu be
richten.

Auf dem Bahnhofsvorplatz trat ein Metall
arbeiter vor das Mikrophon. Er dankte zu
nächſt dafür, daß ſo vielen Arbeitern ſo große
Eindrücke ermöglicht wurden, und fuhr fort:
„Wir ſahen die Schlote rauchen, wir
ſprachen mit den deutſchen Arbeitern, wir ſahen
Arbeit, Arbeit, Arbeit! Wir wurden überall
mit offenen Armen als Brüder emp-

e und wir ließen ebenſo viele Freunde
zurück. Wir trafen freie Arbeiter und glück
liche Menſchen. Wir werden, was wir ge
ſehen, auch unſeren Kameraden mitteilen und
wir werden am Deutſchland Adolf Hitlers mit
bauen dürfen mit unſeren Stimmen am
10, April.“

Und dann begann einer: „Man hat uns
immer geſagt, die Preußen wären ſo ganz
anders als wir. Aber was wir in Berlin
erlebt haben, dieſe Gaſtfreundſchaft, dieſe
Liebe da haben wir gefühlt, daß wir
alle nur Brüder und Deutſche ſind.“

Ein anderer erzählte, er habe in Hamburg
mit einem zweiten Kameraden bei einem
Oberleutnant gewohnt, und als ſie ihm dann
von den letzten Jahren und Monaten be
richteten, da hätten ihre Gaſtgeber nicht die
Tränen verbergen können und der Offizier
habe ihnen, den Arbeitern, das brüder-
liche Du angeboten.

Einer flüſterte uns beim Abſchied zu:
Glauben Sie mir, die da jetzt zurückkommen,
das ſind alles Nationalſozialiſtengeworden.“

Nächtliche Aufrufe des „Verbandes der Befreier“

Riga, 1. April. Jn allen Teilen Sowjet
rußlands arbeitet zur Zeit ein Schwarzſender,
der eine
Agitation im Namen eines „Verbandes der
Befreier“
einigen Tagen eine umfangreiche Jagd auf
diefen Sender.

ſtarke gegen Stalin gerichtete

betreibt. Die GPU macht ſeit

Jn dieſem Sender meldet ſich gegen
Mitternacht oſteuropäiſcher Zeit zunächſt eine
Frauenſtimme, die den Hörern mitteilt, daß
ſich der Sender „irgendwo“ in der Sowjete
union befindet und auf Wellenlängen von
29 bzw. 32 Meter arbeitet. Die Frau erklärt
weiter, daß der Sender im Dienſte des Ver
bandes der Befreier“
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch nahm die

ſtehe. Jn der

Frau in ſcharfer Form gegen die Pokitik
Stalins und Litwinows Stellung.

Bei dieſen Worten trat ein außergewöhn
licher ſtarker Störſender in Aktion ſo daß
kaum noch etwas zu verſtehen war. Nach der
Umſchaltung von der 32-Meter- auf die
29Meter-Welle war dann eine männliche
Stimme vernehmbar, die von der Unter
drückung des ruſſiſchen Volkes durch
die jetzigen Machthaber ſprach und der
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der Sender,
der jetzt noch ein Schwarzſender ſei, in ab
ſehbarer Zeit legal ſenden werde. Der
Sender teilte noch mit, daß er täglich zur
gleichen Zeit ſeine Uebertragungen fortſetzen
werde, ſolange er nicht entdeckt ſei.

Nach den Meldungen der Blätter aus
Moskau machen die amtlichen roten Sender
alle Verſuche, um die Sendungen des Ver
bandes der Befreier“ zu ſtören. was ihnen
jedoch nur teilweiſe gelang. Der Geheim
ſender habe u. a, auch erklärt: „Das ſchnelle
Anwachſen des Ausſchuſſes der Befreier
organiſation ſichert die baldige Be
freiung der ruſſiſchen Nation.“

9n wenigen Yeilen

Der Führer und Reichskanzler hat den
Kommerzienrat Dr.Jng. Friedrich Sprin g o
rum anläßlich ſeines heutigen 80. Geburts
tages ſeine herzlichen Glückwünſche übermittelt.

Für den am 1. März verſtorbenen Reichs
amtsleiter Pg. Dr. Adolf Wagner über
nimmt auf Anordnung des Reichsleiters Dr.
Robert Ley der Leiter des Hauptſchulungsamts
der NSDAP. und ſtellvertretender Gauleiter
Schmidt die Leitung des Schulungs-
amtes der Deutſchen Arbeitsfront
in Perſonalunion.

Nachdem die N Se Gemeinſchaft Kraft
durch Freude“ in den vergangenen Tagen be
reits zehntauſende Arbeiter aus der Oſtmark

wird in der kommenden Woche zum erſten
Male ein „KdF.- Sonderzug von
Karlsruhe aus nach Oeſterreich auslaufen.

Der Landtag des Fürſtentums
Liechtenſtein gab nach Bildung einerneuen Regierung die Erklärung ab, an der
Selbſtändigkeit des Fürſtentums und an den
beſtehenden Staatsverträgen feſtzuhalten.

Der Vorſtand des Aero-Klubs vonBraſilien veranſtaltete eine Ehrung für
die deutſchen Rekordflieger. Die Preſſe gibt
ausführliche Beſchreibungen des Fluges.

Jn den nord amerikaniſchen Staga
ten Kanſas, Miſſouri. und Oklahomg richtete
ein Tornado ſchwere Verwüſtungen an.
Bisher wurden 16 Tote und 125 Verletzte
gezählt.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck (exkrankt) Stellver
treter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps; Verantwortlich Außenpolitik? Dre Gerhard
Malbeck; Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner;
Wirtſchaft: Dipl Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaſtung: Dienar Schmidt; Frauenkragen und
Reiſezeitung: Jngeborg Ritter Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Plochz
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale) Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulen
burg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißen
fels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe. Naumburg;
Ausgabe Merſeburg: Werner Franck. Merſeburg; Aus
abe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld Ausgabe

litzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: für die Bilder
Die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Ernſt Bode Halle (S.)Große Ufrichſtraße 57: Berliner Schriftleitung: Hans

f. Reiſchach; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert
Keßler, Berlin SW e 68, Charlottenſtr. 82, Fernruf 173 395.

Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1938
Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 16 Uber 60 600

Halle und Umgebung Pl. 16 Aber 400
davon Bitterfeld Bl. 14 Aber 5 700

DelitzſchEtlenburg Vl. 18 1500
Merſeburg. Pl. 18 8 000Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 e 60900

Ausgade Naumdurg Pl. 12 e Uber 5 200
Ausgabe Weißenfels Vl. 12 8100Ausgabe Zeitz 13 e 2 8800Zur GauPreſſe geödrt noch

Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verkag G. m. b. H., Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.

Hr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31 Nachtruf der Schriftleitung 354 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“-Druckerei Zeitz

1Stuck 308
Stück 85



Am gieboekpiat-
Die gestrige Premiere
ganz grober Erfolg

Pola Negri
einmalige Künst-Ierin in dem neuen einärucks-I die grobe,

starken Großfilm:un
Ein ungewöhnlicher Stoft!
Ein ungewöhnlicher Film!

Nit,
Pola Negri Suse Graf
Hermann Braun HaraldPaulsen Hans Selbelt

Herbert Hühner
Fär Jugendliche nicht erlaubt

n a SEr. Virienstr 51
Rlesen-lacherfolgl

Dich 4 Doot
die beiden Weltmeister des

Humors in der tollsten Komödie
seit Jahren!

nitter onne Furcht
unci Tacel

2 Komiker- 323 Witze
Auch die Jugend darf Kräftig

mitlachen!

Ufa- Theater

Heute Freitag beginnen wir mit der Aufführung eines
Films, der berechtigtes großes Huſsehen erregt

Heute Freitag u. Sonnabend
den T. und 2. April

11 Uhr abends 11 Uhr

2 sonclerSpältworsteliungen

Ein französische
KHeisterwerk

Das Drama einer
jungen Ehe

In dessen Mittelpunkt
eine junge Frau steht:

die Frau eines
russischen Offieiers

Zöpfe
Zopfsiebert

Speziwl-
fahrräderBallon Herren 40

Ballon Damen 44
Ballon Chrom

48.- 52.- 55 60

eder
Ein Film vom Wunder d. liebe

Wolksgenosse

gehört in die

DauerWellen
kompiett 4.50
Wasserwellen

mit Wäsche 1.50
aar- Färhen
und Blelchen

Heute, Freitag, 20 bis gegen 22,15 Uhr

Enoch Arden
Oper von Ottmar Gerſter

Sonnabend, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Sra Diawolo
Komiſche Oper von D. F. E. Auber

Zahlung der 8. Stammkartene et
bis 5. April erbeten.

Ersatzteile

große Auswahl CAPITGI
Mathias Wiemann

Lida Varrosa

nur Leipeiger Str. 33

Markenräder
Ballon, Chrom,
Adler, Opel,
Triumph,

Victoria v. 65 RM an
Bequ. Teilsahlg.

Großfilm offenbart die Ge
Liebe zwiſchen einer Frangöſin

des Weltkrieges.

Jn unſerer Wochenſchau:
Die geſamten Ereigniſſe

der Vereinigung Oeſter
reich mit Deutſchland.
Tägl. 4, 6,10 und S,80 Uhr

Sonntag ab 2,30 Uhr
Jugendvorſtellung fällt am

Sonntag aus.

deutsche

p aul Dieſer dramatiſche, packende

Krause
S Seteletrahe 39

ſchichte einer erſchütternden

S und einem Deutſchen während

Sür Jugendl. nicht zuggelaſſen

N.
Sonderveranst. Scherff, Leipzig

Ein Georg-Witt-Film der Ufa mit g eFRITSCHI Geſchäftsübernahme!e s W Ab 1. April 1938 ü b h wir diguie Freitas als „Dr. Hans Ravenborg“, Junger Ehemann und Vater Seasistene ernennen run
t erſt Wkine Sytzenleſtun JUTTA FREVBE GUSTI HUBER extoeles Maur“ Dieu

deutscher Filmkunst gleicher 3S und von le er 5 Peter Dann Friedrich Kaiser Erna NMorena aufe Hans Brausewetter Hans Leibelt Ewalel Wenck lterrn Paut Schosf ſiut66 as unseren Eltern entgegengebrachte Ver- dieMazurka e Spielleitung: Hans Hinrich e frauen bitten wir höflichst auch auf uns zu in übertragen. ein„Schlußakkorce n u Ponn m vwireriahr re M Für gute Küche und Keller ist bestens gesorgt.
wischen en ern ste in 5 iesem m die plo auftauchende Jugendfreundin des Mannes. Eine siebenjährige glüch- Kart foroſke nnd Lran es See Vo

liche Ehe droht u eerfallen, Doch die gemeinsame, natürliche e S z Seeneneeeee 35
und starkg Lighe zu dem eigenen 9 ded glls zwischen S h oAen Eltern An über vindet re alle en unch e abGefahren h ein Thema das die großen Fragen der iebe und Treue in hcharrk gert Arte Haeiner Ehe mit natürlicher Offenheit behandelt. t mit bezGeftederte Slrancdlgäste an der Ostsee, Ufa- Kulturfilm Kein Neachlaß Gi

Ufa-Ton- Woche Dr.ohne Abschluß iteWerktags: 4.00 6.20 8. 15 Sonntags: 5.10 5.50 8.15 Uhr. C af 6 8 inſFür Jugenclliche nicht eugelassen. auer Die Gewährung von rückwirkendem Nachlaß un
aucAb Aprif R tiert die im In„Am Anfang Jeder a r e h ist unzulässſg, wenn der Werbungtreibende ſtelzehuld steht cie Lüge deuisch-ssterreichisdie gekZu dieser Erkenntnis ßazegt Kapelio nicht vor Erscheinen der ersten Anzeigee SeeDeMan a ne Geheimnis 0 p e J e t t e Th e t e r rei z Anzeigen F er I R II n 3 J k a einen Auftrag gekätigt hat, der von

in die e ging en
Ein Großfilm aus Vem Poſe c g helfen mit selnen Solisten vornherein zu einem Hachlaß berechligt er

e In Wi ichnet mit dkhe und Besellschaftzlehen Ab 2 Apr 20 n aufbauen So en Anmit Droiga Tscheenows Louis Graveure

Sabine Peters Bech e r i5 Rechen Naschinen Svan Petrovich Faign d Amor b ß r Pn ger o eAlred Abel argit Symo o 2 e &Wittan deAus der Schweigeschuld er arewitsch deiner Frau ihrem Gatten von franz Lehär Schrei NMaschinen 8egenüber erwachsen r
cher nete Verstrik- Unsere e en. ehe 33 ße Pitt ne FESTRAFFEE

tkungen die unter Aug- bſertelg, ihr Zoh e r engege ehe ro an im 668 b e v n o utel
r a Sfelſo Merseburg, Woher borkert (im Kreishaus) Ggeſtets Sorto 125 glichkeit erregend zur z elſeSprache kommen aber Buchungs- HMaschinen ne 50Sie dürfen dabei

sein, unter Ihren Augen
entrollt sich das Gesamt-

bild des Geschehens.

Großes Vorprogramml
Für Jugendliche nicht erlaubt!

BIievie-
KIefcder, AnztDuliover, Westen, Hosen c Senngr Tanzaben

s

NMoerso-Neue Welt
Straße 54

Jeden Freitag: Skatabencä

Größte Formen und Farbenauswahl bei

oßeg Wittan
Haus für Bäüromaschlnen
Halle (S.)-Lelpziger Str. 16-09

Uarke Koneeranng 2.40 60
Kaltoekanne exta

für Kenner

2.60 70

Rat, 3. 75 v
n ihnen 3.20 80

Ab Freitag:
die Filmſenſalion, der erſteFarben Groößfil m

mit

Loretta Boung
Don Ameche, Kenk Taylor
Für Jugendliche zugelaſſen!

Wochentags 6.00 und 8.30 Uhr

Schnee Nachtolger

Gr. Stelnstrabe 84

Anzug oder Mantel einschließlich guter
Zutaten von 30. RM an, la SiteMeye, Krukenbergste, 2

Fernruf Nr. 33870 u. 53874

n ereeet

Dectoelse Rhein-, re Mewe, Ro

Süd-Weine, Sekt
sowie die guten

Brehmer-Liköre

Leipziger Str. 43 I Geistfsir. 11
Große Märkerstraßze 11

Kuf VansehlasehösnerfestgoseAekrprets für die 500-g-Dose 8 P.

Mehrpreis für die 250-g-Dose 0 Pf.
Kalser's Tee aromatische Mischungen

Kalser's erlesene Weino
aus eigenen Keſtereten

ſalser's folne Schokoladen, Praiinen,
Knusperiges Gebäck, Waffeln, Bonbons

und weitere Süßigkeiten
ſalser's Obst- und Gemüsekonserven

Zum Backen die guten Zutaten und
Kalser's Weizenmehl Type 812
Kaiser's Fixfertig Kuchenmehi

auf alle3 Waren mitKabatt
in Marken
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1. Beiblatt, Nr. 90

„Hierkreiswahlleiter im Wahlkreis11“
ßesuch im Generdſstabsquortier der Reichstagswahl in Merseburg 1150000 Stimmzettel werden dusgegeben

Ueberall ist in diesen Tagen in den Wahlämtern Hochbetrieb

Ein nüchternes Amtszimmer im Bezirks
verwaltungsgericht bei der Merſeburger Regie
rung. Telefon und Akten, viel Akten iſt der
erſte Eindruck. Hier herrſcht die Sachlichkeit.

Draußen vor dem Fenſter tollt und lärmt
auf dem Hofe des benachbarten Domgymna-
ſiums die Merſeburger Jugend. Jene Jugend,
die dürch die großen Taten des Führers in
eine glückliche, tatfrohe Zukunft ſchreiten kann.

Hier in dieſem Zimmer aber werden die
Vorbereitungen getroffen für den großen Tag,
den 10. April 1938, an dem ein geeintes
Volk ſeinem Führer den Dank für ſeine Taten
abſtatten will. Hier in dieſem Zimmer iſt die
Zentrale für die Wahl im Gau
Halle Merſeburg untergebracht, der ſich
mit dem Wahlkreis 14 und dem Regierungs
bezirk Merſeburg deckt. Regierungsaſſeſſor
Gillhoff, vom Regierungspräſidenten Pg.
Dr. Sommer zum Wahlleiter für den Wahl-
kreis 11 ernannt, arbeitet hier mit Regierungs
inſpektor Se elig an den Wahlvorbereitungen
und wird am denkwürdigen 10. April hier
auch das Wahlergebnis des Gaues zuſammen
ſtellen und an den Reichswahlleiter weiter
geben.

Es gibt für die Kreiswahlleitung allerlei
zu tun in dieſen Tagen vor der Wahl, wie
wir uns bei einem Beſuch überzeugen konnten.
Zunächſt müſſen die für den Gau benötigten
Stimmzettel in Höhe von 1150 000 Stück in
Auftrag gegeben werden und nach erfolgtem
Druck an die einzelnen Verwaltungseinheiten
verſandt werden. 22 ſolcher Einheiten, näm
lich ſieben Oberbürgermeiſter und 15 Landräte,
ſind im Wahlkreis vorhanden. Trotz der klaren
Beſtimmungen die Wahl vollzieht ſich nach
dem Wahlgeſetz und der Stimmordnung aus
dem Jahre 1924 (zu der letzteren ſind aller
dings im Laufe der Jahre ſieben Abänderungen
erlaſſen worden) laufen dauernd Anfragen

Sämtliche Aufnahmen: PhotoBönecke

Volksgenossen erhalten Auskunft

ein, ſo daß das Telefon buchſtäblich
nicht zur Ruhe kommt.

Die Wahl ſelbſt iſt im Geſetz vom 18. März
1938 verankert. Ein zweites Geſetz vom
gleichen Tage beſtimmt auch, daß es keine
Kreiswahlvorſchläge, ſondern nur
einen Reichswahlvorſchlag gibt. Dem Kreis
wahlleiter ſteht ein Wahlausſchuß von ſechs
Beiſitzern zur Seite, die vom Gauleiter vor
geſchlagen ſind. Dieſem Ausſchuß obliegt die
Feſtſtellung des Wahlergebniſſes.

Es handelt ſich am 10. April eigentlich
um zwei Wahlen, da ja die für die
Oeſterreicher und die für die Reichsdeutſchen
ſcharf getrennt durchgeführt werden. Es ſoll
noch einmal darauf hingewieſen werden, daß
ſämtliche Reichsdeutſchen, ganz gleich, wo ſie
wählen, nur mit weißen Stimm-
zetteln oder Stimmſcheinen abſtimmen,
während ſämtliche Oeſterreicher Stimmſcheine

und Stimmzettel in grüner Farbe er-
halten. Für die Landkreiſe und die kreisfreien
Städte wird im Wahlkreis 11 mit Ausnahme
der Gauſtadt Halle, wo mehrere Abſtimmungs-

lokale errichtet werden, nur je ein Ab
ſtimmungslokal für öſterreichiſche
Volksgenoſſen eingerichtet. Hierhin
werden die weiter entfernt wohnenden öſter
reichiſchen Volksgenoſſen durch den Schlepp
dienſt des NSKK. befördert.

Als einziger Bahnhof im Wahlkreis wird
der Hauptbahnhof. der Gauſtadt
ein Wahllokal bekommen. Trotz
klarer Beſtimmungen tauchen immer noch ſehr
viele Zweifelsfragen auf, die durch tele
phoniſchen Anruf beim Kreiswahlleiter ge
klärt werden, oder, wenn dieſer ſelbſt dazu
nicht in der Lage iſt, durch einen ebenſolchen
Anruf beim Jnnenminiſterium bereinigt werden.
Es kommt vor allem auf ſchnelle Erledigung
ſolcher Fragen an, weshalb die ganzen Wahl
vorbereitungen faſt ausſchließlich durch Fern
ſprecher oder Funkſpruch erledigt werden.

Durch neueſte Anordnung iſt verfügt
worden, daß die Stimmliſten für die öſter
reichiſchen Volksgenoſſen bis zum 7. April
einſchließlich ausliegen. Bis zu
dieſem Tag können ſie noch ergänzt werden,
auch wenn die Meldung der zuſtändigen Ver
waltungseinheit ſchon an den Kreiswahlleiter
abgegangen iſt. Die Stimmabgabe für öſter
reichiſche Volksgenoſſen iſt weiter auch dann

Schanddokumente Von zr. Zeller

Das ſogenannte öſterreichiſche Bundesver
faſſungsgeſetz vom 30. April 1934 nennt, was
an kennzeichnend für die Geſinnung ſeiner

erfaſſer iſt, das Schmachdokument des
Friedensdiktates von St. Germain einen
Staatsvertrag. Und jene Politiker, die
ſpäter den „öſterreichiſchen Menſchen“ erfanden,
haben Teile des von ihnen als „Staatsver
trag“ empfundenen Knebelüngsdiktats, die ge
eignet waren, Lebenskraft und politiſchen Ein
flüß der deutſchen Oeſterreicher in ihrer eigenen
Heimat ſyſtematiſch herabzuſetzen, in die Bun
desverfaſſung als deren „untrennbaren
Beſtandteil“ eingebaut.

Vor allem galt dies für die auf Grund des
Artikels 181 der Bundesverfaſſung zu ihrem
Beſtandteil erklärten „Minderheiten“
Beſtimmungen des Diktates von St. Ger
main. Jn dieſen Minderheitenbeſtimmungen
iſt u. a. davon die Rede, daß ſich Oeſterreich
verpflichtet, für ſeine Staatsangehörigen
keinerlei Anterſchiede in bezug auf
Raſſe, Sprache oder Religion anzuerkennen und
allen die gleichen bürgerlichen und politiſchen
Rechte zu gewähren. Namentlich bei der Zu
laſſung zu öffentlichen Stellungen, Aemtern
und' Würden dürfte, ſo heißt es, niemanden
aus einer beſtimmten Raſſen oder Religions-
zugehörigkeit ein Nachteil erwachſen. Auch
dürften daraus keine Einſchränkungen bei den
verſchiedenen Berufs und Erwerbstätigkeiten
hergeleitet werden.

Selbſt der unbefangenſte und harmloſeſte
Zeitgenoſſe wird nicht annehmen können, daß
der überſtaatliche Deutſchenhaß, der der Urheber
aller „Friedens“-Diktate war, nicht ſeine be
ſonderen Gründe gehabt hätte. die Minder-
heitenfrage mit der gelegentlich religiös
getarnten Raſſenfrage untrennbar zu
verbinden. Nach Artikel 69 (St. Germain)
ſind die Beſtimmungen über „Minderheiten“
von „internationalem Jntereſſe“ und werden
unter die Garantie des „Völkerbundes“ geſtellt.
Jn dieſem Artikel 69 muß Oeſterreich ausdrück
lich zuſtimmen, daß Streitfälle über ſolche Be
ſtimmungen internationalen Charakter haben.

Die Minderheitenbeſtimmungen des „Staats-
vertrages“ ſpielten in der ſogenannten Bun
desverfaſſung im Hinblick auf die allgemeinen
Rechte des Staatsbürgers (Art. 16 der Ver-
faſſung) eine ganz weſentliche Rolle. So iſt
hier davon die Rede, daß alle Bundesbürger
„vor dem Geſetz gleich“ ſind. Etwaige
Zweifel über Sinn und Zweck der engen
Wechſelbeziehungen zwiſchen den Minderheiten
beſtimmungen des Vertrages von St. Germain
und der Bundesverfaſſung beſeitigen eine
Reihe von „Erkenntniſſen“ des öſter
reichiſchen Verfaſſungsgerichtshofes.

Um die Gleichheit vor dem Geſetz ſah es
nämlich nach den in einer amtlichen Samm-
lung wiedergegebenen Erkenntniſſen des Ver
faſſungsgerichtshofes (Nr. 617 und 775)
dann weſentlich anders aus, wenn es ſich um
„Minderheiten“ handelt. Von den edlen

Grundſätzen der Minderheitenbetreuung ſticht
die ſchärfere Tonart der „Erkenntniſſe“ ſtark
ab, wenn es z. B. heißt: „Die verfaſſungs
mäßige Gewährleiſtung eines Rechts hindert
nicht, daß aus wichtigen Gründeneinzelne Klaſſen oder Leute der Be
völkerung ungleich behandelt wer
den.“ Was eine derartige Auffaſſung unter
Schuſchnigg in Oeſterreich bedeuten mußte, iſt
auch im alten Reichsgebiet erſchreckend klar.

Bei dieſer Gelegenheit hören wir aber
weiter, daß das Schuſchnigg-Syſtem „Klaſſen“
kannte. Ja ſogar in der Verfaſſung von 1934
ſteht in Artikel 16, daß Vorrechte der Geburt.
des Standes oder der Klaſſen ausgeſchloſſen
ſein ſollen. Was man unter Klaſſen zu ver
ſtehen hat, erklärte der Verfaſſungsgerichts
hof: „Eine Klaſſe liegt vor, wenn die geſamte
Lebensführung einer Gruppe von Menſchen
ſich von der Lebensführung anderer Gruppen
erkennbar unterſcheidet. Man kann alſo mit
Recht von einer Klaſſe der Beſitzenden zum
Unterſchied von der Klaſſe der Beſitzloſen
ſprechen.“ (So zu leſen in der amtlichen
Sammlung der „Erkenntniſſe“ Nr. 384.)

Dem verfaſſungsmäßigen Mißbrauch der
Staatsgewalt zugunſten des „öſterreichiſchen“
Minderheitenmenſchen war weiterhin durch
denſelben Artikel 16 Tür und Tor geöffnet,
denn dort heißt es bezüglich der öffentlichen
Aemter, daß ſie „allen vaterlandstreuen Bun
desbürgern gleich zugänglich“ ſind. Es beſteht
Klarheit darüber, daß dieſe Beſtimmung in
engem Zuſammenhang mit dem Artikel 66 Ab
ſatz 2 des Staatsvertrages“ anzuwenden war

Mit anderen Worten: Es galt alſo das
Verfaſſungsrecht in Oeſterreich, das Volks
fremde insbeſondere Juden nicht nur in
ihrer gewerblichen Tätigkeit geſchützt werden
mußten. ſondern. daß dieſe auch einen An
ſwruch darauf hatten, öffentliche
Aemter und Würden zu bekleiden.
Was hatte da ein Oeſterreicher deutſchen
Blutes, der ſich zu ſeinem Deutſchtum bekannte

und der ja unter dem SchuſchniggRegime
kaum als „vaterlandstreu“ gelten konnte
noch überhaupt in ſeiner eigenen Heimat zu
ſuchen

Ein einziger Artikel der öſterreichiſchen
Bundesverfaſſung des Jahres 1934 enthüllt
ſchlaglichtartig die international garantierte
und von der eigenen .Regierung“ ſanktionierte
Unterdrückung des Deutſchtums im öſter
reichiſchen Lande. Dieſe „öſterreichiſche“ Ver
faſſung war eben ein brauchbares Mittel einer
volksfeindlichen Fremd- und Gewaltherrſchaft
und wurde in dieſem Sinne auch ausgiebig
angewendet. Das iſt ein Verbrechenstatbeſtand.
Seine Arbeber ſind im Urteil der Geſchichte
und des Volkes gerichtet.

Heute iſt der uns unfaßbare Spuk vorbei.
Wir alle wiſſen, wem wir die Erlöſung aus
dieſer Schmach verdanken: Am 10. April wird
ſich das geſamte deutſche Volk zu ſeinem Retter
und Führer bekennen

Uebersichtliche Anordnung der Kartei gewähr
leistet schnelle Erledigung der Anfragen

möglich, wenn aus irgendeinem Grunde die
Eintragung in die öſterreichiſche Stimmliſte
nicht vorgenommen wurde. Der öſterreichiſche
Volksgenoſſe hat in dieſem Falle lediglich beim
Wahlvorſtand des Abſtimmungslokales ein
wandfrei ſeine öſterreichiſche
Wahlberechtigung (durch Paß uſw.)
nachzuweiſen.

Der eigentliche Hochbetrieb wird beim
Kréiswahlleiter aber derſt am Wahlſonntag
ſein. Wie jede Gemeinde, ja ſchon jedes Ab
ſtimmungslokal den Ehrgeiz hat, möglichſt als
erſter das Ergebnis melden zu können, ſo geht

es natürlich auch den Verwaltungseinheiten
und den Wahlkreisleitern. Wir im Gau Halle
Merſeburg wollen nach Möglichkeit auch hier
an der Spitze marſchieren. Dazu kann
jeder einzelne Volksgenoſſe mithelfen, wenn
er nämlich am Wahlſonntag ſchon in den
erſten Stunden ſeine Stimme ab
gibt. Die Gemeinden geben das Wahl
ergebnis nicht direkt an den Kreiswahlleiter,
ſondern erſt an die Landräte. Von dort aus,
bzw. von den Oberbürgermeiſtern wird dann
der Kreiswahlleiter fernmündlich benach
richtigt. Das iſt aber nicht der einzige Weg,
auf dem das Wahlergebnis übermittelt wird.
Gleichzeitig mit der fernmündlichen Meldung
geht eine telegraphiſche Meldung ab. Aber
auch dieſes Telegramm wird noch einmal in
ſeiner Richtigkeit durch einen Eilbrief be
ſtätigt, der ebenfalls am Wahltag von Merſe
burg nach Berlin geſandt wird.

Gegen 18 Uhr am Wahlſonntag werden
vorausſichtlich die erſten Ergebniſſe ſchon ein
laufen. Höchſte Bereitſchaft gilt es dann für
die Beamten im Kreiswahlamt. Denn durch
die Doppelwahl werden bei jedem Ergebnis
ungefähr zwanzig Ziffern in Frage kommen,
die genau aufgenommen werden müſſen. Sieben
Fernſprechleitungen ſtehen dem Kreiswahlleiter
zur Verfügung. Neben den Anforderungen,
die die reine Uebermittlung der Wahlergeb-
niſſe an den Fernſprecher ſtellen, kommen auch
die Anforderungen der Preſſe und des Rund
funks, die zur Uebermittlung der Ergebniſſe
an die Volksgenoſſen eingeſetzt ſind. Die Fern
geſpräche kommen in derartig raſcher Folge an
bzw. gehen ab, daß z. B. bei der letzten Ab
ſtimmung im Jahre 1936 die Aufſicht des
Reichspoſtamtes um eine Pauſe bat, da ſi
die Apparate buchſtäblich heiß
gelaufen hatten. Man ermißt allein
daraus, mit welcher Anſpannung im Kreis
wahlamt geſchafft werden muß.

Und wie beim Kreiswahlamt, ſo iſt es auch
bei den Wahlämtern in Städten und Ge
meinden. Fieberhaft iſt man dort jetzt in
dieſen Tagen bei der Arbeit, um die Stimm-
karteien ſoweit wie nur irgend möglich auf
den letzten Stand der polizeilichen Meldungen
zu bringen. Das Generalſtabsquar-
tier für die Wahl iſt aber das Zimmer
im Bezirksverwaltungsgericht zu Merſeburg.
Regierungsinſpektor Pg. Seelig meinte:
„Stimmt ſchon, in dieſen Tagen gibt es Arbeit
noch und noch. Aber ſie wird geſchafft. Alle
wiſſen, um was es geht. Auch der Wahlſonn
tag wird nicht leicht. Aber was iſt das ſchon
gegen früher, als wir noch die Stimmen von
32 Parteien zählen mußten!“

Werner Franck.



2000 Koke über die yrenäen geflüchtet
Einer Bolschewisfen-Brigoce im Bobasfro- Abschnitt cer Rückweg obgeschniften Wefferer
Vormorsch der Noafionolen an allen fronfen Nor noch 45 Kilomefer bis zum Miftelmeer
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Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 1. April. An den ſchneebedeckten

Gebirgsketten, die von Rotſpanien nach Frank
reich hinüberführen, warten Skipatrouillen der
franzöſiſchen Mobilgarde auf einen Strom von
roten Flüchtlingen, von denen die erſten 2000
bereits auf franzöſiſchem Voden el
ſind. Den ganzen geſtrigen Tag überſchritten
erſchöpfte und ausgehungerte Milizleute der
volſchewiſtiſchen Streitkräfte, von denen viele
drei oder vier Tage lang durch den tiefen
Schnee der Grenzberge gewatet waren, die
franzöſiſche Grenze in dem Abſchnitt der
Departements Haute Garonne, Ariége und
Haute Pyrénées. Die meiſten der Eintreffen
den trugen Gewehre und Patronengürtel,
wurden aber von den franzöſiſchen Grenz
wachen und Patronuillentrupps ſofort entwaff
net und nach Luchon, Marignac, St. Gaudens
und anderen Ortſchaften geſandt, wo die
r btrge vorläufig verſammelt werden, bis
ber ihre endgültige Unterbringung entſchie

den worden iſt.
Da dieſe Flüchtlinge die Nachricht mit

brachten, daß noch weitere Tauſende auf dem
Wege nach Frankreich ſeien, haben die Präfek
turen der drei Departements auf Anweiſung
des Quai d'Orſay und des Jnnenminiſteriums
P et Eile Flüchtlingshilfsmaßnahmen vor

ereitet.
Die nach Frankreich geflüchteten Bolſche

wiſten gehörten faſt dürchweg der 31. Jnf.
Brigade der BarcelonaTruppen an, die bis
vor wenigen Tagen im Barbaſtro
Abſchnitt geſtanden hatte. Bei der Er
oberung Barbaſtros durch Franco wurden ſie,
wie ſie den franzöſiſchen Mobilgardiſten er
zählten, von der nach Barcelona zurückgehenden
roten Hauptmacht abgeſchnitten. Sie ſahen
darum keine andere Möglichkeit, der Gefangen
nahme zu entrinnen, als die Flucht nordwärts
über die Pyrenäengrenze. Ein Teil der
Milizen, begleitet von vielen Ziviliſten,
darunter Frauen und Kindern aus dem von
den Kämpfen der letzten Tage beſonders ſchwer

Ködg.Reichskagung
in Hamburg vom 10.-12. Juni

Hamburg, 1. April. Die NSG. „Kraft
durch Freude“ veranſtaltet ihre Reichstagung
in dieſem Jahre vom 10. bis 12. Juni in
Saubut
der Volksgruppen aus den verſchiedenen euro
päiſchen Ländern an Bord des neuen „KdF.
Schiffes Wilhelm Guſttoff“ am 9. Junt ſolgt
am 10. die Tagung von KdF.“ mit einer
Rede Dr. Leys in der Muſikhalle, die Er
öffnung einer Ausſtellung und Darbietungen
der in und ausländiſchen Volksgruppen im
r Für den 11. Juni ſind die Eröffnung einer Kunſtausſtellung in
einem Hamburger Fabrikbetrieb, ſportliche Ver
anſtaltüngen und eine große muſikaliſche
Schau Volk ſpielt fürs Volk“ in der Han
ſeatenhalle vorgeſehen. Den Höhepunkt bringt
der 12. Juni mit einem Feſtzug „Schön
heit und Freude“, einem Volksfeſt imZoogelände, großem Feuerwerk auf der Alſter
und einem Bordfeſt auf dem „KdFF. Schiff
„Wilhelm Guſtloff“.
guwm

meeNach einem Empfang der Ehrengäſte und

dem franzöſiſchen Botſchafter

heimgeſuchten nordſpaniſchen EſeroTal, mußte
dabei den 2000 Meter hohen BenasquePaß
überſchreiten.

Auch nach der kleinen Pyrenäenrepublik
Andorra verſuchten Flüchtlinge hinzuge
langen, wurden aber von den dort poſtierten
franzöſiſchen Mobilgardiſten zurückgewieſen,
da die in Andorra für die Wintermonate
angeſammelten Lebensmittelvorräte nur für
die von allen Zufuhren abgeſchnittene Be
völkerung ausreicht.

Jn dem an Katalonien angrenzenden
Departement Pyrénées Orientales
ſind bisher ſo gut wie keine Flüchtlinge ein
getroffen, vor allem deshalb nicht, weil dort
auf kataloniſcher Seite eine ſehr r Wg
Den treue der Bolſchewiſten ausgeübt
wird.
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Auch am Donnerstag ſetzten die nationalen
Truppen auf der rund 300 Kilometer breiten
Front, die ſich von den gragoneſiſchen Pyre
näen öſtlich von Jaca bis in den Norden der
Provinz Caſtellon hinzieht, fort.

Während die Kolonnen in Südaragon
eine Stellung nach der anderen erobern, drangen
die NavarraBrigaden nördlich von Caſpe
nach Säuberung des Nonaſpe-Gebirges bis
Batea vor und erreichten an der Straße Caſpe

Gandeſa Stellungen, die noch 50 Kilometer
vom Mittelmeer bzw. 15 Kilometer von Gandeſa
entfernt liegen. Die Legionärs-Formationen
im Abſchnitt von Alcantz ſtießen bis zur
Grenze der Provinz Tarragona vor. Nord
öſtlich von Teruel wurde der Vormarſch in
das Jnnere der Provinz Caſtellon fortgeſetzt
und Monroyo eingenommen. Nach heftigen
Kämpfen im Marcos-Gebirge und im Mena
della-Gebirge wurden zehn Kilometer vor
Morella Stellungen bezogen, von denen aus in
etwa 45 Kilometer Entfernung das Mittel
meer bereits zu ſehen iſt. Jm mittleren
Abſchnitt konnte durch Säuberung der Haupt
ſtraße Hueſca-Lerida und des Pennar-
royaGebirges bis ſüdlich von Binaced die
Nordſüdverbindung Monzon-Fraga völlig frei
gemacht werden.

Jm Gebiet von Hueſca ſind die natio
nalen Truppen nach der Einnahme von El
Grado, daß 18 Kilometer nördlich von Barbaſtro
am Cinca-Fluß liegt, weiter nach dem Norden
vorgedrungen und nähern ſich der Bergſtadt
Boltana, die nördlich der Sierra de Guara
am Ara, einem Nebenfluß des Cinca, liegt.
Nur noch etwa 30 Kilometer trennen
die Francotruppen hier von der auf dem Kamm
57 Pyrenäen verlaufenden franzöſiſchen

renze.

Reukralität Belgiens verletzt
Anklagen gegen fronzösischen Bofschafter in Brösse

Brüſſel, 1. April. Jn der belgiſchen
Kammer kam es am Donnerstag zu außer
ordentlich heftigen Zwiſchenfällen. Der flämiſch
nationaliſtiſche Abgeordnete Tollengere wies
auf einen im „Standard“ erſchienenen Bericht
hin, wonach der franzöſiſche Botſchafter
Bargeton mit belgiſchen Regierungsſtellen
darüber verhandelt habe, ob Belgien den
Durchmarſch franzöſiſcher Truppen geſtatten
würde, wenn Frankreich der Tſchechoſlowakei
zu Hilfe eilen ſollte.

DerAußenminiſter über ſeine Beſprechungen mit

wolle. Er ſagte u. a. Das belgiſche Volk hat
das Recht, die Tragweite dieſer Beſprechungen
zu erfahren. Der franzöſiſche Botſchafter hat

indiskret und unzuläſſi ehandelt. Der Außenminiſter Hut as

Abgeordnete erklärte, daß er den

interpellieren

belgiſche Statut genau feſtlegen. Es beſteht
Anlaß, dringende Maßnahmen gegen den
franzöſiſchen Botſchafter zu ergreifen

Zahlreiche andere Abgeordnete, insbeſondere
die Sozialdemokraten, proteſtierten gegen dieſe
Ausführungen des flämiſchen Redners, worauf
die flämiſch-nationaliſtiſchen Abgeordneten
laute Rufe ausſtießen und mit den Fäuſten
auf ihre Pulte ſchlugen. Die Bemühungen des
Kammerpräſidenten, die Ruhe wiederherzu
ſtellen, waren vergeblich. Die flämiſchen Ab
geordneten verlangten wiederholt ihre Jnter-
pellation zur Sprache zu bringen, fanden jedoch
beim Kammerpräſidenten kein Gehör

Jn ſeiner Rundfunkrede erklärte der ehe
malige franzöſiſche Miniſterpräſident Flan
din, daß nur zielbewußte Arbeit ein Volk
wieder hochbringen könne. Das beſte Beiſpiel
dafür ſtelle der deutſche Aufſtieg dar.

Dein a am 10. April
Dein Bekenntnis zum Werk des Führers!
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„Das lehke Prozent der früheren

Rein-Sager gewinnen!“
Gauomtsleiter Harfmann

an die Becmtenschaft des Gaves
Gauamtsleiter Parteigenvſſe Hartmann erläßt

an die Beamtenſchaft des Gaues Halle Merſeburg
folgenden Aufruf:

Dieſe politiſch bewegten Tage, in denen das
ganze deutſche Volk in einer nie dageweſenen
Geſchloſſenheit hinter unſerem Führer Adolf
Hitler ſteht, laſſen unſere Herzen höher ſchlagen
in dem ſtolzen Bewußtſein, daß die Kraft des
deutſchen Blutes einen herrlichen Sieg er
rungen hat.

Ebenſo wie in der Vergangenheit wird der
deutſche Begamte, der Parole unſeres
Gauleiters ling vom 20. März folgend
im neuen Wahlkampf ein hundert
prozentiges Bekenntnis zumSeut wen Volk zum Groß Deutſch
land und zum Führer am 10. April1938 ablegen. Er wird weiter darüber hinaus
ſeine Pflicht gegenüber Volk, Vaterland und

ührer erfüllen, daß er neben ſeiner ſchweren
erufsarbeit unter den übrigen Volksgenoſſenaufklärend, werbend und propogandiſtiſch mit

hilft, auch das letzte Prozent der
früheren Nein-Sager für denFührer zu gewinnen und dieſe zur Ab
gabe ihrer Stimme zu veranlaſſen. Wir wollen
dem Schickſal ganz beſonders dafür dankbar
ſein, daß es uns vergönnt iſt, in dieſer großen
Zeit deutſcher Geſchichte zu leben. Anſere Dank
barkeit findet ihren ſchönſten Ausdruck darin,
daß wir unſerem Führer Adolf Hitler mit der
e Treue und Hingabe unſeres Herzens

ienen.
Jeder Beamte wird es als eine große

Dankespflicht dem Führer gegenüber betrachten,
ſich mit aller Kraft in den Wahlkampf für den
Jenmg, einzuſetzen. Daß ein neues Ethos der

eamten geſchaffen wurde und die Beamten
als tragende Säule des Dritten Reiches aner
kannt ſind, verdanken wir einzig und allein
dem Führer. Es wird daher kein Beamter im
Wahlkampf zurückſtehen, ſondern jeder wird in
dankbarer Mitarbeit ſich von keinem Volks
genoſſen in ſeiner Treue zum Führer über
treffen laſſen und als politiſcher Soldat Adolf
Hitlers ſeinen Einfluß geltend machen,
damit auch nicht eine Stimme bei
der Wahl ausfällt.

Unſerem Dank zum Führer ſoll auch noch
dadurch beſonderer Ausdruck verliehen werden
daß wir unſeren öſterreichiſchen Brüdern in
dieſer geſchichtlichen Zeitwende treu zur Seite
ſtehen und ihnen ein herzliches Willkommen
in unſerem neuen Groß- Deutſchland zurufen,

Die Vereinigung Oeſterreichs mit dem Reich
iſt eine ebenſo vollzogene geſchichtliche Tatſache
wie die Wandlung des Deutſchlands der Ver

u dem Groß- Deutſchland der
sgenwart. Mit dieſer Tatſache hat ſich die

n Welt abgefunden. Was Monarchen und
ölkern jahrhundertlanger Traum und Wunſch

war, iſt unter Adolf Hitler geſchichtliche Wir
lichkeit geworden.

Eine 75MillionenNation tritt an. Am
10. April 1938 iſt ſie zum Appell aufgerufen.
Bauern, Arbeiter, Fabrikbeſitzer, Angeſtellte
und Beamte, ob alt, ob jung, ob Mann oder
Frau, alle werden zur Stelle ſein und in Dank
barkeit mit „Ja“ antworten.

Unſer Kampfruf ſoll heißen
„Ein Volk, ein Reich, ein Führer!“

Reichsbankpräſident Dr. Schacht traf am
Donnerstagmittag zum Beſuch des Gouverneurs
der belgiſchen Nationalbank in Brüſſel ein.
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Deutſche Kunſt im deutſchen Oeſterreich
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſpricht zu den Wiener Kulkurſchaffenden

Mit großer Spannung erwarteten die Wiener
Künſtler die Stunde, in der auf Einladung des
Reichsſtatthalters Dr. SeyßJnquart Reichs
miniſter Dr. Goebbels vor den Kunſtſchaffenden
dieſes Landes im Zeremonienſaal der Alten
Burg zu Wien das Wort ergreifen ſollte. Jn
dieſe Stunde Wie viele Künſtler ihre Hoffnung
c im iſſen, daß Reichsminiſter Dr.

oebbels, der Präſident der Reichskultur
kammer und Betreuer und Förderer aller
Künſtler im Reiche, Weſentliches und Grund
ſätzliches zur künſtleriſchen Situation in Wien
und Oeſterreich ſagen würde.

Mit herzlichen Worten hieß der Reichsſtatt
halter Dr. Goebbels willkommen. Er brachte
dabei zum Ausdruck, mit welcher Erwartung
die iener Künſtlerſchaft der Rede des
Miniſters entgegenſehe.

Ausgehend davon, daß ſich in unſerer get
eine geſchichtliche Wende auch auf dem Gebiet
des Geiſteslebens vollzogen habe, zeigte Dr.
Goebbels, daß ſich auch der Künſtler den
politiſchen Geſchehniſſen gegenüber nicht gleich
Trttt verhalten könne. Der, der ſeine beſte

raft aus den tiefſten Wurzeln des Volkstums
ſchöpfe, könne gar nicht anders als mit innerſter
Anteilnahme die revolutionäre Umwälzung
aller politiſchen und weltanſchaulichen Begriffe
und Verhältniſſe miterleben. Wenn die Kunſt
im Laufe der letzten 20 Jahre ſowohl ihre
Reſonanz wie zu ihre materielle Grundlage
verloren habe, ſo deswegen, weil die Künſtler
unter dem beherrſchenden Einfluß deſtrtuktiver
jüdiſcher Jdeen ſich vom Boden wahren Volks
tums entfernt hätten. Unter dem Beifall aller
Hörer betonte Dr. Goebbels, daß die ganz

roßen Künſtler der Vergangenheit, ein Shake
peare, Goethe, und Leonardo da

Vinci deshalb die Weltbürger geworden ſind,

weil ſie zugleich große Engländer, Deutſche und
Jtaliener waren.

Die revolutionäre Weltanſchauung des
i de re habe nicht die Abſichſt, unſt zu befehlen oder
Kunſt zu machen, ſondern ſie bringe es
gemäß dem in ihr lebenden Geſetz mit ſich, daß
alle deutſchen Menſchen unſerer Gegenwart,
nicht zuletzt aber auch die Künſtler um neue
Beziehungen zur Vergangenheit und zu allen
Dingen der Umwelt ringen müſſen.

Aus ſolchermaßen neugeſtalteten Lebens
grundlagen werde ſich zwangsläufig eine
neue Künſt ergeben, die um ſo ſtärker ſein
werde, je tiefer ſie in den neuen Lebensgrund
lagen verwachſen ſei.

Am Schluß ſeiner Ausführungen verwies
der Miniſter auf die von ihm im Jahre 1923
aufgenommene Führung in der Kulturarbeit
des Reiches, die damals nicht geringer Skepſis
begegnet ſei, auf deren Erfolg er heute aber
mit Stolz zurückblicke. Ein leidenſchaftlicher
Appell an Oeſterreichs Künſtler, nun auch
ihrerſeits dieſem Aufbau ihre ganze Kraft zu
widmen, auf das die Kunſt dem Volke
wiedergegeben werde, damit auch das Volk
wieder zur Kunſt zurückkehre, beſchloß die Rede.

Reichsſtatthalter Dr. Seyß-Jnquart machte
ſich zum Dolmetſch für die Gefühle der Zu
hörer, indem er erklärte: „Wir danken Jhnen
aus vollem Herzen für Jhre Worte. Sie haben
uns in Jhrer unerreichbaxen Art die Klarheit
und die Plaſtik des Aufbruches der deutſchen
Nation und der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung gezeigt. und Sie haben uns auch dar
gelegt, welche Bedeutung dieſer Aufbruch für
den Künſtler hat. Jch darf wohl im Namen
aller Künſtler ſagen: Wir werden Jhnen, Herr
Reichsminiſter, auf dieſem Wege treue Gefolg-
ſchaft leiſten und uns dabei bewußt ſein, daß

wir den Weg gehen, den der große Einiger
und Wegbereiter des deutſchen Volkes uns
gewieſen hat.

Die rechts- und ſtaats wiſſenſchaft
liche Fakultät der Univerſität Königsberg hat beſchloſſen, dem gegenwärtigen
Rektor der Jnnsbrucker Aniverſität, Profeſſor
Dr. Harold Steinacker, als hervorragendem
Gelehrten, dem die rechtsgeſchichtliche For
ſchung in Verehrung und Dankbarkeit ver
bunden iſt, als hochverdientem Vertreter der
geſamtdeutſchen Geſchichtsauffaſſung und nicht
zuletzt als unerſchrockenem und unermüdlichem
Vorkämpfer für die ſtaatliche und politiſche
Eignung des Deutſchtums die Würde eines
Ehrendoktors zuzuerkennen.
Die Ausgrabungen in Olympia, die
von deutſchen Gelehrten durchgeführt werden,
ſollen auf weitere fünf Jahre ausgedehnt
werden. Die bisherigen Ausgrabungsarbeiten
haben bereits wichtige künſtleriſche und
hiſtoriſche Ergebniſſe gezeitigt.

Der Führer und Reichskanzler hat
dem Forſchungsinſtitut für Kulturmorphologie
in Frankfurt a. M. neuerlich einen namhaften
Bekrag für die Verwaltung der vorgeſchicht
lichen Reichsbildergalerie zur Verfügung
Sligt Dieſe von Geheimrat Frobenius, dem

räſidenten des Forſchüngsinſtituts, gegründete
Sammlung iſt mit etwa 4000 Nachbildungen
die einzige e Sammlung vorgeſchicht
licher Felsbilderkunſt auf der Welt und findet
als wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Leiſtung
der deutſchen ultur- und Vorgeſchichts
forſchung auch im Ausland ſtärkſte Beachtung.

Die Conrade Ferdinand Meyer-
Stiftung, die von der Tochter des Dichters
Conrad Ferdinand Meyer durch letztwillige
Verfügung errichtet wurde, hat für das Jahr
1937 den Stipendienbetrag von 9000 Schweizer
Franken drei Schweizern, und zwar dem Schrift
ſteller Hermann Hiltbrunner in Uerikon, dem
Bildhauer Karl Geiſer in Zollikon und dem
Muſiker H. G. Früh in Zürich, zu gleichen
Teilen zukommen laſſen.

RomPreis für einen Frankfurter
Friedrich Lange ein Jahr in Jtalien

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
“Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung hat
den Frankfurter Künſtler Friedrich Lange
mit dem „Großen RomPreis“ des Preußiſchen
Staates ausgezeichnet. Dem jungen Künſtler
wird hierdurch ein einjähriges Stipendium in
der Deutſchen Akademie in Rom gewährt.
Lange ſteht im 32. Lebensjahr, iſt gebürtiger
Lothringer und trat 1925 in die Frankfurter
Städteſchule ein.

Kurmärkiſcher Kulturpreis für Fritz Helle

Nach dem märkiſchen Dichter Guſtav Schüler,
der im Vorjahre den kurmärkiſchen Kultur
preis erhielt, wurde in dieſem Jahre der
gleiche Preis dem Dichter Fritz Helke ver
liehen. Das Schaffen des Dichters entſtammt
in der Hauptſache der märkiſchen Landſchaft
und Geſchichte. Beſonders bekannt geworden
iſt die York- Erzählung „Preußiſche Rebellion

Dem Maler Rudolf Hengſtenberg in
Potsdam wurde das Stipendium der Harty
Kreismann Stiftung in Anerkennung ſeiner
Leiſtungen verliehen.

Ein neuer Knabenchor in Wien
Dr. Georg Gruber, der langjährige

Dirigent der Wiener Sängerknaben, hat ein
neue Knabenchorvereinigung, den Tiere
MozartKnabenchor, gegründet. Während r
Wiener Sängerknaben, deren rommſſarig
Leiter übrigens auch Dr. Gruber iſt, er
Theater ſpielen, teils die Kirchenmuſik d
Klaſſik auf ihr Programm geſetzt haben m
der neue Knabenchor ein völlig verſchieden
Gebiet der Muſikliteratur pflegen, ſo daß
beide Vereinigungen geradezu ergänzen.
MozartKnabenchor gab dieſer Tage
bereits ſein erſtes Konzert, das ih
großen Erfolg brachte.

Luf
me



Paris, I. April. Der urſprünglich für
geſtern abend angeſetzte Kabinettsratt ebenſo wie ein für Freitag beabſichtigter
Riniſterrat überraſchend verſchoben
worden. Jn gutunterrichteten politiſchen
Kreiſen erklärt man hierzu, Blum ſei zur Zeit
o ſtark mit Streikfragen beſchäftigt, daßR. beiden verſchobenen Sitzungen vorausſicht

lich erſt am Sonnabend ſtattfinden könnten
und die Ausſprache in der Kammer über den
Finanzplan der Regierung früheſtens am
Sonntag beginnen werde.

Jn parlamentariſchen Kreiſen weiſt man
mit Nachdruck auf die ſtarken Meinungs
verſchiedenheiten en le des Kabi-
hetts hin. Die radikalſozialen Miniſter, betont
man, ſeien nicht mit den Plänen Blums ein
verſtanden und weigerten ſich, ihm gewiſſe
PVollmachten zuzugeſtehen, die die Sozialdemo
kraten dem Kabinett Chautemps verweigert
hatten.

Die „Epoque“ iſt der Anſicht, daß das end
gültige Schickſal der Regierung von der Unter
redung zwiſchen Daladier und Blum ab
hängen werde. Blum ſelbſt ſei aber ſchon jetzt
davon überzeugt, daß ſeine Pläne im Senat
allerhöchſtens 80 Stimmen finden würden. Der
„Jour“ hält es für möglich, daß die Miniſter
kriſe bereits am Sonnabend durch den
Rücktritt des Kabinetts Blum zum
Ausbruch komme.

Die Gerüchte über ein baldiges Ende des
Kabinetts Blum verſtärken ſich ſtändig. Man
beſchäftigt ſich bereits offen mit der Frage,
wer die Nachfolge Blums antreten könnte, da
die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
Radikalſozialen und den Sozialdemokraten
über die Zweckmäßigkeit und den Umfang der
von Léon Blum geforderten Vollmachten den
Stein ins Rollen bringen dürften. Man ſieht
vielfach ein radikalſoziales Minderheits-
kabinett unter Daladier kommen. Ferner
hält man es für unwahrſcheinlich, daß Paul-
BVoncour die Leitung des Außenminiſte
tiums behalten wird. Seine Arbeit am Quai
d'Orſay hält man in den Kreiſen, die eine An
näherung an Jtalien und Nationalſpanien
wünſchen, für belaſtend. Wie die neue Regie
rung auch ausfallen möge, ſo iſt augenblicklich
eine „nationale Union“ von der unlängſt ſo
viel die Rede war, nicht mehr denkbar.

Die katholiſche Zeitung „La Croix“ be
ſtätigt, daß die Radikalſozialen keine Luſt

Wird Blum von Daladier abgelöſt?
Pariser Kabineffsrat unck Minisferrat öberraschencl verschoben

hätten, Blum Vollmachten zu erteilen, die er
den Radikalſozialen vor 14 Tagen verſagt habe.
Grundſätzlich ſei man ſich darüber einig, daß
das „gegen wärtige Abenteuer in
dieſer Woche beendet werden müſſe.
Offen ſei nur die Frage, welche Taktik zu
wählen ſei.

Jnoffiziell verlautete, daß Blum vo
Parlament Vollmachten zur Durch
führung eines aus vier Abſchnitten be
ſtehenden Programms fordert. Die
Themen dieſer Abſchnitte ſollen zugleich die
Beſchränkung der Vollmachten andeuten:
1. Währung, 2. Steuer, 3. Börſe, 4. Zölle und
indirekte Steuer.

Léon Blum bemühte ſich auch geſtern ver
geblich um eine Schlichtung des Arbeits
konflikts in der Metallinduſtrie.
Gleichzeitig teilten die Gewerkſchaftsführer der
Regierung mit, daß ſich unter den Angeſtellten
der Warenhäuſer eine zunehmendeBeunruhigung bemerkbar mache. Die
Warenhausangeſtellten beſchwerten ſich über
zahlreiche ungerechtfertigte Entlaſſungen ganzer
Belegſchaften im Laufe der letzten Tage. Die
Gefahr einer Ausbreitung desStreiks auf andere Wirtſchaftsgruppen hält
man daher noch immer für akut.

Geheimſender in Frankreich
im Kampf gegen Volksfrontregime

Täglich 3.15 Uhr: „Radio National“

aris, 1. April. Die Pariſer Preſſe
beſchäftigt ſich am Donnerstag mit geheimen
Rundfunkſendern, die ſeit einiger Zeit in
Frankreich auftauchen und einen ſcharfen Feld
zug gegen die Volksfrontpolitik im allgemeinen
und den Miniſterpräſidenten Blum im be
ſonderen führen. Einer dieſer Sender, der ſich
Radio National nennt, gibt regelmäßig
gegen 3.15 Uhr Kurzmeldungen gegen Sowjet
rußland und einen politiſchen Lagebericht
gegen die franzöſiſche Regierung.

Jn der Preſſe wird hervorgehoben, daß es
bisher nicht gelungen ſei, die Sender ausfindig
zu machen. Alle Blätter ſind der Meinung,
daß es ſich um franzöſiſche Sender im
Dienſte rechtsſtehender Parteien
handelt.

Alle Parteien Rumäniens aufgelöſt
Besonclerer Kronrat eingesefzt Reform des Stacftswesens angeköncligt

Bukareſt, 1. April. Durch ein Sonder
geſetz ſind alle beſtehenden Parteien, politiſchen
Gruppen und ſonſtigen Vereinigungen in
Rumänien aufgelöſt worden. Eine Errichtung
von neuen politiſchen Organiſationen und ihre
Betätigung iſt nur auf Grund eines Sonder
geſetzes möglich, das noch erlaſſen werden ſoll.
Nach ſeiner Vereidigung trat das neue
Kabinett unter dem Vorſitz des Königs zu
einem Miniſterrat zuſammen. Wie ver
lautet, wurde die Errichtung eines
Kron rates beſchloſſen, dem die ſieben
früheren Miniſterpräſidenten angehören, diebisher Staatsminiſter ohne Geſchftsbereich

waren, Ferner ſoll ein Miniſterium für natio
nale Wirtſchaft und ein Rat geſchaffen werden,
der die geſamte Finanzgebarung des Staates
zu überprüfen hat.

Die Regierung hat einen Aufruf an das
Volk erlaſſen, in dem ſie ſich als Regie run
er aufbauenden Arbeit bezeichne

und eine Reform des Staatsweſens verſpricht.
Zur Außenpolitik bemerkt der Aufruf, daß
Rumänien unter Wahrung des Friedens ſein
Erbe in den jetzigen endgültigen Grenzen auf
recht zu erhalten wünſche.

Rene Sabokagealke
an britiſchen Kriegsflugzengen

Auch diesmal Kabel zerſtört
„London, 1. April. Nachdem das britiſche
Luftfahrtminiſterium dieſer Tage den ge
meldeten Sabotageakt in einer Flugzeughalle

beſtätigt hatte, werden jetzt zwei weitere Fälle
von Sabotage bekannt.

Earl Winterton teilte für das Luftfahrt
miniſterium mit, daß in einer Flugzeugfabrik
bei Southampton bei einer Maſchine, die
für die britiſche Luftwaffe zum Abholen bereit
ſtand, die Kabel zerſchnitten worden ſeien.
Ein ähnlicher t iſt auch in einer Fabrik in
Bagniton bei Coventry feſtgeſtellt worden.

wieder mal ein ,Konkrollplan
Neuer Vorſchlag Englands

London, 1. April. Jn der Dqunerteß
Sitzung des Hauptunterausſchuſſes des Nicht
einmiſchungsausſchuſſes, die etwas länger als
eine Stunde dauerte, legte Lord Plymouth
einen neuen britiſchen Plan zur Wieder
herſtellung der Kontrolle an den ſpaniſchen
Grenzen vor.

Lord Plymouth gab dabei eine kurze Er
läuterung zu dieſem neuen britiſchen Plan ab.
Anſchließend ſprachen die Vertreter ver
ſchiedener Länder, die alle mitteilten, daß ſie
die neuen britiſchen Vorſchläge ihren Re
gierungen unterbreiten würden.

Das amerikaniſche Staatsdepartement hat
am Donnerstag die britiſche Regierung davon
ünterrichtet, daß Amerika ſich entſchloſſen
hat, über die vertraglich ehe g ch ſt
grenze von 35000 Tonnen für Schlacht
ſchiffe hinaguszugehen.

Schuſchnigg- Miliz

enkweihte öſterreichiſche Klöſter

Von unserem Korrespondenten
rd. Graz, 1. April. Jn dem Kloſter Maria

Lankowitz in der Steiermark wurden vei einer
Sausſuchung 110 Gewehre und 2 Maſchinen
gewehre gefunden. Wie die eingehende Unter
8 ung ergab, hat das ehemalige ſogenannte
di gommando der Front Miliz Schuſchniggs
a Waffen trotz Einſpruches der Leitung des

loſters dort deponiert.
e Der Vorſtand des Kloſters hat eine Preſſe
ilärung herausgegeben, in der er betont,
aß dieſe Rä um e der Lagerung der Waffen
nut widerwillig vereitgeſtellt
worden ſind. Jn dieſer Erklärung heißt es
weiterhin, daß das BezirksKommando der
ont Miliz ſeit längerer Zeit im Kloſter
vinna Lankowitz Räume zur militäriſchen Aus
ildung beſchlagnahmt hatte.

Heſterreichiſcher Arbeitsdienſt
ab 1. Juni 1938

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 1. April. Der Reichsarbeitsführer
hat verfügt, daß die erſten Aufnahmen in den
Arbeitsdienſt in Oeſterreich am 1. Juni er
folgen.

Damit wird vielen Kämpfern unſerer Be
wegung die Möglichkeit gegeben, als Fachkräfte
Arbeit und Brot innerhalb des nunmehr auch

auf Oeſterreich ausgedehnten Reichsarbeits
dienſtes zu finden. Bevorzugt werden
hierbei die Angehörigen des früheren
von der ehemaligen Regierung Dollfuß
verbotenen nationalſozialiſtiſchen Ar
beitsdienſtes in Oeſterreich und
alle jene Männet, die bereits ein halbes Jahr
im reichs deutſchen Arbeitsdienſt ge
arbeitet haben.
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durch Freude“
„Heideſchlößchen“
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Std.Sick.

Feine Bonbonmiſchung 125g 23
H Il Steinweg 13 Geiststr. 16alle r Ruf sstot Reulstr.s, Ru
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träge des Pg.Stein hygienef51215

Betr.
DAF. Durch die

Termine rechtzeitig

frohen Kindernachmittag.
den DAF.Waltern und Warten zu haben.

Deutſche Arbeitsfront
Fachabteilung „Chemie“

Grundlehrgang für Chemiewerker.
Dr.

im Hygieniſchen Jnſtitut, Halle, Hindenburg
ſtraße, werden erſt nach dem 10. April 1938 fortgeſetzt.

Vortragsreihen

Bekanntmachungen

HalleStadt
Achtung Jungmädel, Singprobe!

Alle Jungmädel, die dem Chr. angehören und
zum Elternabend mitgeübt

treffen ſich Sonnabend, 2. April, 15,45 Uhr, in der
JnaSeidel Schule (Lyzeum Eingang Unterberg,

haben,

Saalkreis
Ortsgruppe Dölau

Sonnabend, 20 Uhr, wird von der NSG. „Kraft
ein luſtiger Berliner Abend im

durchgeführt. Anſchließend wird
16 Uhr kommt Kaſperle zu dem

Karten hierzu ſind bei

Die Vor
Kairies (Halle) über „Gewerbe

im Kameradſchaftshaus der
bevorſtehende Wahl müſſen alle ange

ſetzten Vorträge ausfallen.
Für beide Berufserziehungsmaßnahmen werden neue

in den Tageszeitungen bekanntgegeben.

Serdyrene der Städtiſchen
üllabfuhr in Halle

Auf Grund des S 1 der Gebühren
ordnung für die Benutzung der Städt.
Müllabfuhr vom 15. 3. 1934 werden
nach Anhörung der Ratsherren für
das Rechnungsjahr 1938 (1. April 1938
Bis 31. März 1939) folgende Gebühren
ſätze feſtgeſetzt:

Grundgebühren:
I. Die einmalige Anſchlußgebühr gemäß
1 Abſchnitt a der Gebührenordnung

eträgt bei Aufſtellung einer
1. 110-LiterTonne 17,80 RM.
2. 60-LiterTonne 14,15 RM.Die Zahlung der einmaligen Anſchluß

gebühr kann in 12 monatlichen Raten
erfolgen.

Die monatliche Rate beträgt für die
110-Liter-Tonne 1 M.60LiterTonne 22II. Die mvnatliche Entleerungsge

gemäß S 1 Abſchnitt b, Abſ. 1 der
Gebührenordnung beträgt:

a) bei wöchentl. einmaliger Abholung
für jede aufgeſtellte
1. 110LiterTonne 1,92 RM
2. 60-LiterTonne 1,26 RM.b) bei wöchentl. einmaliger Abholung
für jede leihweiſe aufgeſtellte
1. 110-Liter-Tonne 2,10 RM.
2. 60-Liter-Tonne 1,38 RM.

III. Aufſchläge zur monatlichen Ent
leerungsgebühr:

Der gemäß S 1 Abſchnitt b, Abſatz 2
der Gebührenordnung zu erhebende
Aufſchlag beträgt:
1. für die regelmäßige Ab

holung der mit Schlacke
gefüllten Tonne 10 der
Grundgebühr rund
für die einmalige Abholung
der infolge außergewöhn
lichen Müllanfalls 7 der
Ortsſatz.) geſtellten Tonnen
3314 zu der auf die Einzel
abholung zurückgeführten
Entleerungsgebühr (3314
von 12 X 1,92 52 rund 0,15 RM.

Halle (Saale), den 18. März 1938.
Der Oberbürgermeiſter.

Genehmigt von dem Herrn Regie
rungspräſidenten in Merſeburg mit
Beſcheid vom 28. 3. 1938 (Aktenzeichen:
897 K I 1085/88).

Berufsſchulbeiträge 1938
Mit Beſtätigung des Herrn Regie

rungspräſidenten Merſeburg ſind die
Berufsſchulbeiträge für das Rechnungs
jahr 1938 gemäß der „Satzung betr. die
Erhebung von Berufsſchulbeiträgen in
Halle vom 19. März 1938“ auf 10 v. H.
der Steuermeßbeträge für die Ge
werbeſteuer nach dem Ertrag und
Kapital feſtgeſetzt worden.

Schulgeld für freiwillige Schüler
der Berufsſchulen

Das Schulgeld für die freiwilligen
Schüler der hieſigen Berufsſchulen iſt
auf 4 RM. für Einheimiſche und6, RM. für Auswärtige je Schüler
und Jahreswochenſtunde feſtgeſetzt
worden.

Der Oberbürgermeiſter.

Satzung über die Erhebung
von Berufsſchulbeikrägen in Halle

Auf Grund des F 3 Abſ. 1 der Deut
ſchen Gemeindeordnung vom 30. Januar
1935 (RGBl. I S. 49) und des S 16
Abſ. 6 des Gewerbe und Handels
lehrerBeſoldungsgeſetzes vom 16. April
1928 (GS. S. 89) in der Faſſung der
Verordnung vom 12. September 1931
Erſter Teil, Kap. IV, S 1 Nr. 8--10
(GS. S. 179) wird nach Beratung mit
den Ratsherren folgende Satzung er
laſſen

S l. Die Koſten der ſtädtiſchen
Berufsſchulen werden in Form von
Beiträgen erhoben, die auf den als Be
rechnungsmaßſtab dienenden Gewerbe
ſteuermeßbetrag abgeſtellt ſind.

S 2. Dieſe Satzung tritt mit
1. April 1938 in Kraft.

Halle (Saale), den 19. März 1938.
Der Oberbürgermeiſter
gez. Weidemann.

dem

(Siegel.)

Beſtätigt!
Merſeburg, den 24. März 1938.

er Regierungspräſident.

Die Grundſteuern, Hauszinsſteuern,
Straßenreinigungs Beiträge, Kanal
benutzungs- und Fäkaliengebühren,
ſowie Müllentleerungsgebühren Haus
abgaben) für den Monat April 1938
ſind ausnahmsweiſe erſt am 25. April
1938 fällig. Zahlungen auf die ge
nannten Steuern, Gebühren und Bei-
träge können erſt vom 19. April ab
entgegengenommen werden.

Jn der Zeit vom 11. bis 18. 4. 1938
bleibt die ſtädtiſche Steuerkaſſe ge
ſchloſſen.

Halle (Saale), den 31. März 1938.
Der Oberbürgermeiſter.

Zum Ausbau der Reichsſtraße Nr. 242
Leimbach Harzgerode von km 21,832
bis 23,530 nordweſtlich von Königerode)
ſind zu vergeben
1. Ausführung 1938: rund 10 000 ebm

Erdbewegung, 20 230 qm Sandfilter
ſchicht, 4750 obm Schlackenſchotter
filterſchicht nebſt Anfuhr, 11 800 qm
Packlage und Schotterſchicht.

2. Ausführung 1939: rd. 11800 qm Teer
miſchmakadamdecke nebſt 10 100 qm
Aſphaltfeinbeton- und 1700 qm Teer
ſplittverſchließſchicht einſchl. Bauſtoff
lieferung.

Angebotsvordrucke ſind durch Landes
bauamt Eisleben, Bismarckſtr. 18, zu
beziehen. Eröffnungstermin 13. April
19838, 12 Uhr.

Landesbauamt Eisleben.

Zu der am Sonntag, dem 10. April
1938, ſtattfindenden
Volksabſtimmung und Reichstagswahl

wird die Stimmkartei am
Sonnabend, dem 2. April 1938,

von 8 bis 18 Uhr und am
Sonntag, dem 3. April 1938,

von 8 bis 14 Uhr
im Rathaus, Zimmer 6, zu jedermanns
Einſicht öffentlich ausgelegt.

Wer die Stimmkartei für unrichtig
oder unvollſtändig hält, kann Ein
ſprüche bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt bei dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder mündlich einlegen. So
weit die Richtigkeit ſeiner Behauptungen
nicht offenkundig iſt, hat er Beweis
material beizubringen.

Ammendorf, den 30. März 1988.
Der Bürgermeiſter.D

(Siegel.) J. V.: gez. Nem y. Sonnenberag.
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für Sonntag Judika, den 3. April 1938

U. L. Frauen: 10 Konfirmation, Haſſe, 18 Fritze;
Montag 10 (A) d. Konfirmanden, Haſſe; Donnerstag 18
Paſſionsandacht i. d. Kapelle, Haſſe (A). St. Ulrich:
10 Nagel (A) 18 Steinhoff; Mittwoch 20 Paſſions-(G),
Kerſten Thiele. Chriſtusgemeinde: 10 Steinhoff.
St. Moritz: 10 Moebius, 17 Keller (A); Dienstag 20 (B)
Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital: 10 Keller. Dom
(Ref. Gemeinde) 10 Wind (Konfirmation Wind Lang),
18 Gabriel; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang; Mittwoch 20
Paſſionsandacht, Gabriel. Laurentius: Wegen bau
licher Veränderung geſchloſſen. Stephanus: Sonn
abend, 2. 4., 20.30 Wochenendfeier, Hoppe; Sonntag 10
Duda, 18 Foertſch; Montag 20 (B) Gemeindehaus,
Foertſch; Donnerstag 20 Paſſions-(G), Gabriel (A).
St. Georgen: 8.30 Konfirmation Hiller (A), 11 Kon
firmation, d. Mädchen, Hellmann- (A), 17 Uſener (A);
Montag 20 Gemeindeverſammlung Gemeindehaus (Vor-
trag v. Dr. Freidank „Luther und der Bergbau“);
Mittwoch 20 Paſſions-(G) i. d. Kapelle, Oehler.
Geſundbrunnen: 10 Otto, 17 Giſeke (A); Donnerstag
20.15 Paſſionsandacht. Paulus: 10 Schneider, 17 Dom-
browſky; Dienstag 20 (B)7 Dombrowſky; Mittwoch 20
VI. Paſſionsandacht, Holtz. Kirche am Krokusweg:
10 Kirchweihe, Lohmann, 20 Gemeindegabend. Ev. Dia
koniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch 20 V. Paſſionsandacht,
Schroeter. St. Johannes: 8 Hartmann, 10 Mantey;
Dienstag 20 (B), Lauchſtädter Str. 28, Schellbach; Mitt
woch 20 (B) Gemeindehaus, Mantey; Donnerstag 20 (B)
Gemeindehaus, Gueinzius; Freitag 20 Paſſions-(G),
Mantey. Luther: 10 Roenneke; Mittwoch 20 V. Paſſions
andacht, Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Hoppert.
Ev. Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B). Alters und
Pflegeheim: 10 Finck. St. Bartholomäus: 10 Brach-
mann, 18 Sobotta; Mittwoch 20 V. Paſſions(G), Hellwig;
Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny;
Mittwoch 20 V. Paſſions-(G), Dewerzeny. Sankt
Briccius: 10 Klemm. Diemitz: 9.30 Herold; Mittwoch

Klinikkapelle: 10.30
Böllberg:

20 Paſſionsandacht, Herold.
Pflaumer. Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf.
14 Schmidtsdorf.

M Werbung
iſt Erfolgs Werbung
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Am Sonntag zwei große Versommlongen

murr und Bernhard Köhler ſprechen in Halle
Vormikkags Kundgebung im Skadktheater, abends im Skadkſchützenhaus

Aufn.: J. Grieshaber
Bernhard Köhler, der Leiter der Kom-

mission für Wirtschaftspolitk der NSDAP.

Jm Zuge der Propaganda für die Volks
abſtimmung am 10. April werden am 3. April
in Halle Gauleiter Reichsſtatthalter Mur r

ſtehen.

aus Stuttgart und der Leiter der Kommiſſion
für Wirtſchaftspolitik der NSDAP. Pg. Bern
hard Köhler in zwei großen Verſammlungen
in der Gauſtadt ſprechen.

Der Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts
politik der NSDAP. Pg. Bernhard Köhler
wird am 3. April, 11 Uhr vormittags, im
Stadttheater zu Halle im Rahmen der ge
waltigen Kundgebungen des Wahlkampfes
ſprechen. Jn dieſem Zuſammenhange verdienen
die nachſtehenden Ausführungen beſondere Be
achtung:

„Das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsprinzip be
ſtand nicht etwa in beſtimmten wirtſchaftlichen
Zuſtänden, ſondern darin, daß die Wirſchaft
über alle Kräfte und Pflichten des Volkes
geſtellt ſchien. Jhre ſtrenge Ausrichtung auf
das Kapital als Selbſtzweck und wiederum
Urgrund alles wirtſchaftlichen Geſchehens er
hielt die Wirtſchaft erſt durch jene falſche
Rangordnung.

Kapital kann aber nur aus Arbeit ent
Es iſt nicht einzuſehen, wieſo dieſes

Erzeugnis der Arbeit Herr ſein ſoll über ſeinen
Erzeuger!“

Dieſe Ausführungen des Leiters der Kom
miſſion für Wirtſchaftspolitik der NSDAP.
Pg. Bernhard Köhler bilden eine der
Grundlagen des neuen wirtſchaftspolitiſchen
Denkens und kennzeichnen zugleich die deutſche
ſozialiſtiſche Jdee, als deren Verfechter Bern
hard Köhler immer wieder hervorgetreten iſt.
Eine derart beſtimmte geiſtige Haltung hat
nicht etwa theoretiſchen Wert, ſondern ſie iſt
der Wegbereiter der Prinzipien unſerer Wirt
ſchaftspolitik überhaupt, deren ſittlicher Kern

die Anerkennung des Rechtes auf Arbeit
darſtellt.

Dieſes erſte Recht jeden Deutſchen war durch
den Kapitalismus, der als politiſche Verfalls
erſcheinung den Kulturſtagten das wirtſchaft
liche Gepräge verlieh, zu Boden getreten wor
den, bis der Durchbruch der nationalſozialiſti
ſchen Revolution die Arbeit aus der kapitali
ſtiſchen“ Verſklavung befreite.

Zu der Zeit, da Deutſchland mit rund ſieben
Millionen Erwerbsloſen den Kampf um die
Sicherung ſeines Daſeins begann, ſagte Bern
hard Köhler einmal, daß der Tag kommen
werde, an dem vor den Fabriktoren die Worte
zu leſen ſeien:

„Arbeiter geſucht!“ Dieſe Stunde iſt tat
ſächlich längſtens angebrochen und zugleich die
Krönung aller Mühſal der erſten Arbeits
ſchlacht des deutſchen Volkes.

Weil nun der Mangel an Kräften empfind
lich in Erſcheinung tritt, muß die vorhandene
Zahl der Schaffenden ſo eingeſetzt werden, daß
jeder an ſeinem Arbeitsplatz die höchſte Lei-
ſtung zu vollbringen vermag. Darin wird die
Forderung nach einer umfaſſenden Ratio
naliſierung der Wirtſchaft begründet, deren Notwendigkeit Bernhard Köhler
ſchon in einem Augenblick vorausſah, als all
gemein die Rationaliſierung noch mit einer
Herrſchaft der Maſchine über den Menſchen ver
wechſelt wurde. Und eine weitere Forderung
erhob der Leiter der Kommiſſion für Wirt
ſchaftspolitik dadurch, daß er die Leiſtungs
wirtſchaft in den Vordergrund der Arbeit für
alle Zukunft ſtellte.

Gauleiter Murr, Reichsſtatthalter in
Württemberg wird am Sonntag, 3. April,
abends, im Stadtſchützenhauſe ſprechen.

Halle erhält eine „Via triumphalis“
80 bis 100 Meter breite Prachtſtraße vom Keileck bis zum Ranniſchen Platz Gleichzeitig Bau einer
großen Rord Süd U Bahn Heule Eröffnung der Ausſtellung der Baupläne im „Skadtſchlößchen“

Halle ſteht am Beginn einer neuen Epoche
ſeiner baulichen Geſtaltung. Ein großzügiges
Straßenbauprogramm ſtellt die erſte Etappe
der Schaffung eines völlig neuen Vildes
unſerer Gauſtadt dar. Das Kernſtück dieſes
großartigen Bauprogramms iſt als Haupt
achſe der langgedehnten Stadt die „Via

triumphalis“ Halbes Jn einer Breite toniſche Ausgeſtaltung von dem bekannten
von 80 bis 100 Meter wird ſich dieſe Pracht
ſtraße, umwälzende bauliche Veränderungen
erfordernd, vom Reileck über den Platz an der
Danziger Freiheit, Markt, Franckeplatz bis
zum Ranniſchen Platz hinziehen. Dieſe „Via
triumphalis“, deren Entwurf und architek

Ponn scher Pate S e

Aufn.: MNZ.-Bilderdienſt LirpaDie Streckenführung der geplänten Prachtstraße Halles mit der U-Bahn vom Reileck bis
zum Rännischen Platz und der Abzweigung zum U- Bahnhof Riebeckplatz

Architekten Prof. A. P. Rill. ſtammen, wird
der Gauſtadt Halle zu dem Anſehen verhelfen,
das ſie als Metropole des mitteldeutſchen
Jnduſtriegebietes verdient, und unſere Heimat
ſtadt zugleich einfügen in die Reihe der
deutſchen Großſtädte, die in dieſen Jahren eine
impoſante Neugeſtaltung erfahren. Gleichzeitig
wird in Verbindung mit der „Via triumphalis“
eine große NordSüdUBahn mit der gleichen
Streckenführung geſchaffen und die bisher un
gelöſten Verkehrsprobleme der engen Jnnen
ſtadt mit einem Schlage beſeitigt.

Die Pläne für den Bau dieſer weiten und
allen Anforderungen des Verkehrs gewachſenen
Prachtſtraße ſind in dieſen Tagen in großen
Umriſſen fertiggeſtellt. worden. Der Beginn
der Ausführung des Millionenprojektes iſt auf
1940 feſtgeſetzt. Man rechnet mit einer Bauzeit
von drei Jahren.

Um allen Hallenſern einen Einblick in das
einzigartige Bauprogramm, die Linienführung
der neuen Straße und die damit verbundenen
Neubauten zu ermöglichen, iſt von dem leiten
den Architekten eine Ausſtellung zu
ſammengeſtellt worden, die heute vormittag
10 Uhr unter dem Motto Die Viatriümphalis Halles in Bauplänen
und Zeichnungen“ im Stadtſchlöß-
chen am Markt eröffnet wird. Neben dem
vebenſtehend veröffentlichten Geſamtplan der
Streckenführung und dem Modell der geplanten
großen Verſammlungshalle an der Pracht
ſtraße bietet die Ausſtellung eine Fülle inter
eſſanten Materials, wie die Pläne der ein
zelnen Teilſtrecken, Entwürfe über den Bau
der UBahn mit den einzelnen UBahnhöfen
und ſchließlich zahlreiche Modelle von Neu
bauten öffentlicher Gebäude, die an beſonderen
Punkten der „Via triumphalis“ errichtet
werden.

Natürlich bietet dieſer Plan auf den erſten
Blick ſchier unüberwindliche Schwierigkeiten:
ganz abgeſehen von den rieſigen Baukoſten.
Beſchäftigt man ſich jedoch genauer mit den
Einzelheiten des Projektes, ſo muß man zu der
Ueberzeugung kommen, daß hier in weit
ſchauender Weiſe die Löſung ſchwierigſter
Probleme in verblüffender Einfachheit ge
lungen iſt und der Stadt Halle damit alle
Möglichkeiten zu weiterer gewal-
tiger Aufwärtsentwicklung offen
ſtehen.

So wird im Norden und Süden die Pracht
ſtraße ohne beſondere Schwierigkeiten ihre
Fortſetzung finden können. Weiter kann man
ſchon jetzt die Möglichkeiten der Schaffung
eines weiten U-Bahnnetzes er-
kennen. Erwähnenswert iſt hier beſonders die
Tatſache, daß eine Verbindung der UBahn
hauptſtrecke mit dem Hauptbahnhof bereits in
den Plänen vorgeſehen iſt, denn wie unſere
Skizze zeigt. wird auch der Riebeckplatz
einen UBahnhof erhalten, deſſen Verbindungs
ſtrecke mit dem Markt ungefähr mit der

Aufn.: Scherl
Gauleiter Reichsstatthalter Murr

Kraſkwagenbeſitzer!

Fuhrwerksbeſitzer!

Vom Sonntag, 3. April, ab muß jeder
Kraftwagen, Perſonenkraftwagen, Pferdefuhr-
werk uſw. ſich in den Dienſt der Wahlpropa
ganda ſtellen. Kein Wagen ohne Transparent
oder Plakat!

Die Ausgabe der Plakate erfolgt am Sonn
abend in der Kreisleitung der NSDAP.,
Robert-Franz-Ring 16, Zimmer 38.

NSKK.-Angehörige und Mitglieder des
DDAC. beſorgen ſich die Plakate bei ihren
Dienſt- oder Geſchäftsſtellen.

NSDAP.
Kreisleitung HalleStabdt
Kreispropagandaleitung.

Schmückt die Häuſer
Der Haus und Grundbeſitzerverein zu

Halle (S.) e. V. erläßt folgenden Aufruf:
Auf Anordnung der Kreisleitung der

NSDAP., Stadtkreis Halle, ſoll die Aus
ſchmückung der Stadt bereits am Sonnabend,
2. April, beginnen und am Sonntag, 3. April,

für die am 10. April ſtattfindende Wahl durch
geführt ſein.

Wir bitten alle Hausbeſitzer, ſich an der
Ausſchmückung der Stadt im größten Umfange
zu beteiligen, und erwarten von allen, daß ſie
ihre Häuſer durch. Flaggen und Transparente
der Bedeutung des Tages entſprechend reich
lich ausſchmücken. Die Ausſchmückung und Be
flaggung bleibt beſtehen bis zum 11. April ein
ſchließlich.

Dem Führer unſer Ja am 10. April!

Spenden für Oeſterreich
Alle deutſchen Volksgenoſſen, die an der

Linderung der Not im Lande Oeſterreich mit
helfen wollen, können Geldſpenden einzahlen
auf das Konto „Oeſterreich“ bei allen Dienſt
ſtellen des WHW. oder bei allen in der
Reichsgruppe „Banken“ zuſammengeſchloſſenen
Kreditinſtituten (Banken, Girozentralen, Spar
kaſſen, Girokaſſen, gewerblichen und landwirt
ſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften) und bei
allen Poſtſcheckämtern.

T ung der Leipziger Straße gleichlaufen
wird.

Jedenfalls Halle iſt auf dem beſten Wege
zur wirklichen Großſtadt. Und mit Recht darf
jeder Hallenſer darauf ſtolz ſein. Till Eulen.

Das Modell der am Franckeplatz enistehen-
den Großversammlungshalle, das in der Aus-
stellung im Stadtschlößschen „Die Vig
triumphalis Halles in Bauplanen und Zeich-

nungen“ zu sehen ist



Keugliederung
der Reichskulturkammer

Wichtige Adreſſenändernng
Ab heute, 1. April, iſt eine Neugliederung

der Dienſtſtellen der Reichskulturkammer
eingetreten. die einzelnen Landesleitungen
der Reichskulturkammer (Reichsmuſikkammer
der bildenden Künſte, Reichstheaterkammer,
Reichsſchrifttumskammer, Reichsrundfunk
kammer, Reichsfilmkammer) ſind zu einer ein
heitlichen Dienſtſtelle „Der Landeskultur
walter“ zuſammengefaßt worden. Ausgenom
men von dieſer Neugliederung bleibt die
Reichspreſſekammer.

Die Dienſtſtelle des Landeskulturwalters
für den Gau Halle- Merſeburg befindet ſich in
Halle (S.), Händelſtraße 32 (Ruf 22650). Dort
hin ſind ab ſofort ſämtliche Zuſchriften zu
richten. Es iſt alſo nicht mehr an die Landes
leitungen der einzelnen Kammern Reichs
muſikkammer, Reichskammer der bildenden
Künſte uſw.) zu ſchreiben, ſondern nur noch an

den Landeskulturwalter, Halle (S.), Händel
ſtraße 32 (mit dem Zuſatz Landesleitung
Muſik“, „Landesleitung Theater“ uſw.

Die Landesleitungen Muſik. bildende Kunſt,
Theater einſchließlich Fachſchaft Artiſtik) und
Schrifttum ſind fernmündlich unter Nummer
22650 zu erreichen die Landesleitungen Rund
funk und Film behalten bis auf weiteres ihre
Rufnummern 31373 bzw. 35867.

Filmvorführung auf dem Paradeplatz
Die Gaufilmſtelle zeigt heute wiederum den

Film „Mit deutſchen Soldaten nach Oeſter
reich“, und zwar auf dem Paradeplatz an der
Danziger Freiheit.

Erſte Städtiſche Jugendbücherei

Am Montag, 4. April, wird im Bücherei
e am Hallmarkt die erſte Städtiſche

ugendbücherei in Halle eröffnet. Die
Eröffnungsfeier findet unter Mitwirkung der
Spielſchar des Jungbannes Halle ſtatt.

In ariſchen Beſitz übergegangen
Wer in dieſen Tagen am Markt, am Klein

ſchmieden vorüberkam, konnte beobachten. wie
fleißige Handwerker an größeren Gerüſten
arbeiteten und an dem bisherigen Warenhaus
Michel den Namen entfernten und dafür in
Prnpe Lettern einfügten „Kaufhaus Schön“,

it der Aenderung des Namens iſt auch ein
Wandel der Jnhaber erfolgt. Sämtliche
jüdiſche Teilhaber ſind ausgeſchieden und
haben einer ariſchen Kommanditgeſellſchaft
Platz gemacht. Das Geſchäft ſteht unter der
Leitung des Kaufmanns Schön. Mit dieſem
Wechſel iſt eins der letzten großen jüdiſchen
Geſchäftshäuſer von Halle in ariſchen Beſitz
übergegangen.

Verkehrsunfälle
An der Ecke Univderſttäts rin g und

Marthaſtraße ſtieß geſtern gegen 9.40 Uhr
ein Kraftrad mit einer Straßenbahn zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt. Das
Kraftrad wurde leicht beſchädigt.

Jn der Deſſauer Straße fuhr geſtern
auf dem Radfahrwege am Roß platz ein Rad
fahrer beim Ausweichen gegen einen Maſt der
Straßenbahnoberleitung. Sein Fahrrad wurde
erheblich beſchädigt, er ſelbſt blieb unverletzt.

Jn der Leipziger Straße ſtieß geſtern
ein Perſonenkraftwagen und eine Straßenbahn
zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht be
ſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

Kämpfer bis ins hohe Alker
Obergruppenführer Kob überreichte 68 5A.-Hporkabzeichen

Am Donnerstagvormittag wurden durch den
Führer der SA.-Gruppe Mitte, Obergruppen
führer Kob, an 68 Schutzpoliziſten die er
worbenen SA.Sportabzeichen verliehen. Der
Kommandeur der hieſigen Schutzpolizei, Oberſt
leutnant Schleich, wies in ſeiner Anſprache
cuf die Eigenſchaften eines Schutzpoliziſten hin,
der Obergruppenführer ſprach über den Sinn
des SA.Sportabzeichens.

Schon die Aufſtellung zu der Sport
abzeichenverleihung wies auf die enge Ver-
bundenheit hin, die zwiſchen der Schutzpolizei
und der SA. beſteht. Jn Linie zu drei Gliedern

ſtanden die Schutzpoliziſten, die das Abzeichen
erworben hatten. Links von ihnen hatte ein
Ehrenſturm der SA.Standarte 75 mit Fahne
Aufſtellung genommen. Zur Rechten ſah man
eine Ehrenkompanie der Schutzpolizei und die
Kapelle. Auf der vierten Seite des Karrees
flatterte eine Fahne des Dritten Reiches, rechts
und links von ihr ſah man eine Gewehr-
pyramide und je ein ſchweres Maſchinen
gewehr.

Nach dem Eintreffen von Obergruppen
führer Kob und Brigadeführer Fiedler
richtete der Kommandeur der halliſchen Schutz
polizei, Oberſtleutnant Schleich, einige
Worte an die 68 Schutzpoliziſten, die das SA.
Sportabzeichen erworben hatten. Jeder tüchtige
Schutzpoliziſt muß im feſten inneren Treue
verhältnis zu Führer und Reich ſtehen, jeder
muß ein fanatiſcher Aktiviſt für das neue Groß
deutſchland ſein. Wahrheit des Charakters,
körperliche Kraft, Zähigkeit und Gewandtheit
ſind die Tugenden und Eigenſchaften, die ihn
auszeichnen. Jeder der aängetretenen SA.
Sportabzeichenträger verfügt darüber. Als
äußeres Zeichen erhält er ein Abzeichen, das
immer ein Symbol ſein ſoll für die enge Ver
bundenheit von Schutzpolizei und SA.

Der Führer der SA.-Gruppe Mitte, Ober
Peoche hareg Kob, wies in ſeiner An
prache darauf hin, daß er dieſe enge Ver
bundenheit zum Ausdruck bringen will, wenn
er die Abzeichen ſelbſt überreicht. Der Ober
gruppenführer ſprach ſeine Freude darüber
aus, daß er eine ſo zahlreiche Menge von
Abzeichen ausgeben kann. Dann las er die
Stiftungsurkunde des Führers über das SA
Sportabzeichen und den Erlaß über die

Wiederholungsübungen vor. Aus dieſen beiden
Verordnungen geht der klare Wille des
Führers hervor, daß der deutſche Meuſch
Kämpfer ſein ſoll bis in ſein hohes Alter

Als beſonderes Symbol iſt es zu betrachten,
daß das Abzeichen in einer großen Zeit er
worben wurde. Die Schaffung des großen
deutſchen Reiches iſt eine Folge davon, daß
nach dem Krieg in Deutſchland das national
ſozialiſtiſche Banner aufgepflanzt wurde und
Deutſchland ſich unter dieſem Banner einte.
Dieſe Bewegung machte an den Grenzen nicht
halt. Der Umſchwung in Oeſterreich geſchah
deshalb ſo ſchnell, weil er von Männern der
SA. getragen wurde und in Oeſterreich von
Männern, die denſelben kämpferiſchen Einſatz
bewieſen wie die SA. in Deutſchland vor der
Mäachtübernahme. Dieſer kämpferiſche Geiſt
ſoll nicht nur den Männern der SA. vorbe
halten ſein, ſondern er ſoll alle deutſchen
Männer beſeelen, die treu hinter dem Führer
ſtehen. Darum müſſen wir uns alle körperlich
und geiſtig bis ins hohe Alter ſpannkräftig
erhalten. Das SA.-Sportabzeichen kann nur
von denen erworben und wiedererworben
werden, die nationalſozialiſtiſchen Geiſtes ſind.
Mit der Aufforderung, ſich immer dieſes
Gedankens bewußt zu ſein, übergab der Ober
gruppenführer die Abzeichen.

Seht die 5timmkartei ein!

Die Stimmkartei für die Volksabſtimmung
und Wahl zum großdeutſchen Reichstag am
10. April 1938 wird am Sonnabend, dem
2. April, und Sonntag, den 3. April 1938, von
8 bis 15. und 15 bis 19 Uhr in der Talamt-
ſchule, Dreyhauptſtraße 1, Eingang Hof. zu
jedermanns Einſicht ausgelegt.

Jnnerhalb dieſer Friſt können Einſprüche
gegen dieſe Stimmkartei ſchriftlich oder münd
lich daſelbſt angebracht werden. Wer Einſpruch
erheben will, hat für die Richtigkeit von Be
hauptungen, die nicht offenkundig ſind, Be
weismittel beizubringen.

Nach Schluß der Auslegungsfriſt iſt eine
Berichtigung oder Eintragung in die Stimm
kartei nicht mehr möglich. Ohne Eintragung
in die Stimmliſte kein Wahlrecht! Wahlrecht
iſt Wahlpflicht!

Weint 2 Masse ncersandſungen

n Es Spricht i sladitschutenhaus 20 r ma e eJ. F e
Reichsredner Pg. Heinz Franke, Berlin
für die Ortsgruppen Ratshof, Glaucha, Hallmarkt und Thielenplatz

Es spricht im „Wintergarten“, 20. 15 Uhr

Reichsredner Pa. Heinrich Büsing, Oldenburg
für die Ortsgruppen Wasserturm Nord, Viktoriaplatz unch Pfännerhöhe

Die Volksgenossen der oben bezeichneten Ortsgruppen sind herz
lichst eingeladen! Eintritt frei-

HsDAP., Kreisleitung Halle- Stadt

m S

Wir gehen aus.
Stadttheater 20 Uhr Enoch Arden.
RiLi: Die Umwege des ſchönen Karl.
Ufa-Theater: Zwiſchen den Eltern.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Die fromme Lüge.
CT.- Lichtſpiele Schauburg: Unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Ritter ohne Furcht

und Tadel.
Lichtſpiele Capitol: Patrioten.
Troli (Trotha-Lichtſpiele): Ramona.
Caſino: Manege.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Reichsbahnoberrat Baiſch, Vorſtand des
Hochbauamtes Würzburg wurde nach Halle
als Dezernent der Reichsbahndirektion und
Vorſtand des ReichsbahnNeubauamts verſetzt

Die Firma Karl Böhme Ww., Schuh
waren, kann am 1. April ihr 50jähriges Ge
ſchäftsjubiläum feiern.

Am 1. April können auf eine 25fährige
Tätigkeit im Dienſte der Stadt
Halle zurückblicken: Steuererheber Hugo
Schindler Bauaufſeher Hennig und Ver
waltungsgehilfin Köhler, und auf eine 40
jährige Tätigkeit: Stadtamtmann Hoh-
muth und Stadtoberſekretär Ebel. Jn den
Ruheſtand treten am 1. April 1938: Stadt
bauoberinſpektor Körber und Stadtinſpektor
Preſche.

Heute, am 1. April, begeht Fräulein Anna
Trinks, Halle (S.), Charlottenſtr. 6, ihr
40jähriges Dienſtjubiläum bei der Firma
C. F. Ritter im Ritterhaus, Leipziger Straße,
in Halle (S.). Jm Rahmen einer Feierſtunde
gedachten Betriebsführer und Gefolgſchaft der
kreuen Mitarbeiterin durch Ueberreichung von
Ehrengeſchenken. Ferner wurde der Jubilarin
ehe Weprunre der Handelskammer über
reicht.

Am 1. April ſind die Gefolgſchaftsmitglieder
der Firma W. F. Wollmer G. m. b. H. Frau
Jda Spaar geb. Geßner 40 Jahre und
Fräulein Wally Belgerin 25 Jahre in
dieſem Hauſe tätig.

Sein 25jähriges Geſchäftsjubiläum feiert
heute der Jnhaber der Hallorenkuchen
bäckerei, Geiſtſtraße 56, Karl Wernicke.
Sein Großvater hatte 1839 ſchon das Unter
nehmen in der Fleiſcherſtraße 19 gegründet,
der Vater des jetzigen Jnhabers führte es im
Haufe Geiſtſtraße 9 fort.

Sein 40jähriges Geſchäftsjubiläum feiert
heute der Drogiſt Arthur Frömert,Zwingerdrogerie, in der Zwingerſtraße 23.

Das Lebensmittelgeſchäft Firma Anna
Trautmann, Jnh. Emma Lohmann,
LudwigWuchererStraße 54, begeht heute ſein
25jähriges Geſchäftsfubiläum.

Bäckermeiſter F. Richter, Annenſtraße 2
feiert heute ſein 30jähriges Meiſterjubiläum.

Frau, Emma Heſſe, Freiimfelder Straße
Nr. 118 feiert heute in beſter körperlicher und
geiſtiger Friſche ihren 89. Geburtstag.

Werkſtattvorſteher a. D. Wilhelm Wolf,
wohnt heute 25 Jahre im Grundſtück Deſſauer

Straße 60.
Der Werkmeiſter Herm. Flügge, Halle,

wohnt am 1. April 25 Jahre im Hauſe Kron
dorferſtraße 8.

Am 1. April wohnt der Kaufmann Max
Gäde 25 Jahre in der Pfälzerſtraße 10.

h

Geheimrat Abderhalden über Vilamin 1
Der dritte Tag der Wiesbadener Medizinerkagung

Von unserem an der Tagung teilnehmenden Sonder vertreter
Jm Mittelpunkt des dritten Verhandlungs

tages der Deutſchen Geſellſchaft für Jnnere
Medizin in Wiesbaden ſtanden die neuen Er
kenntniſſe über das wichtige Vitamin „B 1“
und „B 2“. Berichterſtatter über „B. waren
der im Jn und Ausland bekannte Phyſiologe
Geheimrat Dr. E. Abderhalden (Halle)
und Dr. Schröder (München).

Geheimrat Abderhalden ging nach einer
Ueberſicht über die Entwicklung der Vitaminforſchung im allgemeinen an die chemiſche

Struktur des Vitamin „B 1“ ein und ſetzte aus
einander, wie es zur Aufdeckung der chemiſchen
Struktur und zur Syntheſe kam. Das Vita
min ſpielt eine große Rolle im Zucker und
Eiweißſtoffwechſel. Beſonders die deutſche
Forſchung hat einen ſehr großen Anteil an den

e Entdeckung. Durch eine neue
ethode iſt es möglich, den genauen Gehalt an

1* im Körper feſtzuſtellen. Auf dieſe Weiſe
werden die kommenden Jahre neue Erkenntiſſe
bringen. Anſchließend beſchäftigte ſich der Vor
tragende mit dem Vorkommen von „B 1-Vita
min“ im Pflanzen- und Tierreich und wies
darauf hin, daß die Zufuhr der notwendigen
Mengen bei der vielfach herrſchenden Art der
Ernährung nicht geſichert iſt. Beſonders reich
an Vitamin 1* ſind Leber, Niere und
Schweinefleiſch. Durch das Braten geht über
die Hälfte verloren, während durch das Backen
nur ein geringer Teil zerſtört wird. Zum
Schluß betonte er, daß genügende Zufuhr die
Widerſtandsfähigkeit gegen Jnfektionen be
deutend erhöht. Jedoch genau ſo wichtig wie
die Kenntnis über das Vitamin „B 1* ſelbſt
iſt das Zuſammenſpiel der verſchiedenen Vita
mine und Hormone untereinander. Wenn wir
darüber guch ſchon manches wiſſen, ſo ſind doch
noch viele Lücken zu ſchließen.

Als zweiter Berichterſtatter legte Dr.
Schröder (München) die kliniſche Bedeutung
des Vitamin 1* dar, mit der ſich die
Münchner Mediziniſche Klinik ſeit Jahren be
ſchäftigt. Durch Schälen von Reis, wodurch
der ſogenannte polierte Reis entſteht, geht das
wichtige Vitamin „B 1* verloren. Bei ein
ſeitiger Ernährung mit ſolchem Reis entſteht
eine ſchwere Krankheit, BeriBeri, die haupt
ſächlich bei von Reis lebenden Völkern vor
kommt. Schon im Jahre 1913 wurde von dem
Deutſchen Schiffner behauptet, daß auch in
europäiſchen Ländern durch unzweckmäßige Er
nährung Mangel an Vitamin „B 1* auftreten
kann. Die Haupttkäger dieſes Vitamins bei
unſerer Ernährung ſind das Vollkornbrot und
die Kartoffel. Aus dieſem Grunde wurde von
Schiffner die Forderung geſtellt, daß eine Voll
kornausnützung notwendig iſt. Damals blieb
der Appell ungehört, erſt in den letzten Jahren,
gefördert durch die Reichsleitung und den
Reichsnährſtand, iſt ein erfreulicher Umſchwung
eingetreten. Heutzutage ſind weite Kreiſe des
Volkes bemüht, ein geſchmacklich einwandfreies
und bekömmliches Vollkkornbrot herzuſtellen und
es zu einem Volksbrot zu machen. Für die
genügende Volksernährung mit Vitamin „B 1“
ſpielt die Zubereitung der Speiſen inſofern
eine große Rolle, als durch Kochen von Blatt
gemüſen und Kartoffeln mehr als 50 v. H. in
das Kochwaſſer gehen. Aus dieſem Grunde iſt
die Zubereitung der Gemüſe durch Dämpfen zu
fordern. Dadurch wird der Verluſt verringert.

Ungefähr ein Tauſendſtel Gramm 1* find
täglich notwendig. Bei geringerer Zufuhr durch
die Nahrung kommt es zu Mangelerſcheinungen,
die ſich in verſchiedenartigen Symptomen des
Nervenſyſtems äußern können. Durch die Er
fahrungen der letzten Jahre hat man durch

Zufuhr von dieſem Vitamin dieſe Erkrankungen
erfolgreicher zu behandeln gelernt.

Jn der Ausſprache war die Auffaſſung über
günſtige Erfolge bei der Behandlung verſchie
dener Krankheiten mit dem von der Jnduſtrie
ſynthetiſch hergeſtellten „B 1* geteilt. Dozent
Dr. Nagel wies auf den äußerſt günſtigen
Einfluß von „ß 1* bei der Jſchias und bei
anderen Neuralgien hin.

Anſchließend wurde in zwei Referaten über
den heutigen Stand der Vitamin „B 2
Forſchung berichtet. Beſonders intereſſant iſt,
wie Dr, Wiedemann (Duisburg) in einem
Referat mitteilte, daß dieſes Vitamin „B 2“
eine Rolle beim Wachstum des Hühnereikeim-
lings ſpielt. Bei Mangel dieſes Vitamins
ſtirbt der Keimling ab. Der Mangel an „B.2“
im Futter tritt dann auf, wenn das meiſt aus
Getreide beſtehende Futter naß wird und dabei
gleichzeitig dem Licht ausgeſetzt iſt. Daraus
erklären ſich die in verregneten Jahren oft ſehr
ſchlechten Brutergebniſſe, ſowie die guten Er
folge derjenigen Züchter, die ihr Geflügel in
geſchloſſenen Räumen oder unter Glasdächern
füttern. Dr, Martin (Halle) wies in inter
eſſanten Unterſuchungen auf enge Zuſammen
hänge zwiſchen dem Jnſulin und den Vita-
minen hin. Tiere ohne Bauchſpeicheldrüſe
konnten nur dann mit Jnſulin weiterleben,
wenn ſie außerdem Vitamin B. 2erhielten.
Auch am zuckerkranken Menſchen ließ ſich der

günſtige Einfluß zeigen. S.

„Erfüllung völkiſcher Sehnſucht

Der NS.Volksdienſt, das Organ des
Hauptamtes für Volkswohlfahrt in der Reichs
leitung der NSDAP. Weidmannſche Ver
lagsbüchhandlung Berlin SW e 6s, ſtellt ſein
ſechſtes Heft in der Hauptſache der Erörterung
deutſchöſterreichiſcher Probleme zur Verfügung.
Die Nachwuchsfrage richtige Geſundheits
pflege, Krüppelfürſorge werden u a. behandelt,
beſonders eindrucksvoll iſt der Artikel Wehr
tauglichkeit entſcheidet ſich in der Wäege“
geſchrieben.

Eine FrenſſenUraufführung

Am Stralſunder Stadttheater erlebte das
neueſte dramatiſche Werk Guſtav Frenſſens, das
Schauſpiel Prinz Wilhelm', ſeine Ar
aufführung. Dieſes Werk des faſt 75jährigen
Dichters, der vor wenigen Tagen vom Führer
durch die Verleihung der GoetheMedaille ge
ehrt wurde, ſtellt eine Epiſode aus der Jugend
des ſpäteren Kaiſers Wilhelm I. dar, den ent
ſcheidenden Kampf zwiſchen peſſimiſtiſcher Ver
neinung und der poſitiven männlichen Kampfes
bereitſchaft in der Seele des Achtzehnjährigen.
Die Fülle der Gedanken, die den Epiker

auszeichnet, vereinigt ſich mit einer
emerkenswerten dramatiſchen Bewegtheit, Der

Zuſchauer wird unauffällig herangeführt an
die Fragen der großen weltanſchaulichen Aus
einanderſetzung Unſerer Zeit und erhält ſo
Werte mitgegeben, die zu vermitteln dem deut
ſchen Theater vornehmſte Aufgabe ſein muß.

Rudolf Daude

Shakeſpeare-Manuſkript

in Spenſers Grab
Bei dem Dekan der Londoner Weſtminſter

Abtei wurde der Antrag auf gen deGrabes des hier im Jahre 1599 beigeſetten
Dichters Edmund Spenſer geſtellt. Man ver
mutet, daß ſich in dieſem Grabe Manuſtript
von Dichtungen befinden, u. g. von der n
Shakeſpeares. Da nicht ein einziges Original
manuſkript Shakeſpeares bisher gefünden
wurde, wäre eine Beſtätigung dieſer Ver
mutungen von unſchätzbarem Wert.

nur ein Vierkel der Aukoren deutſch

Die Ueberfremdung der Wiener Bühne n
den letzten Jahren geht aus einer Statiſtit e
vor, worin die Zahl der Juden und Auslän
unter den Autoren im Jahre 1936 erfaßt r
Danach ſind auf den Wiener Privatbühnen nd
32 ariſche Autoren zu Wort gekommen, währt

in der gleichen Zeit Bühnenſtücke von
Juden und 16 Ausländern geſpielt wurden



Wir alle ſagen freudig „Ja“
5A.-Brigadeführer Fiedler ſprach in der Gaſtſtäkke „Alt Halle

„Volk ſteht zu Volk“, das ſtand als Wahl
ſpruch über der Verſammlung in der Gaſtſtätte
Alt-Halle, die überaus zahlreich von den
Volksgenoſſen der Ortsgruppen Freiimfelde,
Berliner Straße, Leipziger Turm und Univer-
ſität beſucht war. So gut war die Verſammlung
beſucht, daß kein Platz zum Sitzen mehr zu
haben war, ſoviel Volksgenoſſen ſtanden in den
Gängen, daß der Redner des Abends, SA.
Brigadeführer Fiedler, kaum zum Rednerpult
gelangen konnte.

SA.-Brigadeführer Fiedler, ein alter
Kämpfer des Führers, der weit über die
Grenzen unſerer Gauſtadt als Standortführer
der halliſchen SA. bekannt iſt, betonte in ſeiner
Rede als den Sinn der Abſtimmung am
10. April, ſich zu den großen Taten unſeres
Führers zu bekennen. Bisher gab es in
Deutſchland noch keine Wahl oder Ab
ſtimmung, bei der jeder ſo klar bekennen
konnte, ob er ein Deutſcher iſt oder nicht.

Der Brigadeführer ſchilderte in ſeiner leb
haften und packenden Art, immer wieder vom
Beifall ſeiner Zuhörer unterbrochen, wie das
deutſche Volk durch den Verſailler Vertrag
ehrlos wurde, wie jeder durch die Auswir-
kungen der Jnflation den Glauben an die Zu

künft verlor, wie in dieſe Zeit des Nieder
ganges der Führer die Fahne der Bewegung
hineinſtellte, die jedem Volksgenoſſen Arbeit
und Brot geben und ein einiges Großdeutſch
land ſchaffen wollte. Er ſchilderte, wie es der
Führer dann fertigbrachte, mit einem arm ge
wordenen Volk Deutſchland wieder emporzu
bringen.

Heute wird der Führer in Oeſterreich genau
ſo umjubelt wie in Deutſchland, das Volk iſt
befreit zu uns gekommen. Alle kleinlichen
Sorgen werden hier wie dort überragt von
dem gläubigen Jmpuls zu Deutſchland. Das
Deutſchland, das wir jetzt ſchaffen, wird auch
unſeren Kindern Arbeit und Brot geben. Der
Führer verlangt, daß wir alle gläubige Pro
pheten ſeiner Weltanſchauung ſind. Jeden Tag
ſtellt er uns neue Aufgaben, feden Tag kann
jeder Volksgenoſſe am großen Werk an
unſerem Vaterland mitarbeiten. Jeder iſt
Jünger der großen Bewegung, und bejaht mit
freudigem Herzen den Führer und ſeine Taten,
der ſo Großes am deutſchen Vaterland ge
ſchaffen hat. And am 10. April beweiſen alle
guten Deutſchen daß ſie ihm folgen, wenn er
ruft, nicht gezwungenermaßen, ſondern freudig
und mit feſtem Vertrauen.

Heſterreichfahrk der HJ.
Mitkelland verkrikk die Jugend des Reiches

Heute, Freitag, um 19 Uhr werden
die Oeſterreichfahrer der HJ. auf dem Markt
platz der Gauſtadt verabſchiedet. 400 Hitler-
Jungen aus dem Gebiet Mittelland und 400
Pimpfe aus dem Gebiet Berlin ſind dazu aus
erſehen, mit dem Reichsjugendführer Baldur
von Schirach in Oeſterreich die Jugend Groß
deutſchlands zu vertreten. Obergebietsführer
Reckewerth und ein Vertreter der Gauleitung
werden die Jungen öffentlich verabſchieden.
Nach der Abſchiedskundgebung auf dem Markt
platz geht dann der Marſch durch die Stadt
zum Bahnhof, Eingang Rudolf-JordanPlatz,
wo ſie zuſammen mit den 400 Pimpfen aus
dem Gebiet Berlin um 22.50 Ahr über
München nach Oeſterreich abfahren.

Die Jungen aus dem Gebiet Mittelland
ſind ſtolz, daß gerade ſie vom Reichsjugend
führer auserſehen ſind, die Hitler-Jugend in
Deutſch Oeſterreich zu vertreten. Am 2. und
3. April wird der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach in Wahlkundgebungen in
Braunau und Linz namens der geſamten
deutſchen Jugend ſprechen Bei dieſer Karnd
gebung marſchieren die Jungen aus dem Ge drückt Ein Führer eine Reich

biet Mittelland und die Pimpfe aus dem
Gebiet Berlin am Reichsjugendführer vorbei.
Jn Feierſtunden wird hier mit ihren Kame
raden aus der alten Oſtmark die ganze deutſche
Jugend antreten.

Jn dieſer Kundgebung liegt eine tiefe
Symbolik. Jn der Geburtsſtadt des Führers
trifft ſich die Jugend der bisher getrennten
beiden Volksteile, um dann nach Lin z an der
Donau weiterzufahren. Dann wird die HJ.
an ihrem Reichsjugendführer vorbei nach dem
nur wenige Kilometer entfernten Leonding
marſchieren, wo die BDM.-Mädel an den
Gräbern der Eltern des Führers
Blumen niederlegen werden, die ſie aus ihren
öſterreichiſchen Heimatorten mitgebracht haben.
Die Jungen aber tragen die Fahnen der
Jugend als Gruß aus dem alten Reich an den
Grabſtätten vorüber.

Weiter geht alsdann die Fahrt nach Wien.
Mit dieſen erſten machtvollen Kundgebungen
der HJ. auf deutſchöſterreichiſchem Boden
findet die Sehnſucht der deutſchen Jugend ihre
Erfüllung. wie es ſich in dem Bekenntnis aus

einesJugend!

C e r a
CT Riebeckplatz

„Die fromme Lüge“
Wir ſind an Pola

Negri als Sängerin
gewöhnt. Wenn ſie
in ihrer Rolle dies
mal mehr Charme
entwickeln kann als
ſonſt, dann liegt das
an der „Konſtella
tion“ der Stars in
der „frommen Lüge“:
Pola Negri iſt dies
mal die gefeierte
Bühnenkünſtlerin, die
nach langen Krank
heitsjahren zum er
ſten und letzten Male
auftritt. Jn Berufs
ausübung r mr
nur ein einziges Mal,heim Beginn ihres spielt die Hauptrolle
Aufſtiegs, der durch in dem Terra Film
ein plötzlich ſich ver „Die fromme Lüge
wirrendes und kom
plizierendes Erleben in Frage geſtellt wird.
Die Handlung dieſes TerraFilms iſt nach dem
Bühnenſtück von Netto gedreht, das zweifel
los ebenſo bühnenwirkſam iſt wie dieſer Film
reich an Ueberraſchungen, an Handlung und
Spaännung. Die Dramatik iſt dicht, ſtellenweiſe
reichlich dicht gelagert ſie würde für einen

riminalfilm ausreichen, und ſie beſtimmt
neben den anderen Darſtellern auch Pola
Pegri, maſſiver zu werden als man es ſich an
ihr wünſcht

Das Leben, allerdings kommt ihr an den
Punkt, do dieſer Film gedreht wird auch ſehr
maſſiv: Vergangenheit und Zukunft werden

Zeichnung: Sten Terra
Pola Negri

gegeneinander ausgeſpielt bis zum letzten
Trumpf: Was der amerikaniſche Millionär
ſich mit dem Namen der Sängerin erlaubt,
das iſt ſchon beinahe nicht mehr amerikaniſch
ſo geſchmacklos.

Pola Negri erfüllt jede ihrer hier
mannigfach wechſelnden Daſeinsphaſen mit
echtem, liebreizendem und glaubhaftem Spiel.
Joſefine Dora als Wiener Faktotum iſt von
einer erfriſchenden Diesſeitigkeit. Hermann
Braun als netter und zugegeben hübſcher
Junge genau ſo unwiderſtehlich und beinahe
unverſchämt jung, wie die Rolle ihn vor
ſchreibt. Dem Bartell Herbert Hübners alaubt
man die innere Wandlung, während Harald
Paulſens Manager ſo typiſch gerät, daß
man ſich abgeſtoßen fühlt.

Geſchehen, wie es hier gezeigt wird, gibt
es wohl nur iſt das Schickſal im allge
meinen nicht ſo gnädig, gewiſſermaßen als
Belohnung für Wohlverhalten ſeinen Schlägen
gegenüber ein Auge zuzudrücken. I. Rifter.

Bekrug mit ungültigen Zehnerkarken

Von der Preſſeſtelle der Reichshahndirektion
Halle wird uns geſchrieben: Die 34fährige
ledige Gertrud L. aus Halle. die von Schkeuditz
bis Leipzig einen Triebwagen der Reichsbahn
mit einer ungültigen Zehnerkarte benutzen
wollte. wurde vom Amtsgericht Halle wegen
verſuchten Betruges zu 15 RM. Geldſtrafe,
hilfsweiſe fünf Tagen Gefängnis rechtskräftig
verurteilt. Die Reichsbahn warnt dringend
vor Betrugsverſuchen mit Zehnerkarten. die
rückſichtslos verfolat werden. Die Folgen
einer ſolchen Verurteilyng ſind für den Täter
ſohr einſchneidend und ſtehen zu dem geringen
Vorteil. den er ſich von ſeiner Tat verſprach,

J feltgenemme B. h.

n der Nacht r rn r„Renier gehört. der nur non Wilderern abgegeben n konnte. Am Mikkernacht

in keinem Verhältnis.

MIIIELDEUTSCHLAND
25 jähriges Arbeikojubiläum

Heute begeht Direktor Walter Rahm,
Vorſtandsmitglied der Gottfried Lindner AG.,
Ammendorf, ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum,
in dieſer Geſellſchaft.

Dank ſeiner beſonderen Begabung, ſeiner
großen Arbeitsenergie und ſeiner raſtloſen
Pflichterfüllung gelang es ihm ſchon in jungen
Jahren, zu leitender Stellung emporzuſteigen.
1923 wurde ihm Handlungsvollmacht, 1924 Pro
kura erteilt und 1929 wurde er zum Vorſtands-
mitglied beſtellt. Direktor Rahm hat neben
ſeiner Berufstätigkeit noch Zeit gefunden, ſich
fachwiſſenſchaftlich zu beſchäftigen; er hat u. a.
folgende Bücher geſchrieben: „Die Unkoſten im
Fabrikbetrieb“, „Die induſtrielle Selbſtkoſten
berechnung“, „Der Verkauf und ſeine Organi
ſation im Fabrikbetrieb“.

Seine Hauptarbeit lag und liegt vor allem
im Verkauf, wobei ihn ſeit langen Jahren die
Steigerung der Ausfuhr beſchäftigt. Auf Aus
landsreiſen knüpfte er wertvolle Geſchäftsver
bindungen an. Auf ſeine Veranlaſſung wurde
vor einigen Jahren die Deutſche Laſtanhänger-
Exportgemeinſchaft, Delaport, Hamburg, und
vor einigen Monaten die Exportgemeinſchaft
Deutſcher LandmaſchinenSpezialfabriken, Ham
burg, gegründet, deren Vereinsführer er iſt.
Daneben iſt Direktor Rahm an leitender Stelle
in den verſchiedenen Organiſationen der ge
werblichen Wirtſchaft tätig, um hier die Be
lange der ihm anvertrauten JnduſtrieJnter
eſſen im Rahmen der Geſamtwirtſchaft zu ver
treten, hauptſächlich als Leiter der Fachgruppe
Anhänger, Omnibus- und Nutzwagenaufbauten
ſowie als Mitglied des Beirates der Wirt
ſchaftsgruppe Fahrzeuginduſtrie und des Haupt
ausſchuüſſes der Deutſchen Automobil-Treuhand

GmbH., ferner als Vorſitzender der Ver
einigung Deutſcher Laſtanhängerfabriken, des
Karktells der Säe- und Drillmaſchinenfabriken.

Aufnahmen: MNZArchiv

Eine Wilddiebsbande ausgehoben
Sie ſchoſſen ſeit Jahren, was ihnen vor das Gewehr kam

Meisdorf (Mansf. Geb.). Jm Bereich
einer privaten Forſtverwaltung waren ſeit
Jahren Wilddiebereien beobachtet worden, ohne
daß es gelungen wäre, den Tätern auf die
Spur zu kommen. Jetzt haben Beamte der
Kriminalpolizeileitſtelle in enger Zuſammen
arbeit mit Gendarmeriebeamten und Forſt
ſchutzperſonal einige Täter auf friſcher Tat

e

wurden zwei Perſonen beobachtet, wie ſie das
Grundſtück des hieſigen Einwohners Guſtav
Strumpf, mit Gewehr und einem ſchweren
Ruckſack, betraten. Als ſie angerufen wurden,
gelang es einem von ihnen noch im letzten
Augenblick, den Ruckſack in einen auf dem Hofe
befindlichen gemauerten Schacht zu werfen und
mit der Schußwaffe im Hauſe zu verſchwinden,
während der andere durchs Fenſter und über
Nachbargrundſtücke im Schutze der Nacht das
Weite ſüchte. Die Verfolgung und Nachſuche
führte aber zur alsbaldigen Feſt nahme des
einen Täters. Auch der andere Täter, Rudolf
Büker, wurde, als er nichtsahnend ſeine
weiter entfernt gelegene Wohnung betreten
wollte, von Kriminalbeamten, die auch hier
einen Beobachtungspoſten bezogen hatten, feſt
genommen.

Ein Leugnen war nicht mehr möglich, da
inzwiſchen auch der von Strumpf verſteckte
Ruckſack gefunden wurde; ſein Jnhalt,
ein ſoeben geſchoſſenes Wildſchwein mit
einem Gewicht von etwa 45 Pfund, war Be
weis genug. Eine große Menge beſchlag-
nahmter Wilddiebsgeräte und Jagdtrophäen
vervollſtändigt das Bild des ſchändlichen Trei
bens, deſſen ſich Wilddiebe in den Forſten um
Meisdorf ſeit Monaten und. Jahren ſchuldig
gemacht haben.

Strumpf und Büker Wgken et Umfaffendes
Geſtändnis ab. Es ſtellte ſich heraus, m

zwei weitere Meisdorfer Einwohner, Kar
Bürger und Friedrich Krauſe, ſich ſeit
Jahren an den Wilddiebereien beteiligt hatten.
Alle hatten, was ihnen vor das Gewehr kam,
zur Strecke gebracht. Mit der Beute wurde
ein ſchwunghafter Handel getrieben. Jn faſt
fortlaufender Lieferung ging ſie an den
Aſchersleber Einwohner Paul Rätzel, der
ſie durch ſeinen Kraftfahrer abholen ließ. Die
Ermittlungsmaßnahmen der Kriminalpolizei
leitſtelle Halle werden in kurzer Zeit Auf
lärung über die Beteiligung weiterer Per

ſonen ſchaffen.
Mitteilungen, die der Kriminalpolizei bei

Aufklärung der Wilddiebereien in der Um
gebung von Meisdorf zweckdienlich ſein
können, werden an die Kriminalpolizeileitſtelle
in Halle erbeten. Vertrauliche Behandlung
aller derartiger Zuſchriften wird auf Wunſch
zugeſichert.

Mokorradfahrer ködlich verunglückt

Leitzkau (Kr, Jerichow Ein Motorrad-
fahrer überholte in der Kurve am Schäferberg
einen Fernlaſtzug. Jns Schleudern gekommen,
ſtürzte er vom Motorrad und fiel unter die
Räder des Laſtzuges. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Wolmirſtedt. Auf der Chauſſee Bar
leben Wolmirſtedt verunglückte am Mittwoch
gegen 21.15 Uhr ein Motorradfahrer. Er kam
aus Richtung Wolmirſtedt auf ſeinem Kraft
rad und fuhr gegen einen entgegenkommenden
Laſtzug. Er war auf der Stelle tot.

Magdeburg. (Neuer Kommandeur
der Pioniere.) Der bisherige Komman
deur des Pionier-Bataillons 4, Oberſtleutnant
Peterſen, iſt mit Wirkung vom 1. April

zum Kommandeur der Pioniere XIV. ernannt
worden. Sein Nachfolger iſt Major Brück
mann vom Pionier-Bataillon 44.

Magdeburg. (Gedenkfeier für den
Alten Fritz.) Auf dem Standort-Uebungs
platz Körbelitz, dem Gelände, auf dem
Friedrich der Große ſeine Revuen abhielt,
übergab der Kommandeur der 13, Diviſion,
Generalleutnant Otto, im Rahmen einer
ſchlichten Feier einen Gedenkſtein für Friedrich
den Großen an die Truppenteile der Standorte
Magdeburg und Burg.

Nordhauſen. (Arbeitsdienſt zur
Helmeregulierung.) Heringen an der
Helme ſoll noch in dieſem Jahre ein Arbeits
dienſtlager erhalten. Die Männer der Ab
teilung ſollen zur Regulierung der Helme ein
geſetzt werden.

125 g grobe hafecflocken

4 Eßl dl

75 e zucher i

Wir backen haferflockenplätzchen:

Die jaferflocken werden mit dem Ol und einem Eßlöffel des Zuckers unter ſtändigem Rühren
goldgelb geröſtet Danach läßt man ſie rkalten. Das Ei wird mit dem reſtlichen Zucker und

dem Backöl recht ſchaumig geſchlagen und dann das mit dem „Backin“ gemiſchte und geſiebte

Mehlund zuletzt die fjaferflocken dazugerührt Auf ein gefettetes Blech ſetzt man mit 2 Teelöffeln

iwalnußgroſje fäufchen. Ergebnis: 20-25 Stück Backzeit: 25-30 Minuten bei Mittelhihe.

3-5 Tropfen Dr. Oetker's Bachöl Bittermandel

50 g Weizenmehl
geſte. Teel (3 Dr. Oetker's „Backin“

Bitte ausſchneiden



Glied des Deutſchlandringes
Die Keichsaukobahnen in Mitteldeutſchland

Von H. Rukwied, Leiter der Obersten Bauleitung Halle

Jn wenigen Wochen wird in Oeſterreich der
erſte Spatenſtich für die Strecke Salz-
burg Wien gefeiert. Es werden nicht
viele Jahre vergehen, bis man ſchnell und
bequem von Halle ins Burgenland an der
ungariſchen Grenze fahren kann. Das unre Geſchehen unſerer Tage möge Anlaß
ein die Reichsautobahnen unſerer Gegend
einer kurzen Betrachtung zu unterziehen.

Mitteldeutſchland und vor allem der Raum

e r e iſt eineochburg techniſchen Schaffens. Daher iſt es
durchaus berechtigt, daß von Halle aus zahl
reiche Linien der Reichsautobahn es ſind
deren fünf ausſtrahlen. Von 2014 Kilo
meter Betriebsſtrecken im Reich entfallen
187 Kilometer auf den Bezirk der Oberſten
Bauleitung Halle. Von den 156 Kilometer,
die im Bau ſind, iſt die Strecke Halle
Deſſau Berlin zur Zeit die wichtigſte.
Wir hoffen, ſie Ende d. J. in Betrieb nehmen

Weiterfahrt ragt unweit r der trotzige
romaniſche Kirchturm von öcken hervor,
Hu deſſen Füßen Friedrich Nietzſche ruht. Wie
eine Viſion zieht das kilometerlange Leunga
Werk mit ſeinen himmelſtrebenden hellen
Schornfteinen vorüber. So erleichtert die
RAB. das Aufſuchen hiſtoriſch, kulturell und
wirtſchaftlich wichtiger Punkte.

Wir wollen im Arbeitstempo des Vier-
jahresplanes nicht zurückſtehen und ſind ſtolz
darauf, bei dem gewaltigen Straßenbau in
vorderſter Reihe zu marſchieren. Die Tauſende
unſerer Arbeitskameraden ſind ſich deſſen
bewußt, an einem Lieblingswerk des Führers
mitzuarbeiten, deſſen Weitblick und Tatkraft
es zu danken iſt, daß der Motor ſich die
Straßen erzwingt, die er zu ſeiner Entfaltung
bedarf.

So ſind fleißige Hände im Gau Halle
Merſeburg tätig, um die ewigen Zeugen
nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit, deutſche
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zu können. Dieſe Strecke iſt ein Glied des
2000. Kilometer langen Deutſchland
rings Berlin München--Frankfurt--Köln-
Berlin, auf deſſen baldige Fertigſtellung
Generalinſpektor' Dr. Todt rt legt

Wachstuche ganzen Gummi-Bieder

Bis 12 000 Arbeitskameraden waren gleich
zeitig auf den Bauſtellen der OBR. beſchäftigt.
Seit zwei Jahren macht ſich ein Mangel an
Arbeitskräften bemerkbar, ſo daß die Ma-
ſchinenarbeit mit Baggern ſtärker einſetzte.
Trotzdem hielt ſich die Arbeiterzahl in der
en Jahreszeit 1937 auf 9000 bis 10 000

ann, die meiſtens aus Oberſchleſien, Danzig
und dem Rheinland ſtammen. Seit Beginn, der
Arbeiten im März 1934 wurden 828 Mil
lionen Tagewerke geleiſtet. Auch der
Reichs garbeitsdienſt hilft mit, indem
er den Mutterboden abhebt und den Wald
ausrodet. Anter den 393 fertigen Brücken
gibt es elf Talübergänge und Strombrücken
über Saale und Elbe. Zum erſtenmal in
Europa wurde bei Schkeuditz die Klee-
blattform gebaut, die ſowohl die ſchienen
freie Kreuzung als auch die Verbindung aller
vier Richtungen untereinander ermöglicht. Der
Rippachviadukt bei Weißenfels-Pörſten

Handwerkszeuo GERiG NiRCBNER
für alle Lehrlinge Halle (S.) Am Hallmarkt

regt zu hiſtoriſchen Erinnerungen an. Anweit
davon grüßt das Dorf Rippach, wo im
Sommer 1813 die erſten Gefechte des Völker
ringens begannen. Das ſchöne Dorfgaſthaus
dort ſah Napoleon und Goethe. Auf der

Autobahnen, in die Landſchaft hineinzulegen.
Daß wir das alles tun dürfen, verdanken wir
dem Führer, dem wir am 10. April unſeren
Dank ſagen.
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Führerinnenausleſe für die Reuenburg

Jn den letzten Wochen finden laufend in
ſämtlichen Untergauen Standortappelle
ſtatt, zu denen alle diejenigen Mädel- und
JM. Führerinnen eine Einberufung er
halten, die bisher noch nicht auf der Führe
rinnenſchule des Obergaues durchgeſchult ſind.
Anläßlich dieſer Appelle wird von der Leiterin

Loden- Mäntel Himmer et 36

der Perſonalabteilung, Untergauführerin
Elfriede Schröter, eine Vorausleſe für die
Führerinnenſchulen des Obergaues getroffen.
Damit kommt zugleich zum Ausdruck, daß die
Einberufung zu einem Schulungslehrgang in
einer der Führerinnenſchulen des Obergaues
in Zukunft mehr noch als bisher für jede
Führerin eine Auszeichnung bedeutet.
Standorigründung durch die Obergauführerin

Donnerstag 31. März, ſtellten ſich zu
wiederholtem Male Abteilungsleiterinnen des
Obergaues Mittelland für die von den Anter
gauen in den letzten Wochen und Monaten
durchgeführten Standortgründungen zur Ver
fügung. Die Bedeutung, die dieſer Aktion bei
gemeſſen werden kann, geht allein daraus
hervor, daß Obergauführerin Käthe Reifert
ſich ſelbſt dafür einſetzte und eine Standort
gründung im Saalkreis vornahm.

Welkausſtellung des Handwerks
Gau Halle- Merſeburg an der Jnternationalen

Handwerks Ausſtellung beteiligt

Mit der Jnternationalen HandwerksAus
ſtellung 1938 Berlin wird zum erſten Mal in
der Geſchichte des Handwerks aller Völker ver
ſucht, einen lückenloſen Ueberblick über das
handwerkliche Schaffen von früheſter Zeit bis
heute zu geben. Alle maßgebenden Länder der
Erde werden ſich an dieſer Schau beteiligen,
die vom 28. Mai bis 10. Juli auf dem Berliner
Ausſtellungsgelände am Kaiſerdamm gezeigt
werden wird.

Einlege Schnür
Gohlen ſenkel Leder-Kranigeu aruf 321 07

Jn der Abteilung „Deutſche Werkſtätten
und Leiſtungsſchau“ wird dem Handwerk aller
Gaue Gelegenheit gegeben, ſeine beſten
Arbeiten auszuſtellen. Die Vorbereitungs
arbeiten für die Beteiligung des Kunſthand
werks im Gau Halle Merſeburg ſind in vollem
Gange, ſie haben zum Ziel, den beſten ſchöpfe
riſchen Kräften unſeres Gaues die Beteiligung
an der Ausſtellung zu ermöglichen. Zu dieſem
Zweck ſind von dem Beauftragten der „Werk-
ſtätten und Leiſtungsſchau“ Aufforderungen
zur Teilnahme an alle maßgeblichen Kunſt
handwerker des Gaues Halle- Merſeburg er
gangen. Um darüber hinaus alle Kunſthand
werker, die mit ihrer Leiſtung etwas Be
ſonderes zu zeigen haben, zu erfaſſen, ergeht
hiermit der Aufruf, ſich um gehend bei der
Gaudienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“, Halle,
Burgſtraße 41, zu melden, und zwar muß die
Meldung poſtwendend ſchriftlich erfolgen.

Oberteutſchenthal. (Wahlkundgebung.)
Mittwoch abend fand im Betriebsheim eine
roße Kundgebung ſtatt. Der würdig
chmückte Saal war bis auf den letzten Platz

beſetzt. Kreisſchulungsleiter Pg. Dr. Wendt
begeiſterte ſeine Zuhörer durch ſeine volkstüm
lichen Ausführungen.

Dresden. (Jm 105. Lebensjahr ge
ſt o rben.) Kurz vor Vollendung ihres
105. Lebensjahres ſtarb in Blaſewitz die

Witwe Fanny Göhring. Sie war das drek
zehnte Kind einer Apothekerfamilie aus
Leipzig.

Gummi Bereifungen Gummi-Bieder

mild und krocken
9

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Jn der Großwetterlage iſt auch am Don
nerstag keine weſentliche Aenderung einge
treten. Der über dem Weſtausgang des Kanals
feſtliegende Kern des Hochdruckgebietes lenkte
einen breiten Strom feuchter und ſehr milder
Meeresluft in das Binnenland. Obwohl durch
die dichte Wolkendecke jegliche Einſtrahlung
abgeſperrt war, ſtiegen die Temperaturen im
Flachlande auf 12 bis 13 Grad. Der Brocken
beobachter meldete mittags bei ſtürmiſchem
Weſtwind und. Nebel vier Grad. Bis zum
Wochenende iſt in der Wetterlage wenig Aen
derung zu erwarten. Zunächſt wird der Zu
ſtrom der feuchten und milden Meeresluft
anhalten. Da ſich das Hoch unſerem Bezirk
nähert, beſteht jetzt Neigung zur Aufheiterung,

Ausſichten bis Sonnabend abend

Nachlaſſende weſtliche bis ſüdweſtliche
Winde, ſehr mild, teils ſtärker bewölkt, teils
heiter, im ganzen trocken.

MiſplPillen HirjchApotheke

Waſſerſtands Meldungen
vom 31. März 1938
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Freitag, den 1. April 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.7.00-—7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Alle meine Entchen ſchwimmen auf dem
See. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Luſtig' Singen,
Klingen und Scherzen. 10.30: Wetter, Programm.
10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren.1140 e Weide aus Unland. 11.55: Zeit, Wetter.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 18.00: Zeit, Nach
richten, Wetter 13.15: Mittagskongzert. 14.00: Zeit,
Nachrichten Börſe Anſchließend: Muſik zum Nachtiſch.
15.15. Ich laſſe mich nicht veralbern! 15.30: Muſika
liſches Zwiſchenſpiel. 15.40: Abenteuer nah und fern.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Rundfunkbericht
von der Lirpa-Neuheitenſchau. 18.20: Lob des Früh
lings. 18.50: Umſchau am Abend. 19.00- Nachrichten.
19.10: Jch will euch erzählen und will auch nicht lügen!
20.00: Das intereſſiert mich nicht! 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.30: Tanz bis Mitternacht.
Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender

6.00: Wenn die Abendglocken läuten Sauwetter
bericht. Anſchl.: Renntips und dreißig bunte Sekunden.
6.15: Haus und Hofrezepte für den Ehemann. 6.30:
Eine kleine Nachtmuſik. Einlage: Kleine Rätſelecke für
Scharfſinnige. 7.00: Nachrichten. Anſchl.: Der Witz
am Abend. 7.10: Und jetzt iſt Feierabend.
8.00: Sendepauſe, die jeder nach Belieben ausnutzen kann.
9.00: Sperrzeit. Dazwiſchen: Ausſchließlich Ruhe.
10.00: Schnewittkäppchen und die ſieben Geißlein. Eine
Jrrfahrt durch den Märchenwald. 10.30: Spuk in der
Klamottenkiſte. Hörfolge bekannter Geräuſche. An
ſchließend: Gymnaſtik für Väter. 11.00: Das Reichs
anſagequartett ſpielt den fröhlichen Landmann. 11.15:
Seewetterbericht. Anſchl.: Nachrichten mit Applaus
und Wetterprognoſen für Brautleute. 11.30: Schwer
induſtrieSchallplatten. 11.33: Neue Spiele für jung
und alt. Vom JoJo bis zum Heimfußball für Minder-
jährige. 11.40: Das Hrakel des Deutſchlandſenders
(Handleſekunſt und Horoſkop für das Jahr 1951).
12.00: Muſik zur guten Nacht. 12.55: Zeitzeichen.
Anſchließend: Glückwünſche und Briefkaſtentante. Wir
antworten ihr fragt! 13.15: Neue Unterhaltungs
muſik. 13.45: Der Nachrichtendienſt. Anſchließend:

plaudert Marylou Goddam, die Greuelmärchentante.
14.00: Einerlei von drei bis zwei! Am Geflügel: Der
Jäger aus Kurpfalz. 15.00: Wetter, Börſe. Anſchl.
Marktfleckenbericht und kleiner Rundfunkſalat. 15.15:
Tanz um Mitternacht. Krönung der Aprilkönigin, und
Fütterung der Süßwaſſerreptile im Aquarium an der
Weidendammer Brücke, Berlin. Es füttert: Udo Vietz.
15.40: Buchbeſprechungen. 15.55: Programmänderungen
vom eben verfloſſenen Abend. 16.00: Schlichte Weiſen
zum Frühſtück. 17.00: Kleine Anſprache an Karl den

funtz e
Großen. 17.15: Aus dem Tagesgeſchehen. 17.254
Fröhlicher Kindergarten für die reifere Jugend. 17.352
Fortſetzung der bunten Platte. 18.00: Hier irrt der
Königswuſterhäuſer Landbote. Aprilſorgen ohne
Morgen. 18.30: Unpraktiſche Ratſchläge für alle
Lebenslagen. 19.00: Nachrichten. 19.10: April
ſorgen ohne Morgen 20.00: Fünftes Stiftungsfeſt
des Deutſchlandſenders. 21.00: April! April! Ein Abend
ohne Ueberraſchungen. 22.00: Nachrichten. 22.20
Das Morgenecho. 22.30: Morgengymnaſtik. 22.451
Seewetterbericht. 23.00: Großübertragung des Deutſche
e aus dem Deutſchlandſender. Sendeſchlußt
24.00 Uhr.

Sonnabend, den 2. April 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, r

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkongert. 7.00 bis 7.1
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.50: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30: Wetter,
Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor

Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 bis
13.15 (pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit
Nachrichten, Börſe. Anſchl. Muſik nach Tiſch. 15.20
Märchen und Lieder als Schattenſpiele. I5.50. Zeit
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Bunte Melodien.
18.00: Gegenwartslexikon: Raumexploſion, Teerfarhen
chemie, Ultrazentrifuge. 18.15: Zitherklänge. t 19Nachrichten. 19.10: Die Wehrmacht ſingt. 20.00:
Frohes Singen, frohes Klingen. 22.00- Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.30: Wir kanzen in den Sonntag.
Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter
Aufnahmen. 6.30: und Meteren

auſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.et r Sendepauſe. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.00: Sendepauſe. 11-15: Seewetter
hericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. AnſchlWetter. 12.00: Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe) Ton
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter Bre
Marktbericht des Reichsnährſtandes. 15.15:
Schlagermelodien. Anſchl.: Programmhinweiſe. 16.
Nachmittagsmuſik. 17.00-—17.10 (Pauſe): Eine glaub
würdige Antwort. 18.00: Muſitkaliſche Kurzwew en
18.45: Sport der Woche. 19.00: Kernſpruch, Zorn
Wetter. 19.10: und jetzt iſt Feierabend. erUnſer luſtiges Wochenend. 22.00. Nachrichten, Wanne
Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho. 2
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. tWir tangen in den Sonntag. 24.00: Tansmufſtk.
Sendeſchluß: 0.55 Uhr.

9.00:

2 eſunde Nerven, geſundes Herz
ſind wichtige ne eng für unſer Wohlbefinden.
Lebenstempo mit ſeiner ü i

Das heutige
ermäßigen Anſpannung von Herz und Nerven

nimmt aber ſelbſt robuſte Perſonen häufig ſo ſtark mit, daß ein Ausgleich den
eallmählich auftretenden Schäden gegenü

Als ein wertvolles Mittel, das die Wirkung auf
r geſucht werden ſollte.

Herz, Nerven und Ver
dauung in e bote Form vereint, hat ſich ſeit über 100 Jahren Kloſterfrau
Meliſſengeiſt bewährt: Wer bei Nervenſtörungen, Herzbeſchwerden, Unregel
mäßigkeiten der Verdauung ſogleich KloſterfrauMeliſſengeiſt nimmt, beugt
ſchwerern Erkrankungen in der Regel vor und trägt dazu bei, daß der Orga
nismus leiſtungsfähig und geſund erhalten wird, Leſen Sie nun bitte, was
einige Verbraucher ſelbſt ſa en.Frau Grete Gärtner Wild nebenſtehend), Köln, Fröbelſtr. 49, am 8. 8. 37:
„Jch nehme ſchon 2 Jahre KloſterfrauMeliſſengeiſt und könnte wirklich nicht
vhne ihn ſein. Ich litt viel an Herzanfällen, die von den Nerven herrührten.
Wöchentlich drei- bis viermal bekam ich dieſe Anfälle.
immer ſtärker, wodurch ich faſt zehn Wochen ans Bett gefeſſelt war auf An
ordnung des Arztes. Danach kam ich zur Erholun

und habe mir eine Flaſche zu 2,80 Mark geholt. N Flaſch r
auch wurde ich ruhiger. Nun kann ich wieder meine fünfköpfige Familie ver

Breslau, FJlutſtraße am 85. 10. 36: „Seik mehr als 10
e ehe Ich bin herz und nervenleidend. Bei Anfällen greife i

KloſterfrauMeliſſengeiſt und wende ihn ſowohl äußerlich als auch innerlich an. Den Kopf
ch tüchtig ein und in den meiſten Fällen iſt in kurzer Zeit die ſchmerzſtillende Wirkung

KloſterfrauMeliſſengeiſt
Anfälle verſchwunden.
ſorgen. Ich bin 44 Jahre alt.
Weiter Frau Erneſtine Körner,
Wwende ich

gegend reibe i
eingetreten.

Machen Sie deshalb ver ähnlichen Beſchwerden einmar einen Verſu
Sie werden mit dem Erfolg ſicherlich zufrieden ſein.

Sie wurden aber
fort. Nachher las ich von

Nach 2 Flaſchen waren meine

ahren Der
zuerſt zu

und die Herz

mit KloſterfrauMeliſſengeiſt. Auch
Kloſterfrau-Meliſſengeiſt iſt in Apotheken und Dro

exien erhältlich. Flaſchen zu 0,90, 65 und 2,89 Mark, Nut echt in der blauen Packung mit den drei
nnen; niemals loſe

Wir empfehlen z

beſonders Wefriſch geſchlachtete vas
Suppenhühner Wohnzimmer

spiegelt den Geist des Be-Ig. Puten F wohners. Die Behagli i
s. glichheit(Hähnchen) d dieser Zimmer ist trotz gün-

Wildfleiſch stigster Preise auf den höch
500 Er 50 u. 90 Pfg. sten Stand moderner Wohn-

Rult: bracht. Wir bittle 450,- 695,friſch. Morcheln S ne
Reicherk's werd. in Zahlung genommenGeiſtſtraße 87 Gebr. Jungblut

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

Kauft
bei unſeren Jnſerenten

GSchlafzimmer

Speiſesimmer

Küchen
Polſtermöbel Hauduwerko-ſebeitens
Eig. Polſterwerkſtatt

Otto Mätſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

Eheſtandsdarlehn
Freier Transport

Metallwaren Mehel-becker

m Kl. Brauhausſtr. 11

1952 er Weinen
34 er Spiesheimer Berg, naför 0.90
34 er Pfoffenschvwabenheimer, natur
34 er Niersteiner Domthal
34 er Oppenheimer Goldberg
34 er Haardter Herzog Riesl., nafur 9
34 er Kallstodter Weg, natur 934 er Ruppertsberger Mühlweg, natoör 1.8

Rheinpfälzer Weinhaus
Du 522 32Universitätsring 9 und Steinweg 20

o

Anzeigen Manufkripte
pitt e deutiſon sohreiben



J. April 1938 IVRNEN- SPORBASPIEL.
Der Sport am Sonnfog
Der erſte Aprilſonntag wird vom Raſen

ſport beherrſcht. Neben den Länderkämpfen
finden zahlreiche Kämpfe um die Deutſche
Meiſterſchaft ſtatt. und in Deutſch Oeſterreich
wird die große Werbewoche mit Fußballſpielen
fortgeſetzt. Gleichzeitig führt ſich der Motor
rennſport mit den erſten diesjährigen Rennen
in Europa ein. Jm

Fußball

iſt die Aufmerkſamkeit geteilt zwiſchen dem
Wiener Spiel der deutſchen „Nationalelf“ gegen
Heſterreichs ſtärkſte Auswahl und den Treffen
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft, die zehn
Gaumeiſter in Jnſterburg, Hamburg, Berlin,
Stuttgart und Hannover im Kampf ſieht. HSV
und Eintracht Frankfurt greifen als letzte ein.
Wie wird ſich der BSV nach dem Schalkekampf
gegen Mannheims Raſenſpieler halten? Kann
der 1. FE. Nürnberg Hannover ſicher nieder
halten Vier Städtemannſchaften von München,
Berlin, Breslau und Dresden treten in Salz-
burg, Tirol, Kärnten und Niederöſterreich an.
Belgien Holland und Jugoſlawien Polen
wollen ſich die Teilnahmeberechtigung an der
Weltmeiſterſchaft ſichern Schweiz und Tſchecho
ſlowakei kämpfen um den Mitropapokal. Jm

Handball

wird die Vorſchlußrunde um den Adlerpreis
für Gaumannſchaften entſchieden. Bayern
ſteuert gegen Schleſten und Mitte gegen
Mittelrhein dem Endſpiel zu. Nach dem
Pokalſyſtem wird auch im

Hockey

um die Deutſche Meiſterſchaft gekämpft.
Brandenburgs und Pommerns Meiſter holen
am Sonnabend ihr Vorrundenſpiel nach, der
Sieger greift am Sonntag gleich in die
Zwiſchenrunde ein, in der Leipzig der Gegner
iſt. Beſonders viel verſpricht man ſich von der
Begegnung zwiſchen den Ahlenhorſtern und
dem Club zur Vahr. Noch nicht ſo weit ge
diehen iſt die Lage im

Rugby
Hier ſtehen ſich Eintracht Frankfurt und der

4. Kölner RE im erſten Vorrundenkampf
gegenüber. Nach ſechsjähriger Pauſe be
teiligt ſich Deutſchland mit drei BMW zum
erſtenmal wieder an den Tauſend Meilen von
Brescia, dem erſten großen Rennen des Jahres
im europäiſchen

Motorſport
Rund 14 Stunden lang muß der Sieger

dieſer klaſſiſchen Prüfung Jtaliens mit über
120 Stundenkilometer Geſchwindigkeit nach
Rom und zurück ſteuern. Deutſchlands beſte
Geländefahrer ſtarten in der Branden
burgiſchen, die durch märkiſchen Sand und
Meclenburgs Sumpfgebiete führt.

Was der Sonntag ſonſt noch bringt
Deutſche Ruderer ſtarten bei der Amſtel

tegatta in Holland. Unſere Schwimmer ver
anſtalten Begegnungen in Magdeburg und
Bochum, und Plath weilt in Norrköping. Die
Deutſchlandriege ſetzt ihre Reiſe durch Oeſter
reich in Wels und Bludenz fort. Berlins
Turner beſtreiten einen Ausſcheidungskampf
für die Begegnung mit Hamburg und Leipzig.
Brandenburg erlebt im Radſport das Straßen
rennen BerlinKottbusBerlin und Görlitz führt
ein Radballturnier mit Wien und Leipzig
durch. Beim Berliner Reitturnier, das dies
mal ohne ausländiſche Gäſte vor ſich geht, wird
der Preis der Nationalſozialiſtiſchen Erhebung
entſchieden. Strausberg, Neuß, Hannover und
Frankfurt (M.) warten mit Galopprennen auf.

Runck um Frankfurt am 15. Mai
Das Straßenrennen „Rund um Frank

furt-Main“, der zweite Lauf der Berufs
fahrer um den Leiſtungspreis des Reichsſport-
führers, wird mit Rückſicht auf die Sportruhe
am 10. April auf den 15. Mai verlegt. ſo daß
die Berufsfahrer nach dem Eröffnungsrennen
Berlin Cottbus Berlin am kommenden
Sonntag erſt am 17. April in Saarbrücken
wieder am Start ſind. Der Große Straßen
preis von Magdeburg findet am 22. Mai ſtatt
und Rund um den Hegau“ in Singen
wurde für den 17. April genehmigt.

„Oesferreichs Foußbol! wird oufblöhen“
Auch das Sportſleben vom Druck des Systems befteit Unterreclung mit Dr. Eberstholler

Jm Berliner „SportHotel“ am Bahnhof
er wieder einmal Hochbetrieb.

n der Halle ſah man die bekannten Männer
aus den verſchiedenſten Sportlagern. Ein Teil

der Mannſchaften, die zuſammen mit dem
Reichsſportführer kürzlich die Reiſe nach
Oeſterreich antraten, verſammelte ſich hier.
Dr. Eberſthaller, der bisherige Präſident
des Oeſterreichiſchen Fußballbundes, iſt gern
bereit, etwas über die öſterreichiſchen Verhält
niſſe zu erzählen.

Natürliche Entwicklung unterbunden
„Wenn Sie in dieſen Tagen Oeſterreicher

nach irgend etwas befragen, werden Sie ſicher
von allen erſt die Freude hören über den Zu
ſammenſchluß mit dem Reich und die Hoff
nung, daß nun auch für die Oſtmark eine glück
liche Stunde geſchlagen hat, die uns im einſatz
bereiten Schaffen für den Neuaufbau die
Schwere der vergangenen Jahre vergeſſen laſſen
wird. Alle Gebiete unſeres Lebensraumes
waren beeinflußt durch die politiſchen Verhält
niſſe, und ſo konnte faſt nirgends eine natür
liche Entwicklung eintreten. Das gilt auch für
unſeren Fußball. Wenn ich jetzt hier wieder
Jhre ſchönen Sportanlagen geſehen habe und die
friſche, kampffrohe Jugend, dann erkennt man
erſt in voller Tiefe, was unſere Heimat ge
wonnen hat. Es würde zu weit führen. wollte
ich Jhnen erzählen, welche Schwierigkeiten ich
hatte, um mit einer Fußball- Mannſchaft zu
den Olympiſchen Spielen nach Berlin zu
kommen.“

720 Fußballvereine tätig
Wie ſieht es nun heute im öſterreichiſchen

Fußball aus, Herr Eberſthaller? „Der öſter
reichiſche Amateurfußball verfügt über gute
Kräfte, und ich möchte ihm ſogar eine gute
Zukunft vorausſagen. Jm öſterreichiſchen Ge
biet gibt es etwa 720 Fußballvereine, davon
etwa 10 mit Berufsſpielern. Die Zahl der Be

rufsſpieler beläuft ſich auf etwa 150 bis 160
Mann, die ſich ausſchließlich auf Wien konzen
trieren. Der Amateurfußball iſt dagegen über
das ganze Gebiet verbreitet. Jm Nachteil ſind
natürlich die weſtlichen Gebiete durch die klima
tiſchen Verhältniſſe. Der frühe und lange
Winter in den Bergen läßt nicht viel Zeit zum
Fußballſpielen.

Jm bisherigen Oeſterreichiſchen Fußballbund,
den ich 1926 gründete und ſeither leitete,
waren acht Landesverbände angeſchloſſen. Jch
führte damals die Loslöſung vom ſozialiſtiſchen
Verband durch, und die Mehrzahl der Vereine
ſchloß ſich mir an. Jn den einzelnen Bundes
ländern wurde jährlich um die Landesmeiſter
ſchaft geſpielt, und die Landesmeiſter trugen
dann die Amateur-Staatsmeiſterſchaft aus.
Letzter Meiſter wurde der Poſtſport-
verein Wien. Die beſte Mannſchaft dürfte
gegenwärtig der Grazer Athletik-
Klub ſtellen. Bekannte Mannſchaften ſind
noch der Salzburger Athletik-Klub.
der Linzer Athletik-Klub und derWien-Neuſtädter Sport-Club.“
20 v. H. Luſtbarkeitsſteuer

Dann entwirft Dr. Eberſthaller ein
Bild der Verhältniſſe, das weit über den
Sport hinaus die ſchwierigen Lebensverhält
niſſe kennzeichnet. Die Armut unſerer jungen
Menſchen und die ſtarke Beſteuerung des Fuß-
ballſports haben die Entwicklung nicht ge
fördert, ſondern nur gehemmt. Wir waren

immer nur auf uns ſelbſt angewieſen, und mit
vieler Mühe haben wir es ſo weit gebracht,
wenigſtens in den größeren Städten Fußball-
felder zu ſchaffen. Der Verband hat Bälle und
Stiefel zur Verfügung geſtellt, um überhaupt
einen Spielbetrieb aufrechtzuerhalten. Wir
mußten Hunderttauſende von Schillingen an
Luſtbarkeitsſteuer bezahlen und erhielten einen
Zuſchuß von 500 Schilling! Von allen unſeren
Einnahmen gingen ſofort ab: 20 v. H. Luſtbar

keitsſteuer, 10 v. H. Platzgebühr und 4 v. H.
Umſatzſteuer. Rechnen Sie die übrigen Unkoſten
dazu, können Sie ſich ungefähr denken, was für
deg Sport übrig blieb.

Trotz allem aber haben wir uns nicht unter
kriegen laſſen. Davon zeugt ja unſere Silber
medaille bei den Olympiſchen Spielen. Wir
hatten damals die Mannſchaft aus ganz
Oeſterreich zuſammengeſtellt, und der größte
Teil der Spieler iſt noch heute aktiv. Der öſter
reichiſche Amateurfußball iſt ausbaufähig und
wird in der Zukunft wieder aufblühen. Spieler
wie der Tormann Kainberger aus Salz-
burg und der Verteidiger Kün z aus Vor
arlberg ſind große Könner.

Faſt alle Spieler SA.-Männer
Frei von aller hemmenden politiſchen und

finanziellen Belaſtung wird unſer Fußball in
der Gemeinſchaft des Deutſchen Reichsbundes
für Leibesübungen ein ſtarker Faktor ſein,
wovon ſich der Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten am nächſten
Sonntag überzeugen kann. Zwar wird es uns
nicht leicht, eine Mannſchaft aufzuſtellen, da
faſt alle unſere Spieler der SA. angehören und
in dieſen Tagen ſtark in Anſpruch genommen
ſind. Wir werden natürlich unſer möglichſtes
verſuchen, der reichsdeutſchen Elf einen wür
digen Gegner gegenüberzuſtellen.“

Dr. Eberſthaller, der ſchon ſeit
28 Jahren im Fußballſport ſteht und ſeit 1931
der Partei angehört, muß ſich verabſchieden.
Auch er hat in den vergangenen Jahren viel
durchmachen müſſen, zumal er als Landes-
gerichtsrat beſonders ſtark im Blickfeld ſtand.
Sein Parteibuch mußte er vergraben. um vor
plötzlichen Zugriffen ſicher zu ſein. Schon an
der Tür, reicht er noch einmal die Hand und
ſagt: „Schreiben Sie, wie ſehr wir uns alle
freuen, nun teilhaben zu können an der Zu
kunft unſeres großdeutſchen Vaterlandes. Auf
Wiederſehen in Wien am nächſten Sonntag.“

Mifte Wircl weiter siegen
Vorschlobruncie um den Acdſſer- Preis Mitte- Mitfeſthein in Köln

Wird der Gau- Mitte als „Titelvertei
diger“ in der Vorſchlußrunde um den Adler
Preis der Handballgaumannſchaften ſtrau
cheln, wenn er am erſten Aprilſonntag in
Köln auf die Auswahlelf des Gaues Mittel
rhein treffen wird? Nein! Nur dieſe
Antwort kann es nach den hervorragenden
Erfolgen, die die MitteElf im Laufe der
letzten Jahre erzielte, geben, erſt recht jetzt, da

die Mittemannſchaft im Adler- Preis
Wettbewerb 1937/38 ſich in der Vorrunde und
in der Zwiſchenrunde erneut ſo glänzend be
währt hat, nachdem der Gau Nieder
ſachſen in Göttingen 6:19 und der Gau
Brandenburg, vielleicht der ſpielſtärkſte
Gau nach Mitte, in Magdeburg 10:17
ausgeſchaltet worden ſind.

Gewiß, die Spielſtärke des Kölner Gegners,
der in der Vorrunde Württemberg 12:6 und
in der Zwiſchenrunde Gau Niederrhein
10:9 bezwang, muß ebenfalls auf einer beacht
lichen Stufe ſtehen und ſoll auch keineswegs
unterſchätzt werden. aber wir glauben kaum,
daß die Rheinländer unſere Mitte-Mannſchaft werden beſiegen können. Zu oft
hat ſich die Mitte-Einheit in ihrer jetzigen
Aufſtellung bewährt, daß wir ihr auch dies
mal voller Zuverſicht unſer ganzes Vertrauen
ſchenken können. Wir glauben, daß Mitte
wieder ins SchlußSpiel kommen wird und
dann auf den Sieger der in München auszu
tragenden Begegnung Bayern Schle
ſien treffen wird. Jn dieſer Auseinander-
ſetzung räumen wir trotz „VBayernland“

Schleſien die beſſeren Ausſichten auf den
Erfolg ein.

Wenn auch endgültiges über die Mann
ſchaftsaufſtellung des gaſtgebenden Gaues noch
nicht zu erfahren war, ſo iſt doch anzunehmen,
daß in Köln die gleiche Mannſchaft gegen
Mitte antreten wird, die auch ſchon die beiden
vorausgegangenen- Kämpfe um den Adler-
Preis hat gewinnen können. Damit ſteht
der Mitte-Elf eine Einheit gegenüber, die ihre
Feuerprobe bereits mehrfach überſtanden hat
und die vor allem recht gut aufeinander ein
geſpielt ſein wird, immerhin im Nachteil zum
Mitte Gau aus Spielern zuſammengeſtellt
iſt, die ſieben Vereinen angehören, während
Mitte ſeine Kräfte wieder MSVWeißen-
fels, PSV Magdeburg und Sport
gemeinſchaft 98 Deſſau entnimmt. Mitte ſpielt
wieder mit Knackmuß in der Verteidigung
und Böttcher im Angriff. Da Keller ſich
aber als Halbrechts in Magdeburg ſo hervor
ragend bewährt hat, behält er auch diesmal
dieſen Poſten wieder bei, während Bött-
cher als Rechtsaußen ſtürmt. Laqua iſt An
griffsführer und links folgen ſeine Vereins
kameraden Klingler und Stahr.

Krauſe, Hammerich und Kunze
bilden die alte Läuferreihe, Ruck leiſtet er
neut Knackmuß in der Verteidigung Geſell
ſchaft, und das Tor hütet wieder Lüdicke
und damit Deutſchlands zur Zeit beſter
Handballtorwart.

Bitter, im Tor von Mittelrhein, verfügt
ebenfalls über gutes Können, iſt allerdings bei
weitem nicht ſo zuverläſſig wie Lüdicke.
Goeres und Kaufmann bilden eine
ſtabile Verteidigung. Mittelläufer Rhein
berg betont zu ſehr das Defenſiv-Spiel,

Bauch iſt der Aufbau-Läufer, Pudelko
leiſtet ſehr nützliche Deckungsarbeit. Jm An
griff ſind Krüger und Brand die Reißer,
äußerſt ſchnell die beiden Außen Kob und
Schiffers. Die Mannſchaftsaufſtellungen

Mitte ſteht endgültig feſt haben voraus
ſichtlich folgendes Ausſehen:

Mitte: Lüdicke (Deſſau); Knackmuß
et Ruck (Weißenfels); KrauſeMagdeburgß, Hammerich (Weißenfels),
Kunze (Magdeburg); Böttcher, Keller(Magdeburg), Laqua, Klingler, Stahr
(Weißenfels).

Mittelrhein: Bitter (Gummersbach); Kauf
mann (Mühlheim), Goeres (Köln); Pudelko
(Köln), Rheinberg (Aachen), Bauch (Koblenz);
Kolb (Siegburg), Dr. Kneip (Mühlheim),
Brand (Gummersbach), Krüger und Schiffers
(Aachen).

Deufsche Doppelmeisferschoft
Das Fachamt Tennis im Deutſchen

Reichsbund für Leibesübungen ſchreibt für
dieſes Jahr erſtmalig unabhängig von Ham-
burg und Braunſchweig eine Doppel
meiſterſchaft der Deutſchen aus. Zu dieſem
neuen Titelkampf muß jeder Gau mindeſtens
eine Mannſchaft melden. Auf Grund der
geographiſchen Lage und ihrer Spielſtärke ſind
die 16 Tennisgaue Deutſch Oeſterreichs Teil
nahme wird ſich erſt ſpäter entſcheiden in
ſechs Gruppen zuſammengefaßt worden. Es
bilden je eine Gruppe: Oſtpreußen und
Pommern, Brandenburg und Mitte Schleſien
und Sachſen. Nordmark, Niederſachſen und
Weſtfalen, Niederrhein, Mittelrhein. Nord
heſſen und Südweſt, Baden, Württemberg und
Bayern.

Jnnerhalb jeder Gruppe iſt das beſte Paar
bis zum 15. Juni durch Ausſcheidunskämpfe
feſtzuſtellen. Die ſechs Gruppenſieger tragen
dann anläßlich des Tennisturniers von Blau
Weiß Berlin vom 9. bis 14. Auguſt die Meiſter
ſchaft aus. Entſcheidend iſt in allen Fällen der
Gewinn von drei Sätzen.
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Auf Wunsch unserer vielen Raucher

ger a S. Z. 7Die Beliebtheit unserer „Casſno“
kommt am besten in dem Viel-
fach geäubßerten Wunsch nach
einer größeren Packung zum Aus-
druck. Wir haben diesen Wunsch
erfullt und bringen unsere aus-
gezeichneten Zigaretten nunmehr
auch in einer flach und elegant
wirkenden Doppelschachtel mit
12 Stück Inhalt in den Hande!. Wir
hoffen, unseren Freunden damit
„verdoppelte Raucherfreuden“

zu bereiten.

Von Natur aus nikotinarm
Garantiert unter I Nikotingehalt,
da unter ständiger Kontrolle des Chem. Laboratorlums

Fresenius, Wiesbaden
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Dießleie Sporlrundschau
Sieben Nationen feiern in der Eilen

riede am 24. April den Auftakt der europäiſchen
MotorradRennſportzeit. Belgien, Eng
land, Eſtland, Finnland, Frank
reich und Schweden ſchicken einen erleſenen
Trupp, der ſich mit den Vertretern Deutſch
lands mißt, in deren Gliedern zum erſten
Male auch Oeſterreichs Fahrer ſtehen. Es
ſtarten u. a. in der 250-KubikzentimeterKlaſſe
Kluge, Petruſchke (DKW), Dickwell- Belgien

enelli), in der 350-Kubikzentimeter-Klaſſe
leiſchmann, Henze (NSU), Bodmer, Winkler,
ünſche (DKW), Gülich Schweden und Ander

ſon England (beide NSU), in der 500Kubik
zentimeter-Klaſſe Gall, Meier (BMW), Hamel
ehle (DKW).

42 Berufsfahrer nehmen in dieſem Jahre,
in acht Fabrik- Mannſchaften eingeteilt, an den
JnduſtrieStraßenrennen teil. Jn die Wan
derer Mannſchaft wurde jetzt auch der ewig
junge Berliner Paul Kroll aufgenommen,athden Hans Weiß-Berlin auf ſeinen Ver
trag verzichtet hat, um ſich ſeinem Privatberuf
zu widmen. Die Kampfgenoſſen von Kroll ſind
Kijewſki, Roth, Pützfeld und die drei Ex
amateure Fiſcher, Böttcher und Seidel.

Das Paarſpringen als Wettkampf
iſt vom Reichsfachamt Schwimmen für unſere
Spitzenklaſſe verboten worden. Jn der Be
Krunern heißt es, daß durch dieſen Wett-

ewerb die Leiſtungen des einzelnen eher ge
drückt als gefördert werden.

Start verbot wurde der geſamtendeutſchen Meiſterklaſſe unſerer Schwimmer und

Schwimmerinnen vom Reichsfachamt für die
Zeit vom 4. April bis 31. Mai erteilt. Aus
nahmen gibt es nur in ganz dringenden
ſang da ſich unſere Meiſter von den An
trengungen der Hallenzeit ausruhen und
ſpäter in aller Ruhe auf die Freiwaſſerſaiſon
vorbereiten ſollen.

Der frühere Deutſche Schwergewichtsmeiſter
Hans Schönrath hat ſich ſeine alte Kampf
kraft noch immer bewahrt. Einen Beweis da
für lieferte er jetzt wieder in Edinburg.
Er ſchlug den Schotten Manuel Ab re w in
der fünften Runde k. o., obwohl er ſelbſt ſchon
von der erſten Runde ab durch eine blutende
Verletzung über dem Auge behindert war.

Zur Deutſchen Hockey-Meiſter
ſchaft liegt der Zwiſchenrundenſpielplan vor.
Es ſpielen in Berlin: BSC oder Stettiner
SE gegen Leipziger SC, in Hamburg:
Uhlenhorſter HC gegen Club zur
Vahr Bremen; in Frankfurt: TV 57Sachſen hauſen gegen Etuf Eſſen in
Mannheim VfR gegen Almer FV 94.
Die Vorſchlußrunde ſteigt am 24. April.

Die Ortsgruppe Erfurt im DRL
führt am 2. April einen Sportwerbeabend zum
Beſten des Winterhilfswerkes durch, bei dem
die Leunger Turner mit dem Deutſchen
Meiſter Krötzſch antreten werden. Die Leung
Riege wird durch Böhm (Halle), Lim burg
und Bauer (Ruhla) verſtärkt. Außerdem
wird an dieſem Abend Kreisleiter The ine zu
den Erfurter Turnern und Sportlern ſprechen.

Rocksportf unter neuer Föhrong
Durch die Anordnung des Reichsſport

ührers vom 10. Februar 1938 wurde der
eutſche Radſport neu gegliedert. Ab 1. April

1938 unterſtehen der Amateurſport dem Fach
amt Radſport im DRL, der Berufsſport dem
Berufsverband und das Touriſtik- und Ver
ſicherungsweſen dem Deutſchen Radfahrerver
band. Der kommiſſariſch beauftragte Führer des
Deutſchen Radfahrerverbandes, Regierungs
rat Lüttwitz, hat ſeine Tätigkeit mit dem
31. März beendet. Der Reichsſportführer hat
nunmehr SS.Standartenführer Viktor Bräcck
um Reichsfachamtsleiter und gleichzeitigend des Berufsverbandes und des Deutſchen

adfahrerverbandes ernannt.

Kreisgruppenkampf der Kegler
Nachdem die Reichsbundkreiſe 5 Elbe-Elſter,

6 Kurſachſen, 7 Jahn, 8 Kyffhäuſer und 9 Ru
delsburg. ihre Kreiskämpfe durchgeführt haben,
ſtellen ſi die Erfolgreichen aus dieſen
Kämpfen zum Kreisgruppenkampf am Sonn
abend und Sonntag in de unter derLeitung des Kreisobmannes ungblut
(Halle). Die r Bahnen ſind füralle Teilnehmer neutral, ſo daß Rückkämpfe
vermieden werden. Außer einer großen

Anzahl von Keglern aus Falkenberg,
Torgau. Bitterfeld Eisleben,Merſeburg. Nordhauſen, Sanger-hauſen, Weißenfels und Zeitz,
nehmen die Kegler von Halle an den
Kämpfen teil.

Jn Halle ſelbſt veranſtaltet Kreisobmann
Huchel (Magdeburg) den Kreisgruppen-
kampf der Kreiſe 1 Altmark, 2 Magdeburg,
3 Harz und 4 Anhalt. Angeſichts des Deutſchen
Turn und Sportfeſtes in Breslau werden
a die in harte Kämpfe liefern, um ſich
ür Breslau durchzuſetzen.

Box- Groß- Ereignis
Jtalieniſche Meiſter in Halle am Start
Am Montag, dem 11. April, wird, wie wir

bereits meldeten, eine italieniſche Auswahl
mannſchaft in Halle an den Start gehen.
Die italieniſchen Boxer ſtellen allerbeſte euro
päiſche Amateurklaſſe dar.

Sie werden in folgender Beſetzung in
Ka dee an den Start gehen: Fliegengewicht:

ardecchia (Zweiter bei den italieniſchenMeiſterſchaften) Federgewicht: Vicini. Leicht
ewicht: Proietti. 1. Weltergewicht: Pittorihenen 2. Weltergewicht: inturi
Zweiter Landesmeiſter). Mittelgewicht: Bi

nazzi (Landesmeiſter). Halbſchwergewicht:
J rlo (Landesmeiſter). Schwergewicht:

azzari (Landesmeiſter).
Die Staffel des HFC Wacker Halle, der

die Jtaliener nach Halle verpflichtet hat, wird
durch beſte auswärtige Kräfte verſtärkt wer
den, um den italieniſchen Boxern wirklich
allerbeſtes Können abverlangen zu können.
Verhandlungen über die endgültige Beſetzung
der deutſchen Staffel ſchwebt noch.

Halle wird alſo ſein zweites Groß
ereignis im Boxſport während dieſes Sport
jahres haben.

Sporffreuncle auf Reisen
Die erſte Fußballmannſchaft des HFC

Sportfreunde unternimmt zu Oſtern eine
Fahrt nach Schleſien. Folgende Spiele ſtehen
auf dem Programm dieſer Reiſe: Karfreitag
in Gleiwitz gegen Schleſiens Meiſter Vor
wärts Raſenſport, am 1. Oſterfeiertag
in der Turnfeſtſtadt Breslau gegen den
Gauligaverein 06 und auf der Rückreiſe am
2. Oſterfeiertag in Forſt gegen den Bezirks
klaſſenmeiſter Amicitia.

Wir haben das Vertrauen zu der Sport
freunde- Elf daß ſie in dieſen Spielen
den halliſchen Fußball gut vertreten wird.

Schuſsporſest der lotind
Unter Beteiligung aller Schüler veranſtal

tete die Lating in Halle ein Schulſportfeſt.
Nach den im Herbſt 1937 erſchienenen Richt
linien für den Turnunterricht an Knaben
ſchulen kommt der Leibeserziehung im Rahmen
des Geſamtunterrichts entſcheidende Bedeutun
zu. Durch die einheitliche Punktwertung iſt
es möglich geworden, vergleichende Wettkämpfe
innerhalb der Schulen und der Klaſſen unter
einander zu veranſtalten. Solche Wettkämpfe
werden im Herbſt und zu Oſtern von jeder
Schule gefordert. Jn der Latina iſt die
amtliche Vorſchrift nun zum erſten Male durch
geführt worden.

Am Vormittag fand ein Vergleichskampf
der Klaſſen ſtatt. Der Sieger wurde nach dem
Hundertſatz der erfüllten Uebungen ermittelt.
Am beſten ſchnitten die Unterklaſſen und davon
wieder die Quinta mit 91,4 v. Hy ab. Das iſt
aus den hohen Anforderungen der Richtlinien
zu erklären, an die die oberen Klaſſen auf
Grund der früher entſtandenen Lücken noch
nicht den Anſchluß gefunden haben. Trotzdem
liegt der geringſte Klaſſendurchſchnitt bei
63 v. H., der Schuldurchſchnitt aber bei 80 v. H.,
d. h. vier Fünftel aller geforderten Uebungen
wurden von allen Schülern erfüllt.

Der Nachmittag ſollte im Rahmen von
Schulkämpfen im Boxen und Ausſchnitten aus
der Arbeit in der Leibeserziehung den Eltern
der Schüler einen Einblick in den Leiſtungs
ſtand der Klaſſen geben. Die Vorführungen
fanden klaſſenweiſe ſtatt, und es waren wieder
alle Schüler daran beteiligt. Einige Kürriegen
zeigten am Reck. Barren und in den Boden
übungen beachtliche Leiſtungen. Als Abſchluß
fand ein Fußballſpiel zwiſchen Domgym
naſium Merſeburg und der Latina
ſtatt, das Merſeburg mit 3:2 gewann

Es hat ſich damit erwieſen, daß die neuein
geführten Richtlinien mit der Vorſchrift rer
Art von Abſchlußwettkämpfen einen ſtarken
Anreiz für die Gemeinſchaftserziehung und
Leiſtungswilligkeit gerade der ſchwächeren und
mittelmäßigen Schüler ausüben.

Amtliche Bekannimochungen
Kreis Jahn Fachamt Handball

Das für Sonntag, den 3. 4. 1988, angeſetzte Spiel
Nr. 41, 96 2. PSV 2. (GTV), fällt aus.

Bormann.

Handball Bezirk 2
Aenderungen am 83. April 1938. Staffel 7: Spiel

Nr. 258, PSV Halle VfL Halle 96 (Sch. Schaaf),
fällt aus. Angeſetzt wird Frauenſpiel um die Begzirks
Beſtmannſchaft. Städt. MTV Weißenfels Halle 98,
11 Uhr in Weißenfels. Guderlei.

Sporf-Vereinsncchtichtfen
Turnverein Kaneng ſucht für Oſtern zum Handball

turnier noch Gegner. Anſchr.: Otto Mädicke, Kaneng bei
Halle (Saale).

Kaufmänniſcher Turnverein, e. V., Halle (S.).
Fußballabteilung: Am Sonntag,
3. April 1988, 1. und 2. gegen Teutſchenthal
Jugendmannſchaft gegen Sportfreunde. Alle
Spiele auf unſerem Platz. Anſtoß: 10 Uhr,
14 Uhr und 15.80 Uhr.

Sportverein Boruſſic. Zu den am Sonntag in
Sansſouci ſtattfindenden Spielen unſerer Fußball
Herrenmannſchaften: 12.15 Uhr 3. gegen Nietleben 2.,
13.45 Uhr Reſerbe gegen Nietleben 1., 15.30 Uhr 1. gegen
Oberröblingen (Pokal), bitten wir unſere Vereins-
kameraden und Freunde recht zahlreich zu erſcheinen.
Mitglieder haben nur Berechtigung zum freien Eintritt,
wenn ſie unaufgefordert ihre Mitgkliedskarte vorzeigen.

VfL Halle 96, e. V. Das Training der
Handball und Leichtathletikfrauen findet
vorläufig Sonntags ab 9.30 Uhr auf
dem 96er Platz ſtatt. Wir erinnern
an die am Montag im Klubhaus ſtatt
findende „Altherren“Sitzung und er
warten wiederum zahlreiche Beteiligung.

Sportverein 98. Kameraden Sonnabend, den 2. April
1938, 20.30 Uhr, findet im Vereinsheim eine äußerſt
wichtige Verſammlung ſtatt. Die Kreisleitung ſtellt den
Redner. Es iſt Pflicht aller Abteilungen, geſchloſſen zu
erſcheinen.

Zu Sie Kekce:
Frühjahrswünsche Ihres Wagens

Eines Morgens, wenn Sie zum Fenster hinaus-
schauen, lacht Ihnen der erste Frühlingssonnen-
schein entgegenl Ihr Wagen vor der Tür
hat noch sein Mäntelchen über der Haube.
Etwas trüb sieht er aus das Winterhalbjahr
ging doch nicht spurlos an seinem Glanz
vorüber

jetzt ist es Zeit für die große Frühjahrs-
Remigungl Eine gründliche, Forschungsreise
mit dem Staubsauger „ins Innere“ bildet den
Auftakt. Dann wird der ganze Wagen abge-
ledert und aufpoliert. (Vergessen Sie auch
nicht, die Kühlerhaube sorgfältig einzumottenl)

Vor
V

Nach Ablassen der Frostschutzfüllung empfiehlt

es sich, das Kühlsystem gründlich zu reinigen
und von Kesselstein zu befreien Die Batterie,
die im Winter stark beansprucht wurde, muß
geprüft, nachgefüllt und nötigenfalls auf-
geladen werden

Gelee
Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel, beste Schmier-
mittel herzustellen Kommt Ihnen 2zugute!

r

Das Wichtigste ist der Oelwechsel! Sind
doch Güte und Reinheit des Schmieroeles aus
schlaggebend für die Betriebssicherheit Ihres
Wagens Deshalb sollten Sie nur bestes
Markenoel nehmen: das nach modernstem Ver-
fahren hergestellte MOBILOEL erhalten Sie
überall

Der MoOBIILOEL-Wegweiser [an allen Verkaufs
stellen) nennt Ihnen das richtige Sommeroel
für Motor, Getriebe und Achsantrieb. Auch
viele andere Schmierstellen, die mit Spezial-
produkten zu Versorgen sind, dürfen nicht
vergessen werden.

Scheuen Sie nicht diese Aufwendungen Ihr
Wagen braucht siel Er dankt es Ihnen durch
stete Zuverlässigkeit und langes Leben. Und
nun wünschen wir Ihnen eine frohe, störungs-
freie Fahrt in den Frühling

nsere 40 jährige

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMBUR0
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Familien Anzeigen

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied heute meine
innigſtgeliebte Mutter, meine gute Schwiegermutter, Frau

Lucie Walter
geb. Bollmann

Lucie Herrmann geb. Walter
Dr. Enül Herrmann

Halle (Saale), Steffensſtraße 6, Berlin,
den 30. März 1938
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 2. April 1938,

um 10 Uhr vorm., in der großen Kapelle des Gertrauden
frtedhofes ſtatt.

1833 9,39) 1038

arl Böleme TOttige
Seelen

Walle a. S., Burgatraße 67

Am Donnerstag, dem 31. März 1988, früh ver
ſchied plötzlich und unerwartet unſere liebe,
herzensgute Mutter, Omi und Schwiegermutter

gen Herkha Brauer
geb. Weinert

im 77. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer
Margarete Bernſtein geb. Brauer
SGharlotte Hoffmann geb. Brauer
Helene Wendler geb. Brauer
Richard Bernſtein, senior

Hellmnuth Wendler
Halle a. S., Magdeburger Str. 21, Merſeburg,

Il /32296

15 Uhr, von der Kirche zu HalleTrotha aus ſtatt.

ehe

dankſagung
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teilnahme,

h Halbschuh
i

zuteil geworden ſind, ſagen wir hiermit unſeren
innigften Dank.

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Hoppert für ſeine
tröſtenden Worte Und den Siebel Flugzeugwerken
M ſowie allen denen, die ſein Grab ſo reich mit Blumen

führung

Altfilber, Allgoid
Silbermünzen

kauft zu
Tagespreiſen

Georg Dunker
Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

Fahnen Stickereien Wehrmachteffetten Wimpel

50 Fahre

Halleſche Fahnenfabrik

Walter Held

Halle (Saale) Martinſtraße 5

aofrnoſdedſp
Sind heilbat

auch beschw Fällen

Prosp. d. Chem. ab.
Sehneider Wiesbaden

F
Erſtlingswäſche

a 38 Pf. 9Naumburg, den 1. April 1938. S Jübchen
Die Beerdigung findet am Montag, 4. April, Hemdchen à 40 Pf.

Windeln à 35 Pf.
u. sehnee, Nacht.

Halle, Gr. Steinſtr. s4 V

sommercienst-

die uns beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen Marine

Max Koſenbaum or BD RM.Halbschuh
nach Vorſchrift
d. Reichsjugend-

M lANDGRAF
Schmeerstraße 23

e

Klinkhardt Schreiber Kchf.
G m b 5

Halle (Saale)
Briketts Koks Steinkohle Holz

ſchmückten und ihm das letzte Geleit gaben.

Marie Roſenbaum und Kinder

S Halle (Saale), Merſeburger Straße 95. a

Dank

Gtatt Karten.
Für die zahlreichen Beweiſe der herzlichen Teil

Für die vielen Glüchwünsche
und Geschenke zur Konfirma-
tion unserer Tochter

LVDIA
sagen wir unseren herzlichsten

Paul Hoffmann u. Frau
Fleis che reif Kanena

ſehr1913 1038
Qualitets Waren

nahme beim Hinſcheiden meines lieben Mannes
ſage ich zugleich im Namen meiner Kinder meinen
tiefempfundenen Dank.

Emma Jrmer geb. Tauh

Halle (S.), den 91. März 1988.
Blütenweg 4.

för die zahlreichen Aufmerksam-
heiten zur Konfirmation unserer
Jochter Gisele sagen Wir alen
Bekannten und meiner
Koundschaſt unseren herz ichen Dank

OftoStolze o. Frau
Milchhandlung

Halle (Scole), Petersbergstrabe

Oswald Kirchner
Flelschermeister, Halle a. S., Fernruf 263 58

Buschdorfer Str. 6, Fil. Benkendorfer Str. 77werten

30 193881908

Samen?
dann zum Fachmann

LangertMarktplatz (Stadihaus)

Jahre

Kleine Ulrichstrasse 18

jKatarrh, neiserkent
„Pohlli Drei K. Tropfen

Beleuchtungskörper Radio

installatlon fürElekir Anlagen Sanifäre Einrichtungen

Du besten Wollstotfe

Kostäme und Mäntel

eſſen Merroscheng ſchneſt
S Hlasche A. 1.25. Erhälc

j Fach- Drogerte

Helmbold CoLeipziger Straße 104

in reicher Auswahl sehr gut
und preiswert auch. nach Mab

August Göb elObere Leipziger Straße 46
Bitte vm Besichtigung meiner drei Schaufensfer

e moderſen on
alt anrönren u ſchon fertig

Geochälkoubeenahume

Mit dem heutigen Tage übergebe ſich meine
Bacherei meinem Neffen und langjährigen Mit
arbeiter Bächermeister Werner Naumann.
Für das mir in den 38 Jahren geschenRte Ver-
irauen danke ich meiner werten Kundschaft
aufs herslichste und bitte dasselbe auch auf
meinen Nachfolger zu übertragen.

Wilhelm Tacke und Frau

Bolatum u. Stroguleo Ihee Möbel
werden wiederLäufer von 80 Pf. Teppiche o. Kante vom Stück 2Mtr. breit

an per Meter von 3.30 R. an 1.25 RM. qm

Hugo Nehob e
Zum GSchulanfangs!

Gehultorttiſter
ür Knaben und Mädchen

duroh das deutsohe
Msöbelauffrisohmittet

um Schmlanfanst al
Erhäitſiion in allen Drogerlen

Am 1. April 1938 übernehme die bisher von
meinem Onkel. Bächermeister Wilhelm Tache
geführte Bächerei. Es wird mein Bestreben
sein, meiner werten Kundschaft ſtets mit bester
Ware zu dienen. Um gütigen Zuspruch bitten

Backermstr. Werner Haumann u. Frau
Halle, Torstraße 12

OSTERN zwei herrliche Tage in neuer Kleidung:
Das ist immer wieder ein Erlebnis Darum auch
immer wieder all die Muhe, die wir aufwenden,
um Ihnen zu Ostern unser Bestes zu bleten,
Kommen und kaufen Sie deshalb jetzt, wo unsere
Auswahl am größten und alles darauf eingestellt
jst, Ihnen durch Qualität und Preis unsere be-
kannte Leistungsfähigkeit erneut zu beweisen.

Zur Ein ſei
Sena Uhren

Ahederner Schuuck

Steinweg 22
Fachgeschsft für Vhren, Schmuck, Silberweren
Halle [Saale] Uhrmachermelstfer

Familienanzeigen
Vuqertaſchen Schiefertafein, Schieferkaften, Schüler
etuis, Griffei, Wetzen, Schwämme, Schwammdsſen

HOſtertüten
in großer Auswahl

Albin Herttze
24 Gchmeerſtraße 24

Verchromen Vernickeln
Verzinnen, Brünleren

Erneuern von Metallwaren

Ferdinand aaßengler
Metallw. Fabrik
Gegründet 1839

G. m. b H., Halle,Groblauer: Hauro, Sie o gehören in die M
Die Mitgljederverſammlung des Hilfsvereins für

Blinde in der Provinz Sachſen und in Anhalt findet am
Montag, dem 11. April 1988, 14 Uhr, in der Prov.
Blindenanſtalt zu Halle (Saale) ſtatt.

Tagesordnung: 1. Entlaſtung der Jahresrechnung
1986. 2. Feſtſtellung des Haushaltsplans 1988/89. 8. Veralle S., Bariüberst.oFerosprecher 2tiso] nbögegnebe richte geribigtenee

Der Vorſitzende. J. A.: Dr. Berger, Landesrat.,

De geht er nun berfuh am hellichten Sonntag

Seine Sonntegsschuhe will er schonen Deh

ich nicht lache! Wenn er Lodix nähme, hötf

er das nicht nötig. Die glänzende Lodix-
Wachsschicht schützt das Leder vor Nösse,

Hitze und Staub. Deshalb nimmt der sperzeme

und kluge Mann sfets die gute

ch
breme

Hergestellt in den bekannten SIDOL- WERKEN



In der Ausgabe Halle u. Umgebung
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

(über MNAZFeKleinanzeigen
Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigkeit für private Selegenheitsanzeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der Geſamtausgabe
70 000) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20

(über

fennig

von 125. bis 365. N.sowie alle anderen Möbel preiswert u. gut

Möbel-Becher
Leipziger Straße 20

Annahme v. Ehestandsdarlehenscheinen

Stellen Angebote

geſucht

Schloſſer
für Werkzeugmaſchinenbau

Lange Geilen
Werkzeug Maſchinenfabrik,

HalleS., Raffinerieſtr. 43

Jüngerer Lageriſt
per ſofort geſucht aus dem Betten,
Manufakturwaren,

Ausführliche
Bild mit Zeugnisabſchriften
Eiſenfach.

Möbel oder
Gehalts

anſprüchen nur ſchriftlich an
Bettenhaus Brunv Paris,

Domplatz 9.

Maurer-
u. Bauarbeiter

werden eingeſtellt

Wilh. Bode, Baugeſchäft
Reilſtraße 89

Melker
ledigen, zum 15.
April od. 1. Mai
geſucht. Georg
Knabe, Augsdorf,
HettſtedtLand.

Tüchtiger
Friſeur
gehilfe

geſucht, 15 RM.,
alles frei, auch
Ausbildung im
Damenfach. Stein
brück, Merſeburg,
Burgſtraße 2.

Geſchirr
führer

Iedig, ſtellt ſofort
ein Hilmar Lerche,
Klitſchmar über
HalleS.

Laufburſchen
für den ganzen
Tag ſucht Böning,
HalleS., Adolf
HitlerRing 17.

Friſeur
gehilfen

bei gutem Lohn
in angenehme
Dauerſtellg. ſucht
Guſtav Schaue,
Damen u. Herren
ſalon, Leunga, Kr.
Merſeburg, Kauf
hausſtraße 2.

Jüngeren
Schmiede
geſellen

ſtellt ſofort ein
Paul Städter,
Schmiedemeiſter,

Zſchortau
über Delitzſch.

Geſchirr
führer

verheiratet, wo
Frau mitarbeitet,
ſucht ſofort oder
zum 15. April
N. Jakob, Schla
ditz über Delitzſch,
Rundling Nr. 7.

Zur Führung
des Haushaltes
wird alleinſtehen
de, ordentliche
Frau von älterer
Dame geſucht.
Angebote m. Ge
haltsanſprüchen
unter W 3003 an
MNZ, Weißen
fels.

Mädchen
ſauberes, ehrliches

für Haus und
etwas Vieh ſucht
zum 15. April
Forſthaus Rauch
haus, Poſt Röſa.

Mädchen
etwa 16 Jahre alt,
ehrlich, ordentlich,
ſucht für ſofort
Gaſthof Freiroda
bei Schkeuditz.

Mädchen
tüchtig, nicht un

ter 18 Jahren,
für Einfamilien
haus zum 1. Mai
geſucht.

Frau Boſch,
Leuna,

Hockergaſſe 2.

Mädchen
ordentliches, kräf-
tiges, möglichſt v.
Lande, bei gutem
Lohn ſofort ge
ſucht. Bahnhofs
wirtſchaft Bad
Dürrenberg.

Mädchen
Junges, fleißiges
Mädchen v. Lande,
18 bis 20 Jahre,
ſucht für ſofort
Frau Leubner,

Gaſth. Niemberg.

Bewerbungen,

Friſeuſe
ſofort od. ſpäter
geſucht. Salon
Meyer, HalleS.,
Waiſenhausring

Hausmädchen
nicht unter 18 J.,

mit guten Zeug
niſſen, für großen
2 Perſonen Haus
halt, zum 15. April

geſucht. Frau
Körber, HalleS.,
Landwehrſtr. 6.

Parkett verlegt,
repariert u. reinigt

Parkettwerkerei

Fernruf 236 31

Motorrad
raum
Hallefrei (S.),

(Wabbel).

Gustav Hönemann
Dessauer Straße 5

Niemeyerſtraße 16

Penſionierter
Beamter

ſucht 3 Zimmer
m. Zubehör, Nor

z den, 3 Perſonen,
ſofort oder 1. 5.
Bartneck, Halle,
Kreuzvorwerk 22.

44 Mann
ſucht wegen Haus
verkauf zum 30.
4. 38 Wohnung,
bis 30, RM.
Angebote unter
G 1564 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
3 bis 4 Zimmer,

oder früher ſucht

Beamter (3 Perſ.)

Angebote unter
R 3696 an die
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Miete bis 50,
RM., zum 1. 5.

Leſt die Muz

Hauslämmer
verkauft Sonn
abend, d. 2. April,

ab 8 Uhr Ritter

Halle S. Fern
ſprecher 232 87.

Zwei Futter
ſchweine

etwa 120 Pfd., zu

verkauf. Langen
bogen 36.

gut Kanena bei

Tanzkränzchen nicht am 2. April,
ſondern 23. April im

Neumarktſchützeuhaus.

Tanoltunde

Trude Geiſeler

Berichtigung:

Welcher
Jmker möchte ſeine

Bienenvölker in
großen Garten
bringen, dieſe evtl.

verkaufen und
jungem Mann die

Bienenzucht er

unter L 489 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Weeben aveckt Wänoche!

Gartenfrau
für Friedhofs
arbeiten geſucht
Bolze, HalleS.,
Breiteſtraße 30.

Stuben
mädchen

tüchtig, ſolid, zum

15. April oder
früher ſucht Frau
Frommolt, Ritter
gut Bieſen, Bahn

ſtation Zſchortau
über Delitzſch.

Mädchen
nicht unt. 20 Jahren
für gepflegten,
größeren 2 Per
ſonenhaushalt ge
ſucht. Koch, Nah
und Plättkenntniſſe
erwünſcht. Krauſe,
Halle S., Kiefern
weg 8, Ruf 328 25

Oſtermädchen
kräftig, in Gaſt
u. Landwirtſchaft
geſucht. Curt
Franke, Hölkau.

Suche
f. meine Tochter,
1454 Jahre, Stel
lung in beſſerem
Haushalt zum 15.
April oder ſpäter
Frau Marg. Kotſch

Nehlitz üb. Halle.

Kraftwagen
führer

ſicherer Fahrer,
Klaſſe 3, ſucht
Stellung, verrich
tet Lagerarbeiten
gern mit. Angeb.

De 108 25 an die
MNZ, Delitzſch.

Die Sfellungs-
suchencdlen

bitten wir,

ihren
Bewerbungen

keine Originol
Unterlogen
befzufüögen!

Weibl. pflichtjahr
Suche für meine Tochter (mittlere Reife),
gute Kenntniſſe in Stenographie u. Schreib
maſchine, Stellung als Haustochter, wo ſie
dieſes möglichſt mit verwerten kann. Evtl.
Gutshaushalt. Rolke, Halle, Leipziger
Straße 55, Fernruf 514 95.

Meemietünqen

Einzel
Garage

für Motorrad mit
Beiwagen oder
kl. Auto ſofort zu
vermiet. Brömme,

Halle (S.), Tor
ſtraße 61, I.

muz bringt
vorkeilhafte

Angeboke

Tagesmädchen
für Haushalt mit Kindern gesucht.
Schriftliche Angebote unter Gr. U.
18957 an die MNZ, Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 57

geräumig, ſonnig,
mit Bad, möglichſt

Balkon im Nor
den geſucht. An
gebote unter G
1563 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt

Wohnung
2 bis 3 Zimmer,
Jnnenkloſ., Miete
40 RM., für Mai
von ruhigem Mie
ter geſucht, gute
Gegend. Zuſchr.
unter L 480 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

1 oder 2
gut möblierte
Zimmer, in nur
gutemHauſe, Nähe

Riebeckplatz, ſo
fort geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 189 44 an die
MN8Z, HalleS.,

ſtraße 47. Gr. Ulrichſtr. 57.

m. Bad, mögl.
Auf Nunsch kann sehr schöne
8 Zim. -Wohng.
als Tausch angeboten werden
Angebote unter T. 448 an Anzeigen-
Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

m. Garage gesucht.

Nähe Riebeckplas

Macht

Garten oder
Bauland

1500 am, in Halle
Süd, zu verkau
fen. Zu erfragen
HalleS., Merſe
burger Str. 94a,
II links

Tieemaeht

Junger
Schäferhund

zehn Monate alt
(Rüde), ſehr wach
ſam, billig zu ver
kaufen. Angebote
u. Gr. U. 189 38
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Arbeitspferd
älteres, billig zu
verkaufen Wörm
litz, Hauptſtr. 27.

Hauslämmer
gibt Sonnabend,
d. 2. April, 17.30
Uhr u. laufend ab
Rittergut Lemſel,
Station Zſchortau

Actomaelck
HalleS.,

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch

Genge,

Fried
richſtraße 52, I.

führung.

6/30
Wanderer

ſofort zu verkauf.
Freitag 17——18,
Sonnabd. 16-—18,
Sonntag 9--11
im Garagenhof
Günther, Halle
(S.), Lauchſtädter
Straße 8b.

1,2 Ltr. Opel
Limouſine, gene
ralüberholt, in
erſtklaſſigem Zu
ſtand, umſtände-
halber zu verkau
fen. Zu beſichtigen

Merſeburg,

Meenacktüngen

Bäckerei

Um
ſtände halber zum

15. 5. 38 zu ver

pachten, Umſatz

etwa 1400 RM.,

Miete 95, RM.
Erforderlich 4500

RM. Angebote u.

Bi 9472 an die

MNZ, Bitterfeld,

beſonderer

Weißenfelſer
Straße 60. Halleſche Str. 1.

Meelogen

Schlüſſelbund
verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben bei Kraft,
HalleS., Merſe
burger Straße 54

Kinderwagen
modern, faſt neu,
und 2flammiger
Gaskocher billig
zu verkaufen
HalleS., Kroſigk
ſtraße 12, parterre
links.

Merochiedeneo

Halbſchuhe

für Einlagen
extra weit u. mit
erhöhtem Schaft,
erhältlich bei

„Fußwohl“,
nur Kirchner

Haus
ſchneiderin

MN8,
Geiſtſtraße 47.

Meekäule

öSchwache Augen

Sra;ners
Augenwaſſer

nur erhältlich
9. Ballin jun.

Leipziger Straße 63

Schreib
maſchinen

in ganz kleinen
Raten, verkauft
Schuh, HalleS.,
Leipziger Str. 73.

Decken und
kKissen

für Kinderwagen in
Fielen herrlichen

Ausführungen
Korn Lünr
Untere Leipzig. Str.
Eche Kl. MärRerstr.

Speiſezimmer
Herren
zimmer

echt Eiche, gute
Handwerksarbeit,
auch einzeln, preis

wert zu verkauf.
Angebote unter
M 1433 an die
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

Küchenherd
gebraucht, billig zu
verkaufen. Bornack,
Halle, Oſendorf. Str. 7

Kinderwagen
M. 7, verkauft
HalleS., Mittel
ſtraße 5, III.

Damen
fahrrad

wenig gebraucht,

zu verkauf. Halle
(S.), Collenbeyer
Weg 24, I.

ßallbr
Ein neues

Ballonrad

ſchon von

59, RM. an.

Diamant und
HerkulesRädern

Teilzahlung
ermöglicht die

Anſchaffung.

Be
Königſtraße 83.

lernen Angebote

geſucht. Zuſchrift.

unter L 488 an
Halle

Große Auswahl in

muß auch

benutzen

jeile.

125
Zerstäuber

wieder s ch ö n sein,

Racpflegemiftel.
Helha- Pulver zur Pflege

der Chrom- und Nickel-
Voerblüffendo

Wirkung, Beufel
Rostentferner, Büchso 10
Sprits- Pollsh z. Ssubern

des Rades, verleiht d.
Emoaille Hochglanz, Fl.

Vaseline, Büchso
Kugellagerfeit, Bchs, O8

Fahnad-

alle S

Ihr Fahrrad

Sis unsere

s

Schmeerstr.

Waschgctäßße vie
Renumer, Schülershof 22

Grundſtück

älteres, ſofort
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
unter M 1434 an
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Marken-
fahrräder
Große Auswahl

Fahrrad u. Radio

RA CBernburger Straße
Eche Mühlweg 22

Schreib
maſchinen

in ganz kleinen
Raten, verkauft
Schuh, HalleS.,
Leipziger Str. 73.

Damen u.
Herren- Räder

g. erh., bill. HalleS.,
Ludwig Wucherer

Str. 41, Fahrradhdlg.

fenstersehelnen

Moebius
Dessauer Straße 5

Diplom.
Schreibtiſch

zu verkauf. Halle
(S.), Beeſener
Straße 12, par
terre.

Geige
Mandoline ver
kauft ſehr billig
Hälle, Bernhardy

ſtraße 31, Hof I

Kinderwagen
(Korb) billig zu
verkaufen. Halle

(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 32, I.

ich bin klein und
kann viel, kosle
nur wenig und
führe zum Liell
Ich bin die Klein

anzeige in der

Motio:

modoellen

toll

Den Kinderwagen auf ch mir
beim Kinderwagen Fachmann Löhr

e soo Kinderwagen
37.50 42.- 44.- 48. 52. W
bls zu den elegantesten Luxus-

so Kinderſporkwagen
auf 6 Riemenfedern
17.90 19.- 21.
bis zu den elogantesten und
modernsten Stromllinlenkasten-
und Korbwagen

o Kinderbettſtellen
fornor Matratzen, Ffufßsssche för
Sportwagen, elegante Kissen
u. Decken, Windschutzscheiben,
Regendecken sowie alle Ersatz-

28. 29, w.

Unitero Leipziger Strafe
(Ecke Kleine Märkerstrafze)

An der Korb-Löhr-Normaluhr

ſtraße 184.

L tündenbers 4
u. Delitsscher Straße

Fernsprecher 27631

d GESTSSTELIE

Verkauf von
Flugscheinen

Relseauskünfte

Bader
prospekle



a

enn man ſich in irgendeiner Form mit
dem nationalſozialiſtiſchen Aufbaupro
gramm beſchäftigt, dann wird man

einen weſentlichen Arbeitsfaktor auf ſozia
liſtiſchem Gebiet nicht vergeſſen können die NS.
Volkswohlfahrt.

Heute iſt das Winterhilfswerk eine Ein
richtung, die aus dem Leben des Volkes nicht
mehr wegzudenken iſt. Parallel mit dieſen ge
waltigen Aufgaben des Winters wurden in
den Sommermonaten die verſchiedenen Teil
gebiete der Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe,
des Hilfswerkes Mutter und Kind“, der
Kinderlandverſchickung, der HitlerFreiplatz
ſpende, des Tuberkuloſe Hilfswerkes und die
vielen anderen Maßnahmen der NSV. auf
ebaut und erweitert. Kinderheime entſtan
en, Schweſternſtationen wurden eingerichtet,

Kindergärten zur Entlaſtung der Landfrauen
geſchaffen, Mütterheime eingerichtet. Jn jedem
größeren Ort des Gaugebietes beſteht eine
Hilfsſtelle „Mutter und Kind zur Beratung
der Mütter, Wiegeſtunden werden regelmäßig
abgehalten, kurz die NSV. unterläßt nichts,
um die Geſundheit der Mütter und Kinder im
nationalſozialiſtiſchen Staate zu fördern. Jm
Jahre 1936 kam ein weiteres Aufgabengebiet
hinzu: das Ernährungshilfswerk. Damit war
der NSV. die Aufgabe geſtellt, die Ernährung
des deutſchen Volkes ſicherſtellen zu helfen, in
dem ſie die Abfälle von Küche und Haus ein
ſammelt, die der Schweinemaſt nutzbar gemacht
werden können. So entſtanden auch im Gau
Halle Merſeburg. in den größeren Städten
Schweinemäſtereien, deren Zahl dauernd er
höht wird.

Jm Rahmen des Winterhilfswerkes
kann vom erſten WHW. 1933/34 bis zum
WHW. 1937/38 (ausſchließlich Monat März
1938) ein Geſamtaufkommen von 31 109 918,71
Reichsmark im Gau Halle- Merſeburg genannt
werden. Seit dem Beſtehen der ütter
verſchickung im Jahre 1934 wurden bis zum
heutigen Tage 9358 Mütter und 481 Säug-
linge in Heime der NSV. verſchickt, d. h. je de
39. Mutter des Gaues Halle Merſeburg
konnte ſich in einem ſchönen NSV.-Heim drei
oder vier Wochen erholen. Jm Rahmen der
Kinderlandverſchickung wurden im Jahre 1934
bis 1937 aus anderen Gauen in unſerem Gau-
gebiet 32 049 Kinder aufgenommen, während
26 249 Kinder aus unſerem Gau in andere
Teile des Reiches zur Erholung verſchickt wur
den. Jedes achte Kind des Gaues Halle Merſe
burg hat ſchon einen Ferienaufenthalt durch
die Kinderlandverſchickung der NSV. genoſſen
Jm Jahre 1937 beſtanden im Gau Halle
Merſeburg 129 Ernte-Kindergärten und
27 Dauerkindergärten. Zu Beginn des Sommer
halbjahres 1938 werden 50 neue Erntekinder-

Unsere Bilder zeigen: Oben links: Der Block-
Walter bringt einen WIW.-Hasen. Im Kreis:
Kleine Gäste auf ihrem hebsten Weg in einen
vorbildlichen NSV.-Kindergarten im Gau
Halle-Merseburg. Inder Mitte: Die NSV.-
Schwester in ernster Unterhaltung
Kinks unten: Freundlich spenden die beiden
len Miüiterchen für das WHWV. Rechts
inten: Erholungsbedürftige Mütter in einem

der schönen Heime unseres Gaues
Aufnahmen: Weiſe

gärten ihre Pforten öffnen und weitere 150
Projekte zur Errichtung von Erntekindergärten
werden bearbeitet. 605 Hilfsſtellen „Mutter
und Kind“ beſtehen z. Zt. im Gau, 79 Ge
meindeſchweſternſtationen dienen der Geſund
erhaltung und Förderung der Volkskraft auf
dem Lande.

Dieſe wenigen Zahlen mögen genügen, um
die Bedeutung der Arbeit der NS.-Volkswohl-
fahrt im nationalſozialiſtiſchen Staat zu kenn
zeichnen. Die materielle Grundlage der ge
ſamten Arbeit bildet der Mitgliederſtand der
NSV., der im Gau Halle- Merſeburg nunmehr
212 791 r und Volksgenoſſinnenumfaßt Die Leiſtungen aber, die die RSV.
und das WHW. zu vollbringen vermochten,
ſind ein Gradmeſſer für die deutſche Volks
wertung. Voll unendlichem Stolz können wir
feſtſtellen daß kein anderes Land der Welt
auch nur annähernd gleich große Leiſtungen in
der ſozialiſtiſchen Volkspflegearbeit aufweiſen
kann. Niemand, auch nicht der Aermſte und
Unbedeutendſte wird im deutſchen Volke ver
geſſen, wenn er ſich in Not befindet. Für alle,
ob Gebende oder Empfangende, bietet die
NSV. ein ſchützendes Dach, unter dem ſich die
geſamte Nation brüderlich die Hand reicht.

Noch größe und gewaltige Aufgaben wird
der Nationalſozialismus auf dem Gebiete der
Volkspflege löſen. Daß dieſe großen Ziele des
Führers erreicht werden können, dafür hat
jeder Deutſche am 10. April einzuſtehen. Für
ein Deutſchland des Sozialismus, der Stärke,
der Freiheit und des Glückes wollen wir unſere
Stimme abgeben und damit dem Führer un
ſern Dank ünd unſere unverbrüchliche Gefolg

ſchaft beweiſen. i



1. April 1938

Reichswerke Göring

Alpine Montan
Hauptverſammlung der „Veſtag“

Jn der Hauptverſammlung der Vereinigten
Stahlwerke ſprach Generaldirektor Dr. Vögler
von einem Ausbau der Alpinen Montan

Geſellſchaft in engem Zuſammengehen
mit den Reichswerken Hermann
Göring.

Die Vereinigten Stahlwerke haben, wie wir
ſchon verſchiedentlich ausführten, bisher die
Aktienmehrheit der Alpinen Montan-Geſell
ſchaft beſeſſen. Die Mehrheit befindet ſich
jetzt, wie auch ſchon aus den Erklärungen von
Generalfeldmarſchall Hermann Göring ge
ſchloſſen werden konnte, bei den Reichs
werken Hermann Göring. Die Alpine
hat alſo jetzt zwei Großaktionäre, die
dem Unternehmen zweifellos in kürzeſter Friſt
Der ganz erheblichen Auftrieb vermitteln
werden.

Wie Dr. Vögler in der HV. weiter darlegte,
ſtänden große Aufgaben bevor ſowohl im
Rahmen des Vierjahresplanes
als auch bezüglich des Ausbaues der
Oeſterreichiſchen Alpinen Montan-
Geſellſchaft. Dieſe Beteiligung habe man
faſt 20 Jahre in ſchwerſten Kriſenzeiten durch
gehalten. Jm engſten Zuſammengehen mit den
Reichswerken Hermann Göring“ ſolle der
Ausbau der Alpinen Montan- Geſellſchaft er
folgen und eine Neuanlage in der Nähe von
Linz an der Donau errichtet werden. Da das
ganze Projekt noch in der Anfangsplanung
ſtehe, könnten Einzelheiten noch nicht mitge
teilt werden.

Der Uebergang der Aktienmehrheit an die
Reichswerke kennzeichnet die Schnelligkeit, mit
der heute in Deutſchland volkswirtſchaftlich
wichtige Fragen erledigt werden, die früher als
„Transaktionen“ die Oeffentlichkeit und vor
allen Dingen die Börſe monatelang in Atem,
um nicht zu ſagen in Aufregung hielten.

An Stelle des ausſcheidenden Dr. Jeidels
Sernn wurde Dr. jur. Wilhelm Koeppel
(Berliner Handels-Geſellſchaft), Berlin, neu
in den Aufſichtsrat gewählt.

Der Osterhase ist gerüstet
Der Schokoladenumſatz

Dn die Schaufenſter der Schokoladengeſchäfte

ſind ſchon die Oſterhaſen eingezogen, um
geben von bunten Eiern und Süßigkeiten aller

Art. Die Schokoladeninduſtrie hat auch in
dieſem Jahre dafür geſorgt, daß es zum Oſter

feſt an Schokolade nicht fehlt, obwohl die Ver
ſorgung mit dem ausländiſchen Kakao zu Be
ſchränkungen zwang. Aus dieſer Not haben die
deutſchen Schokoladenherſteller ſogar eine Tu

gend zu machen gewußt und ihre Fabrikation
von der maſſtven und bitteren Schokolade mehr
zur gefüllten und Milchſchokolade hin verlagert,

Jn dieſen Erzeugniſſen können mehr
deutſche Grundſtoffe, vor allem Milch
und Zucker, ferner Früchte, Spirituoſen und
Aromaſtoffe verarbeitet werden. Durch dieſe
Ausbreitung der Erzeugungsbaſis ſind nicht
nur deviſenbelaſtete ausländiſche Kakaobohnen
eingeſpart worden, ſondern die Schokoladen
waren haben auch an Qualität beträcht-
lich zugenommen. Die den einzelnen Be
trieben zugewieſene Rohkakaomenge beläuft
ſich augenblicklich auf etwa 65 v. H. der im
Jahre 1934 verarbeiteten Rohſtoffmengen.
Dabei muß allerdings berückſichtigt werden,
daß das Jahr 1934 eine überdurchſchnittliche
Einfuhr von Rohkakao aufzuweiſen hatte, die
insgeſamt 101 000 Tonnen betrug. Jm ver
gangenen Jahre ſind rund 73 000 Tonnen
Kakao für 48 Mill. RM. eingeführt worden.
Dürch die Verarbeitung ſtieg dieſer Wert auf
300 Mill. RM. Wenn man den Groß und
Kleinhandelsaufſchlag noch hinzurechnet und
den Kleinverkaufspreis für die Berechnung zu
grunde legt, dürften insgeſamt für rund
500 Mill. RM. Schokoladenwaren umgeſetzt
worden ſein. Es handelt ſich alſo um eine
Wertſteigerung um mehr als das Zehnfache
des eingeführten Rohſtoffes.

Mitteldeutsche Wirtschaft
Die Porzellanfabrik Kahla, Kahla, lIöſt, wie einer

Bekanntmachung der Geſellſchaft zu entnehmen iſt, die
noch im Umlauf befindlichen Genußrechte der früheren
Porzellanfabrik Schönwald zum Nenn-wert ein.

Nähmaſchinenfabrik Adolf Koch AG., Saalfeld (Saale).
Das Vermögen der Nähmaſchinenfabrik
Tittel K Nies GmbH., Saalfeld, iſt jetzt
ohne Liquidation auf die Alleingeſellſchafterin, die Firma
Nähmaſchinenfabrik Adolf Koch AG. in
Saalfeld, übertragen worden. Der Uebertragung
liegt die Schlußbilanz auf den 31. Dezember 1937
sugrunde.

Wie wir ſchon meldeten, wird im Laufe des
Jahres die Großſchiffahrtsſtraße Rhein
Main--Dona u bis Würzburg durchge-
führt werden. Die weiter beſchleunigte
Verbindung des Rheins mit der Donau iſt
vorgeſehen. Man rechnet, daß innerhalb von
zwei Jahren die Fertigſtellung des Kanals er
folgt ſein kann.

Die Mainkanalisierung
Durch die Heimkehr Oeſterreichs ins Reich

wird die ſeit 16 Jahren im Bau befindliche
Großſchiffahrtsſtraße Rhein Main-- Donau zu
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ARBEII UND WVIRISCHAEIT.
Gewaltige Wasserstraße entsteht

Der Rhein-Main-Donau- Kanal als größter Schiffahrtsweg Europas

einem Waſſerweg, der das Reich vom äußerſten
Weſten bis zum äußerſten Oſten durchzieht. Die
Großſchiffahrtsſtraße verbindet als größte
europäiſche Schiffahrtsſtraße die Strom
gebiete des Rheines und der Donauüber den Main. Ein mehr als tauſend Jahre
altes geopolitiſches Problem wird damit ſeiner
endgültigen Löſung zugeführt.

Mit dieſem direkten Waſſerweg von dem
induſtriellen Rheinland nach dem Donauwirt-
ſchaftsraum wird die Nordſee mit dem
Schwarzen Meer verbunden. Außerdem
wird damit ein Handelsweg nach den
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Zeiehnung: Schröder

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten war 1932 auf 12,58 Millionen
gesunken. Sie erreichte im Jahre 1937 bereits die 20-Millionen- Grenze
Arbeitszeit erhöhte sich in der Industrie Von 6,91. auf 7,68 Stunden

Die täglich e
Das Volks

einkommen stieg entsprechend von 45,2 auf 68 Milliarden RM.

Die Wirtschaft des Gaues
Gewerbe und Handelsbank AG.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Gewerbe
und Handelsbank AG., Halle (S.),
wurde beſchloſſen, nach reichlichen Rückſtellungen
die Verteilung einer Dividende von 458 v. H.
gegen 4 v. H. im Vorjahre vorzunehmen.
Nach dem Bericht für das vergangene Geſchäfts
jahr erreicht das Unternehmen mit 185 Mill.
Reichsmark die höchſte Umſatzziffer ſeit ſeinem
Beſtehen. Die Kontenzahl, die fremden Gelder
und die Bilanzſumme erhöhten ſich weiterhin.
Die auf 244 000 geſtiegene Zahl der Buchungen
zeigt die während des Berichtsjahres be
wältigte Arbeit.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Die HV ſtimmte ohne Ausſprache dem von
der Verwaltung vorgelegten Abſchluß zu, der
aus einem Reingewinn von 148 662 RM. eine
Dividende von 5 v. H. vorſieht. Aus dem Auf
ſichtsrat iſt ausgeſchieden Fabrikdirektor Eduard
Rümmler, Bad Blankenburg, ferner Bankier
Adolf Lewin, der ſich jetzt in Paris befindet.
Jn den Aufſichtsrat neugewählt wurde Rechts
anwalt und Notar Dr. Theodor Martin,

Magdeburg. Prokuriſt Dipl.-Jng. Heinrich
Strempel trat als ſtellvertretendes Vor
ſtandsmitglied in den Vorſtand ein. Direktor
Schimpff teilte zum Geſchäftsbericht er
gänzend mit, daß der Auftragsbeſtand für 1938
bereits weit über den Jahresumſatz des ab
gelaufenen Geſchäftsfjahres hinausgeht. Eine
Reihe weiterer Projekte werde von dem Unter
nehmen im Verein mit befreundeten Firmen
vorbereitet, darunter auch größere Auslands-
geſchäfte. Man hoffe, bei einem oder anderem
zu einem Abſchluß zu gelangen.

Gewerbe und Landwirtſchaftsbank, Mücheln
Die oHV. der Gewerbe und Land

wirtſchaftsbank e. G. m. b. H., Mücheln,
ſetzte die Dividende auf 438 (i. V. 4) v. H.
feſt, die aus einem Reingewinn von 9515,79
(i. V. 8274,19) zur Verteilung gelangt. Das
Unternehmen berichtet für das abgelaufene
Geſchäftsjahr über eine Steigerung der Ge
ſamtumſätze von 22 889 266,28 auf 32 178 621,80
Reichsmark. Die Geſamteinlagen betragen
1074 751,88. RM. gegen 846 469,65 RM. i. V.
Dre Mitgliederbeſtand hat ſich zu Ende des
Jahres 1937 auf 524 Mitgliederserhöht.

Wirtschaſtliche Rundschau
Neues Handelsabkommen mit Ecuador

Das bisherige Handelsabkommen mit
Ecuador läuft am 31. März ab. Es iſt daher
zwiſchen dem deutſchen Geſandten Quito und
dex ecuadorianiſchen Regierung am 29. März
ein neues Handelsabkommen abgeſchloſſen
worden, ſo daß für den Handelsverkehr zwiſchen
den beiden Ländern auch weiterhin der Grund
ſatz der Meiſtbegünſtigung in Geltung bleibt.

Planmäßige Verarbeitung von Preßmaſſen
Die Ueberwachungsſtelle „Chemie“ ver

öffentlicht im Deutſchen Reichsanzeiger und
Preußiſchen Staatsanzeiger eine Bekannt-
machung, in der beſtimmt wird, daß Preß-
und Spritzmaſſen zu Schmuckgegenſtänden aller

Ein

Art ſowie Bekleidungsſchnallen und ver
ſchlüſſen nur bearbeiten darf, wer in der Zeit
vom 1. Januar 1937 bis zum Tage des Jn
krafttretens der Bekanntmachung Preß und
Spritzmaſſen zu ſolchen Erzeugniſſen bereits
verarbeitet hat. Die Bekanntmachung tritt am
1. April 1938 in Kraft.

Kinobeſuch wie noch nie

1937 war jeder Erwachſene acht- bis neun
mal im Kino. Vor fünf Jahren konnte ſich der
Durchſchnittsdeutſche nur Fünf Kinobeſuche
leiſten. Wenn der Aufſchwung in dieſem Jahre
weiter anhält, wird jeder doppelt ſoviel Filme
ſehen wie 1932. Vor allem kommt jetzt auch
der Bauer ins Kino.
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unteren Dongauländern geſchaffen, für
deren wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchland
heute unentbehrlich iſt.

Der Gedanke dieſer großen Waſſerſtraße iſt
ſchon alt, und zwar kann das Jahr 1922 als
Beginn der Verwirklichung dieſes Gedankens
angeſehen werden. Damals wurde mit dem
Bau des Kachletwerkes bei Paſſau, des
größten Waſſerwerkes des ganzen Unter
nehmens, ein Anfang gemacht. Während des
Krieges war die Großſchiffahrtsſtraße bis
Aſchaffenburg vorgetrieben worden. 1927 be
gannen dann die Arbeiten der Mainkang
liſſierung oberhalb Aſchaffenburgs auf dem
Abſchnitt bis Lengfurt. Sieben Stauſtufen
wurden errichtet, und zwar bei Obernau,
KleinWallſtadt, Klingenberg, KleinHeubach,
Freudenberg, Faulbach und Eichel.

Von dem zweiten größeren Abſchnitt
Lengfurt--Beilngries wurde zunächſt
die Teilſtrecke bis Würzburg in Angriff
genommen. Sechs Stauſtufen waren auf dieſer
75 Kilometer langen Strecke erforderlich. Bis
zum Sommer 1938 wird Würzburg an die
Großſchiffahrtsſtraße angeſchloſſen ſein und die
Fortführung bis Nürnberg beſchleunigt.
Der weitere Laut

Die Großſchiffahrtsſtraße benutzt von Mainz
über Frankfurt Main Aſchaffenburg Würz
burg bis Bamberg den Main, von Bamberg
über Nürnberg bis Beilngries eine Knanal-
ſtrecke, von Beilngries bis Kehlheim die Alt
mühl und von Kehlheim ab die Dongu
über Regensburg, Paſſau, Linz,
Wien bis Preßburg. Bei Preßburg
verläßt die Großſchiffahrtsſtraße deutſches
Gebiet und wendet ſich über Budapeſt
ſüdlich weiter über Belgrad und Brailag
zum Schwarzen Meer.

Der ſteigende Verkehr auf dem Main be
weiſt am deutlichſten die günſtigen
handels politiſchen Gründlagen
für die Rhein Main Donau Großſchiffahrts
ſtraße, die durch den Anſchluß Oeſterreichs ſich
noch weit günſtiger geſtalten werden. Die
großen Donguhäfen Wien, Linz, Paſſau
und Regensburg werden zu einer großen Ver
kehrseinheit zuſammengeſchloſſen, die auf die
weitere Entwicklung der Donauſchiffahrt einen
günſtigen Einfluß haben wird.

Der beſchleunigte Ausbau der RheinMain
Donau Verbindung iſt, wie Generalfeld
marſchall Göring in ſeiner Wiener Rede aus
führte, eine der wichtigſten Aufgaben zum
Anſchluß der öſterreichiſchen Wirtſchaft an
das Reich.

Unsere Flagge auf der Donau
Die deutſche Flagge auf der Donau wird

künftig bei allen Schiffsgattungen, Schleppern,
Fracht- und Tankſchiffen wie auch Perſonen
dampfern, in Führung gehen und namentlich
im Rahmen des Vierjahresplanes ein weites,
zuſätzliches Betätigungsfeld finden. Die ver
größerte deutſche Donauflotte wird
zunächſt mit dazu verhelfen, daß der Anteil
der deutſchen Flagge am Schiffahrts
verkehr in Regensburg, dem derzeitigen
Endpunkt der Donau-Großſchiffahrt, von bis
her rund einem Drittel ſich nun auf weit
über 50 v. H. ſteigert. Des weiteren ſteht
zu erwarten, daß der gemeinſame Einſatz der
bisherigen deutſchen und öſterreichiſchen
Donauſchiffahrt im Dienſte des großdeutſchen
Reiches bereits in abſehbarer Zeit einen ge
waltigen Verkehrsaufſchwung zurFolge haben wird.

Deutſche Kohle wird namentlich Ober
und Niederöſterreich mit Heize und Kraft
ſtoffen verſorgen. Jn umgekehrter r
werden vornehmlich Holz und Zellſtof
zur Verfrachkung gelangen. Auch Eiſen
erze, Edelmetalle, Magneſit und
Graphit dürften ſpäter über die Donau
ihren Weg ins Jnnere des Reiches nehmen,
wenn ihre Gewinnungsſtätten an ſich au
nicht ſehr günſtig zur öſterreichiſchen Donau
liegen.

Millionen Wohnungen mehr
Bau von Arbeiterwohnſtätten
Als der Nationalſoziglismus die Macht

ergriff, fehlten in Deutſchland weit
über eine Million Wohnungen.Unter dieſem Mangel hatten die minderbe
mittelten Volksſchichten beſonders zu leiden
Unter dem Nationalſozialismus wurde der
Beſtand an Wohnungen um über 14 Mill.
Wohnungen erhöht. 1937 wurden allein
340 000 neue Wohnungen errichtet. Vor allem
wurde der Bau von Arbeiterwohnſtätten in
Form von Kleinſiedlungen, Volkswohnungen
und Landarbeiterwohnungen gefördert.
möglichſt vielen Arbeitern den Bau en
Eigenheimes zu ermöglichen, übernahm I
Reich für 790 Mill. RM. Bürgſchaften u
zweite Hypotheken. Vor 1933 gab es ſolch
Bürgſchaften überhaupt nicht.
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Neue Sofortmsßnahmen Görings

h Preisstop auch für Oesterreich
Ein sozialistischer Erlaß Schutz der breiten Massen der Werktätigen

Jn ſeiner richtungweiſenden Sonnabendrede in Wien über den wirtſchaft
lichen und ſozialen Wiederaufbau Oeſterreichs hat Miniſterpräſident Generalfeld
marſchall Göring eine Reihe von Sofortmaßnahmen angekündigt, die dazu
dienen, unmittelbare Hilfe zu bringen. An dieſe Verkündung ſchließt ſich eine
weitere Maßnahme an, die der Reichskommiſſar für die Preisbildung im Auf
trage Görings für das Land Oeſterreich ſoeben getroffen hat. Mit Rückwirkung
vom 18. März 1938 wird für das Land Oeſterreich ein allge meines Preis
erhöhungsverbot, ähnlich der im Altreich am 26. November 1936 bei
Jnkraftſetzung des Vierjahresplans erlaſſenen Preisſtopverordnung, eingeführt.

Danach iſt es verboten, Preiſe oder
Entgelte irgend welcher Art mag es
ſich um induſtrielle oder landwirtſchaftliche
Güter des täglichen Bedarfs, um Mieten,
Pachten oder Dienſtleiſtungen oder um anderes
handeln zu erhöhen. Wenn ſolche Preiſe
oder Entgelte nach dem 17. März 1938 ſchon
erhöht worden ſind, beſteht die Pflicht, ſie auf
den Stand des 17. März 1938 zurückzuführen.
Das Verbot gilt ſowohl für Lieferungen inner
halb des Landes Oeſterreich als auch im Ver
kehr zwiſchen Oeſterreich und dem übrigen
Reich.

Dieſe Maßnahme des Reichskommiſſars für
die Preisbildung, erlaſſen im Augenblick der
durch die Eingliederung der öſterreichiſchen
Wirtſchaft. in die deutſche Volkswirtſchaft be
dingten vorübergehenden Spannung, muß als
ein notwendiger und wirkſamer Schutz
ſpeziell für Oeſterreich angeſehen
werden. Sie fügt ſich organiſch in das vom
Beauftragten für den Vierjahresplan ver
kündete große Programm zur wirtſchaftlichen
Wiederbelebung Oeſterreichs ein.

Die öſterreichiſche Preisſtopperordnung wird
der öſterreichiſchen Wirtſchaft jene ruhige
und ſtetige Entwicklung gewährleiſten,
deren ſie zur Durchführung ihrer großen neuen
Arbeitsaufgaben bedarf und die durch die
Ausnutzung der Lage auf den Märkten ſeitens
einer volksſchädigenden und damit verbreche
riſchen Spekulation nur gehemmt werden
würde. Wo auf Grund beſonderer Verhältniſſe
eine Ausnahme vom Preiserhöhungsverbot
unumgänglich geboten iſt, muß und wird ſie
der Reichskommiſſar für die Preisbildung oder

die von ihm ermächtigten Stellen ausd rück
lich genehmigen.

Das Preiserhöhungsverbot ſoll aber vor
allem dem Schutze der Werktätigen
und der ſonſtigen Angehörigen der breiten
Maſſe der Verbraucher dienen. Sie
iſt damit eine ſoziale Großtat erſten Ranges.

Der kleine Mann auf der Straße und die
Hausfrau ſollen ſich darauf verlaſſen können,
daß ſie nicht durch Erhöhungen der Preiſe für

das Lebensnotwendigſte um ihren gerechten
Lohn oder Gehalt oder ihre Unterſtützung be
trogen werden. Nach der Befreiung Oeſter
reichs werden der Führer und ſein Beauftrag
ter, Generalfeldmarſchall Göring nicht zu
laſſen, daß der breiten Maſſe in Oeſterreich
der Brotkorb höher gehängt wird; im Gegen
teil: Die Lebens verhältniſſe aller
Oeſterreicher ſollen beſſer werden.

Dieſes Verſprechen hat der Führer im
Altreich wahrgemacht, und ſo ſoll es nunmehr
im ganzen Großdeutſchland werden. Dieſem
Ziel würde eine Erhöhung der Preiſe zuwider
laufen. Eine Preiserhöhung kann deshalb auf
keinen Fall geduldet werden, und alle
politiſchen Stellen von Partei
und Staat, insbeſondere diePolizei, werden auf die ſtrikteſte
Durchführung des Verbotes achten.

An die Bevölkerung, insbeſondere aber an
die Nationalſozialiſten, ergeht der Appell die
für die Durchführung dieſer Maßnahme zu
ſtändigen Stellen zu unterſtützen, damit der
deutſche Sozialismus auch im Lande Oeſter
reich zur befreienden Tat werde.

Hier ſpricht bie Tat:
IXDDDDDDDDDDCCCChCDMCcCcCCCCE

Neubauernhöfe für Landarbeiter
In den Jahren 1933 bis 1937 wurden insgesamt

19000 Neubauernstellen geschaffen mit einer
Gesamtfläche von rund 298000 Hektar. Bei der
Besetzung der Neubauernhöfe wurden insbesondere Land-
arbeiter berücksichligt, um diesem Teil unseres Volkes
die Möglichkeit eines sozialen Aufstieges zu gewähren.

So wurden bisher rund 35 v. H. der Neubauernhöfe
mit Landarbeitern besetzt.

Grundlage des österreichischen Sparwesens
Ftwa 1,2 Milliarden RM. Spareinlagen der deutschen Ostmark Von Landesbankdirektor Pg. Heyer

Das alle deutſchen Herzen bewegende Er
eignis dieſer Tage: die Heimkehr der Oſtmark
in das Reich wird auch für die Sparkaſſern
Oeſterreichs die endgültige Vereinigung
mit denen des Mutterlandes bringen. Bei dem
Telegrammwechſel, der aus dieſem Anlaß
zwiſchen den deutſchen und den öſterreichiſchen
Sparkaſſenverbänden ſtattfand, iſt von öſter
reichiſcher Seite mit Recht darauf hingewieſen
worden, daß die Sparkaſſen des jüngſten
Reichsgaues auch in ſchwerſter Zeit ihre groß
deutſche Einſtellung offen vertreten haben.
Von jeher haben zwiſchen den deutſchen Spar
kaſſen hüben und drüben freundſchaftliche und
enge Beziehungen beſtanden, die ihren Aus
drück in der Zuſammenarbeit im
Deutſchen Sparkaſſen und Giro
verband fanden.

Die geschichtliche Entwicklung
Auf dem Sparkaſſentag in Eſſen im Herbſt

1937 hat zu den Teilnehmern auch ein Ver
treter der öſterreichiſchen Sparkaſſen, der Ver
bandsanwalt des Sparkaſſenverbandes Wien,

r. Hans Stigleitner, über „dieKrundlagen des Sparkaſſenweſens
in Oeſtereich“ geſprochen. Er ging dabei
ein auf die Geſchichte der öſterreichiſchen Spar
kaſſen, die ebenſo wie die deutſchen mit dem
Krwachen des ſozialen Empfindens für die
minderbemittelten Volksſchichten zuerſt als
Wohlfahrtseinrichtungen entſtanden und von
menſchenfreundlichen Vereinen als „Vereins
parkaſſen“ errichtet wurden die älteſte im
Jahre 1819 in Wien. 1844 erfolgte die erſte
geſetzliche Regelung über „Bildung, Einrich
tung und Ueberwachung von Sparkaſſen“, die
als Rahmengeſetz bis zur Gegenwart gilt.
Erſt nach ihrem Erlaß bildeten ſich neben den
Vereinsſparkaſſen, die es auch heute noch in
Pößerer Zahl in Oeſterreich gibt, ſolche, deren
Zager Gemeinden ſind. Ein rechtlicher Anter
d wiſchen beiden Arten von Sparkaſſen
eſteht nicht, auch der geſchäftliche Wirkungs-
reis aller Sparkaſſen iſt durch das gleiche

uſterſtatut völlig gleich und entſpricht im
Pefentlichen dem der deutſchen. Die wichtigſten

ktivgeſchäfte ſind Hypothekenausleihung, Er
de von Wertpapieren, Diskont von Handels
e hſeln, Gewährung von Perſonakkrediten
nd von Krediten an öffentliche Körperſchaften

Organisationen

weit 1935 ſind ſämtliche Sparkaſſen Oeſter
bahs Mitglieder des Sparkaſſenver
nur de an die Stelle des ſeit Jahr
Churtt Seſtehenden Reichsverbandes deutſcher
nen allen in Oeſterreich trat und ſeinerſeits
n Fachverband des Finanzbundes bildet,

ſer herdem Fachverbände der Banken. Ver
Die gen und Genoſſenſchaften angehören.
ind ſaeinsſparkaſſen Oeſterreichs

erner dem Verband der deutſchen freien

und öſterreichiſchen Vereinsſparkaſſen in Ham
burg ſeit 1927 als Sektion Oeſter
reich angeſchloſſen.

Jm Dezember 1937 wurde nach deutſchem
Muſter eine Girovereinigung der
Sparkaſſen Oeſterreichs als zentraleBank der Sparkaſſen gegründet.

1914 beſtanden in der Donaumonarchie 691
Sparkaſſen, von denen 572 kommunale An
ſtalten waren. Nach dem Friedensdiktat von
St. Germain verblieben Deutſch Oeſterreich
211 Sparkaſſen. Sie verwalteten Ende 1937
rund 1,7 Milliarden Schilling; nach dem vom
Führer perſönlich veranlaßten Umrechnungs-
ſchlüſſel für Reichsmark und Schilling von 2:3
ſind dies etwa 1,2 Milliarden RM. die nun
zu den 16,4 Milliarden Spareinlagen der
reichsdeutſchen Sparkaſſen hinzutreten. Etwa

die Hälfte dieſer Einlagen entfallen auf die
Wiener Sparkaſſen. Nicht enthalten ſind in
der Summe die Spareinlagen der Poſtſpar
kaſſe, die eine Schätzung für Ende 1936 auf
141 Millionen Schilling 94 Millionen RM.
nach der neuen Wertfeſtſetzung bezifferte. Bis
auf weiteres werden die Einlagebücher der
Sparkaſſen in Schillingwährung geführt werden.

Mit der Berufung Dr. Stigleitners
zum Beauftragten der NSDAP. für das Spar
kaſſenweſen in Oeſterreich, die in dieſen Tagen
erfolgte, ſind die Vorbereitungen für die
Eingliederung der öſterreichiſchen Spar
kaſſen in die Hände eines Mannes gelegt der
ſich ſeit langem um den Ausbau der Spar
kaſſen des Landes und um die Pflege ihrer
Beziehungen zu den Organiſationen des
Reiches große Verdienſte erworben hat.

Hilfe für Oesterreichs Bauern
Großzügiges UVnterstützungswerk-

Der öſterreichiſche Landesbauernführer und
Miniſter für Land und Forſtwirtſchaft
Reinthaler hielt im Rundfunk eine An
ſprache an Oeſterreichs Bauern, in welcher er
unter anderem ausführte:

Jhr Bauern Oeſterreichs kennt den Leidens
weg, den unſere Heimat in den letzten Jahren
gehen mußte, denn ihr ward ſelbſt davon be
troffen. Jhr habt es erlebt, daß Tauſende
eurer Höfe verſteigert wurden, daß ſie in
die Hände jüdiſcher Großbanken und ausländi-
ſchen Großkapitals übergingen. Die Preiſe für
die land wirtſchaftlichen Produkte ſanken ins
Bodenloſe und, um nicht den letzten Halt zu
verlieren, griff die Regierung zum letzten
Mittel liberaliſtiſcher Wirtſchaftsweisheit: Sie
droſſelte die Produktion.

Es iſt klar, daß das, was die anderen in
vielen Jahren ſyſtematiſch zugrunde gerichtet
haben, von uns nun nicht in vierzehn Tagen
neu aufgebaut werden kann. Der National-
ſozialismus hat ein Aufbauprogramm in
Oeſterreich vorbereitet, das ſchrittweiſe, aber
mit unbedingter Verläßlichkeit die Bauern
ſchaft aus Not und Elend herausführt. Als
erſtes wurde durch Geſetz den Zwangs
verſteigerungenein Ende bereitet.
Damit iſt der Trennungsſtrich zur Vergangen
heit gezogen.

Als zweites gilt es, die ärgſte Notaugenblicklich zu lin dern. Durch das
nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrtswerk wer
den Lebensmittel und UAnterſtützungen jenen
gänzlich verarm ten Bauern zur Verfügung
geſtellt werden. die nicht mehr in der Lage

Höchste Produktionssteigerung

ſind, für ſich und ihre Familien das tägliche
Brot zu beſchaffen. Die Verſchuldung der
öſterreichiſchen Land und Forſtwirtſchaft, die
mit mindeſtens 125 Milliarden Schil-
ling angenommen werden muß, erheiſcht
eine weitgehende Umſchuldung und
Entſchuldung.

Die geſetzlichen Maßnahmen hierzu werden
in der nächſten Zeit erfolgen. Es gilt, ſo viel
als möglich aus dem Boden herauszuholen.
Wir brauchen Kunſtdünger; er wird zu
Preiſen zur Verfügung geſtellt werden, die in
ähnlicher Weiſe verbilligt ſind, wie dies im
Rahmen des Vierjahresplanes bereits im
Reich geſchehen iſt. Es werden Mittel als
Beihilfen zum Bau von Düngerſtätten,
Jauchengruben, Errichtung von arfutter
behältern und Stallneubauten gegeben werden.
Die Preiſe für Maſchinen und Geräte
müſſen ſo herabgeſetzt werden, daß ihre
Verwendung auch für die kleinen Betriebe
noch erſchwinglich iſt.

Ganz große Beiträge ſind uns zugeſagt
worden für Drahtſeilaufzüge, zur Errichtung
von Wegbauten, die nach der bisherigen Pla
nung rund 45 000 Kilometer betragen. Dazu
kommen noch die Mittel für Meliorationen,
Grundſtückszuſammenlegungen und Wild
bachverbauungen. Wir rechnen mit dem
Einſatz von mehr als 50 Millionen Schilling.
Um die Produktion von Flachs auch in
Oeſterreich zu ſteigern, iſt die Gewährung der
gleichen Förderungsmaßnahmen wie bisher
im Deutſchen Reich beſchloſſen. Die einzelnen
geſetzlichen Weiſungen hierzu werden in den
kommenden Wochen bekanntgegeben werden.
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Auch die starke Absetzsteigerung in Rund-
funkgeräten bezeugt den deutschen Auf-
schwung. Allein innerhalb der letzten drei
lahre stieg der Umsatzindex von 179 auf 317

Rundfunkröhren billiger
Neue Preisſenkung

Jm Rahmen der allgemeinen Preisſenkung
auf dem Rundfunkmarkt haben die deutſchen
Herſtellerfirmen von Rundfunkröhren
eine weitere Herabſetzung der Rund
funkröhrenpreiſe üm 5 v. H. veſchloſſen, die am
1. April 1938 in Kraft tritt.

Dieſe Preisſenkung wirkt ſich für die
Käufer beim Röhrenbezug aus; bei Empfangs
geräten iſt ſie in die kürzlich bereits bekannt
eiten Apparatepreisſenkung ſchon mit ein

egriffen.

Der Erdöl-Krach in Mexiko
Ein Schritt der USA.

In einer Demiarche, die nach den vorliegen
den Berichten die Unterſtützung der britiſchen
Regierung findet, verlangen die Ver
ein i ten Staaten mit aller Entſchieden
heit die Rücknahme der Enteignung
der ausländiſchen Oelgeſellſchaften in Mexiko.

Der amerikaniſche Schritt wird damit be
gründet, daß Mexiko nicht in der Lage ſei, den
ausländiſchen Oelgeſellſchaften die volle Ent
ſchädigung für ihr Eigentum zu zahlen.

Unternehmungen
Die Abſchlüſſe von Mittelſtahl und Maxhütte. Die

am 80. 9. 1937 abſchließenden Geſchäftsberichte der durch
Intereſſengemeinſchaft verbundenen Mitteldeut ſche
Stahlwerk AG. und Eiſenwerk Geſellſchaft Maxrimilianshütte beſtätigen erneut,
daß ſich die Zuſammenarbeit dieſer Werke in dieſem
Geſchäftsjahr im Hinblick auf die Rohſtoffverſorgung be
ſonders günſtig ausgewirkt hat. Die geſamte Rohſtahl
erzeugung der Werke von Mittelſtahl. Maxhütte und
der Kommanditgeſellſchaft ſtieg auf 1,34 (1.25) Mill.
Tonnen, d. h. um rund 10 v. H. Mit dieſem Prozentſatz
liegt der Flick-Konzern nicht unerheblich über der durch
ſchnittlichen Leiſtungsſteigerung der geſamten deutſchen
Rohſtahlinduſtrie von 3 v. H. Dieſe Tatſache hat ſich
aber daraus ergeben, daß der Konzern über eine ſtarke
heimiſche Erzbaſis verfügt. Jn der Bilanz von Mittel
ſt ah l ſchließt die Ertragsrechnung einſchließlich Vortrag
mit einem Reingewinn von 465 Mill. RM. a. aus dem
für ſoziale Zwecke ſowie für Wohnungen und Siedlungen
insgeſamt 1 Mill. RM. und der geſetzlichen Rücklage
weitere 3,5. Mill. RM. zur Verfügung geſtellt werden
ſollen. Die Verwaltung beantragt außerdem, die ſonſtigen
freien Rücklagen mit der geſetzlichen Rücklage zu ver
einigen, ſo daß dieſe damit auf 12 (5) Mill. RM. ge
bracht wird. Der Reſt in Höbe von 0,15 Mill. RM.
wird vorgetragen. Jm Hinblick darauf, daß die Zukunft
der Geſellſchaft noch mancherlei Aufgaben ſtellen wird,
denen ſie gerecht werden will, hat ſie von der Aus
ſchüttung einer Dividende (i. V. 5 v. H.) abgeſehen.
Jn der Bilanz der Maxbütte weiſt die Ertrags
rechnung einſchließlich des Vortrages einen Reingewinn
von 1,80 (1,14) Mill. RM. aus, aus dem auf Grund
des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages die außenſtehenden
Aktionäre eine garantierte Dividende von 8 v. H. er
balten, während den Penſionskaſſen der Arbeiter Ange
ſtellten und Beamten ein Betrag von 500 000 RM. zu
geführt werden ſoll.

Umtauſchangebot Mittelſtahl-Maxhütte 1:1
Ein Bankenkonſortium unter Führung der Dresdner

Bank bietet den Aktionären der Mitteldeutſche
Stahlwerke AG. den Umtauſch ihrer Aktien im
Verhältnis 1:1 in an der Berliner Börſe lieferbare
Aktien der Eiſenwerk- Geſellſchaft Maxi
milianshütte an, und zwar erhalten diejenigen
Aktionäre, welche ihre Mitteldeutſche Stahlwerke- Aktien
bei den zum Konſortium gehörenden Banken oder deren
Zweigniederlaſſung bis zum 14. April 1988 einſchließlich
einreichen, die darauf entfallenden Maximilianshütte
Aktien mit Gewinnanteilsſcheinen für 1936/37, welche auf
Grund der beſtehenden Dividendengarantie mit 8 v. H.
bezahlt werden.

Bankwesen
HB. der Commerz und Privatbank. Die oHV. der

Commerz- und Privatbank, die unter dem Vorſitz von
Staatsrat Rein hart ſtattfand, genehmigte ohne Er
örterung die Vorlagen und ſetzte die Dividende auf
6 v. H. feſt. Auch die Neufaſſung der Satzungen, die
durch das neue Aktiengeſetz vorgeſchrieben iſt, wurde
angenommen. Der Aufſichtsrat wurde in ſeiner bis
berigen Zuſammenſetzung neu gewählt. Hinzugewählt
wurden Direktor Harter und Bergaſſeſſor a. D.Dr. Wilhelm Tengelmann (Vorſitzer des Vor
ſtandes der Bergwerksgeſellſchaft Hibernig). Gegen die
Aufſichtsratswahl ſtimmte ein Kleinaktionär mit fünfzehn
Stimmen, der für die Zuwahl einen Vertreter der Klein
aktionäre vorgeſchlagen hatte.

Berliner Metallnotierungen
Terminmarkt. Kupfer April bis Auguſt 50 nom.

Brief, 50 Geld. Tendenz: ſtetig. Blei Avril bisAuguſt 2125 nom. Brief, 21,25 Geld. Tendenz: ſtetig.
tn April bis Auguſt 18,75 nom. Brief, 18.76 d.
ndengz: ſtetig.



Siedlungslanö
Kinderlanoö

S Sie ſich dieſe Bilder gut an, hier
rechts die fünf vor Geſundheit ſtrotzenden

und frohen Kinder aus der Weißenfelſer Sied
lung am Eſelsweg, dann die Aufnahmen von
der Wittenberger Stadtrandſtedlung und von
den Torgauer Arbeitern, die hier katnerad
ſchaftlich beim Werk ſind, ſich und ihrer
Familie ein eigen Heim zu ſchaffen. Aber
überſehen Sie nicht das Bild von der Elends
hütte, in der einmal neun Perſonen hauſten,
bis ihnen jener Traum erfüllt wurde, den die
Klaſſenkämpferiſche Syſtemzeit ihnen nur an
die Wand zu malen vermochte.

Nun hat ſich bekanntlich ſeit 19353 allerlei
verändert. Unter dem vielen anderen, was dem
Nationalſozialismus an „überkomtmenen
Gütern“ bei der Machtübernahme nicht gefiel,
gehörten jene Löcher, in denen arbeitsfähige
und arbeitswillige Volksgenoſſen dahinvege-
tierten. Und ſolcher „Ställe“ wie den ab
gebildeten, in deſſen einzigem „Wohnraum“
der Kinderwagen mit dem Säugling an die
Decke hochgezogen werden mußte, damit auf
dem Fußboden die Größeren genügend Platz
zum Schlafen hatten, gab es viele Zehn
tauſende, als der Führer zur Macht kam.
Wohl wiſſen wir, daß noch nicht alle Volks
genoſſen ſo wohnen, wie wir das wünſchen und
erſtreben, aber ein Haus zu bauen macht
immer noch mehr Arbeit als nörgleriſches Ge
kläff. Ein Haus entſteht nicht durch Phraſen
und gute Ratſchläge, ſondern mit Mörtel,
Ziegeln und durch Arbeit. Und die meiſten,
die allermeiſten, die jetzt in den ſchmucken Sied
lungshäuſern wohnen können, haben einmal
ſo greulich gewohnt, wie die neunköpfige Familie,

von der eben die Rede war.

Uns Nationalſozialiſten aber iſt der
ſchaffende Deutſche zu ſchade, primitiv wie ein
Tier zu hauſen. Deshalb iſt die Schaffung
von Arbeiterſtedlungen eine der großen Auf
gaben unſeres Aufbauwerkes. Durch Klein
ſiedlung (Heimſtättenſtedlung) wird der erb
geſunde Stammarbeiter in eine geſunde Woh
nung geſetzt. Durch Landzumeſſung vor rund
1000 Duadratmeter und Kleintierhaltung

wird ihm ſelbſt bei geringer Bodengüte ein
zuſätzlicher Nebenerwerb möglich, der nach
Wirtſchaftsbüchern von ſolchen Siedlern bereits

im dritten Siedlungsjahr 300 bis 350 RM.
ausmacht.

Siedlungslandiſt Kinderland.
Ein Beiſpiel hierfür die Siedlung Zörni
g al I im Kreiſe Wittenberg. 130 Siedler
familien haben über 600 Kinder, mehr als die
Hälfte aller Siedler ſind kinderreich.

Die Heimſtättenſtedlung hilft die Land
f lucht bannen. Neben der Schaffung von
Großſiedlungen erſtehen viele kleinere Sied
lungen im Anſchluß an die ländliche Wohn
gemeinde. Der deutſche Arbeiter ſoll nicht erſt
in die Stadt abwandern, ſondern ſoll bereits
hier in ſeiner ländlichen Heimatgemeinde ein

Eigentum und feſten Wohnſitz erhalten. Damit
werden auch dem Lande für die Zukunft die
Arbeitskräfte erhalten.

Aufn. Gauheimſtättenamt des Gaues Halle Merſeburg

Die Schaffung von Arbeiterwohnſtätten
beſchränkt ſich jedoch nicht nur auf die Heitn
ſtättenſtedlung, ſondern umfaßt auch den übrigen

Wir alle gehö

Wohnungsbau. Das Ziel ſind geſunde Miets
wohnungen zu tragbaren Laſten

Dem im Jahre 1934 gegründeten Gau
heitttſtättenatnt des Gaues Halle Merſeburg
wurde die Aufgabe geſtellt, die Gedanken des
national ſozialiſtiſchen Siedlungswerkes durch
Zuſammenfaſſung und ſyſternatiſchen Einſatz
aller Kräfte in uttſereim Gaugebiet in die Tat
umzuſetzen. Wie auf allen politiſchen umd
kulturellen Gebieten, ſo war auch hier ein faſt
reſtloſer Verfall zu verzeichnen. Nachſtehende
Erfolgszahlen ſollen der Beweis bringen, wie
durch den Aufbauwillen des Nationalſozialis-
mus eine faſt ſprunghafte Aufwärtsentwicklung
der Siedlungstätigkeit eingeſetzt hat.

Seit der Machtübernahme durch den Na
tionalſozialistnus ſind in unſeren Gau 5925
Kleinſtedlungen fertiggeſtellt. Zur Zeit befin
den ſich 837 Kleinſtedlungen im Bau. Jn
Vorbereitung und in Planung ſind zur Zeit
4225 Kleinſiedlungen. Dieſe 4225 Kleinſied
lungen ſollen in allernächſter Zeit, vorausſicht
lich ſämtlich im Jahre 1938 fertiggeſtellt wer
den. Außerdem iſt der Bau von 5667 Arbeiter
wohnſtätten in Geſtalt von Volkswohnungen
und Kleinwohnungen vorgeſehen. Ebenfalls im
Vordergrund ſteht bei der Planung der Bau
von rund 500 Landarbeiterſied-
l ungen. Sie werden den Landarbeiter auf
das engſte mit der Scholle verbinden, auf der
er ſich wirklich heimiſch fühlen kann und fühlen
wird. Und ein glückliches Geſchlecht wird hier
aufwachſen: in Sonne und Freiheit!

en dem HSührer!
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„Die neue Zeit gab uns Sicherheit“

Beſuch auf einem Heidehof
Ein Heidebauer erzählt von seiner Arbeit

Von unserem auf eine Deufschlandreise entsandten sSonderberichtersfatter Dr. Thimm

Soltau, im März 1938.
Jetzt ſcheint es wirklich nicht mehr weiter

zugehen. Jajal! die Heidewege haben es in
ſich. Sand, Sand und nochmals Sand, tief
eingefurcht von Wagenrädern. Und das
Schlimme iſt, daß wir mit unſerem Auto die
Wagengeleiſe nicht benutzen können, denn
immer wieder hauen wir auf das hohe Mittel
ſtück zwiſchen den Wagenſpuren auf. Aber
unſer NSKK.Fahrer ſchafft es doch, und er
iſt nicht umſonſt in dieſer Landſchaft hier auf
gewachſen. Eine ſchöne, eine wunderſchöne
Landſchaft übrigens Die weiten Flächen der
Heide, jetzt im erſten Frühjahrsſturm noch
grau, im Auguſt aber rot leuchtend. Wald da
zwiſchen und Ackerland, und in der Ferne
zeichnet ſich hier, mitten in der nordweſt
deutſchen Tiefebene, ein blauer Höhenzug ab.
Einſam freilich iſt es, und man muß ſchon ein
ſtarkes Herz haben und einen ruhigen, nach
denklichen Kopf, um hier zu leben.

Kaffee und Butterkuchen
Die Heidehofbauern haben beides. Und da

zu noch ihre Arbeit, die ſchwer genug iſt, und
die Liebe zum angeſtammten Boden. Der, auf
deſſen Hof wir jetzt fahren, iſt ſo einer. Ein
ſehniger Mann mit ſchmalem Niederſachſen
ſchädel. Er iſt nicht mehr jung, ſein Aelteſter
wird morgen aus dem Arbeitsdienſt, entlaſſen.
Es trifft ſich gut, daß gerade Sonntag iſt, ſo
hat er Zeit für uns, und wie wir dann um den
großen Kaffeetiſch ſitzen, da kommen wir ſchnell
ins Erzählen. Es iſt ein ſtattlicher Kaffeetiſch,
und es gibt Butterküchen, eine Heideſpezialität,
auf die ſich die Bäuerin beſonders verſteht.

Auch der alte Vater ſitzt mit am Tiſch, er iſt
hoch in die Achtziger, aber die blauen Augen
zwiſchen den zahlloſen Fältchen glitzern noch
hell und ſcharf wie bei einem jungen Burſchen.
Der Bauer zeigt uns mit Stolz ſein Stamm-
buch, das er ſich auf Grund der Kirchen
dokümente, die alle erhalten ſind, angelegt hat.
Es beginnt mit dem Jahre 1681 ſolange ſitzt
die Familie auf dem gleichen Hof. Die alten
ſchönen, gleichſam der Landſchaft entwachſenen
Gebäude aus dieſer Zeit ſtehen noch, ein Wohn
haus iſt neuerdings dazugekommen.

Der „olle Kram“
Sonſt iſt alles beim Alten geblieben. Die

Arbeit vor allem, für die es an fleißigen
Händen fehlt. Noch ſteht der Webſtuhl in der
großen Stube, und die junge Tochter zeigt uns,
daß ſie die Kunſt des Webens ſo verſteht, wie
ſie ihr durch eine lange Generationsreihe
tüchtiger Bäuerinnen überliefert wurde. Die
Bäuerin erzählt, daß ihre Mutter immer ſcharf
auf „den ollen Kram“ geachtet hat. Früher
mußten ſogar die Mägde bis neun Uhr abends
ſpinnen.

Sie führt uns in das obere Stockwerk, wo
dickbauchige Truhen voller Leinen ſtehen. Jede
der beiden Töchter bekommt als Ausſteuer eine
Truhe mit ſelbſtgewebtem Leinen und eine mit

Was der nationalsozialistische Staat geleistet hat in der Kultivierung der letzten Heide
und des letzten Moores in Deutschland, ist nicht zu übertreffen!
auf Deinen Führer, den ersten Arbeiter des Volkes, und

Dein Ja dem Führer

fertigen Sachen. Die Aelteſte beſitzt beſonders
geſchickte Hände, ſie hat ſich ſogar ein Kleid für
die Volkstanzgruppe, der ſie angehört, ſelbſt
gewebt und ſelbſt zurechtgeſchneidert. An der
Wand leſen wir einen ſchönen Spruch:

Wie durch Großmutters fleißige Hände
Der Spindelfaden rann,
So knüpfen ans fröhliche Ende
Den fröhlichen Anfang wir an.

„Bei Euch in den Städten“ meint die
Bauersfrau „da wollen die jungen Dinger
nix wie ſpazieren gehen. Hier ſie zeigt
auf die Berge von Leinen „das iſt unſer
Spazierengehen“. And das ſoll auch ſo bleiben
bei uns. Hier in der Ecke, das iſt mein Braut
Spinnrad. Jch hab' es 1884 von der Mutter
bekommen. Von mir wird es die älteſte Tochter
übernehmen.“

So ist es in der Heide
So iſt es in der Heide. Väterart pflanzt

ſich fort in den Kindern. Seit Jahrhunderten
iſt es ſo. Manches hat ſich auch geändert. Die
große Familienſchüſſel, aus der alles in einer
beſtimmten Reihenfolge löffelte, iſt ſelten ge
worden. Selten wurden auch die Heidſchnucken,
die der Vater unſeres Bauern als erſter abge

Sei stolz darauf, stolz
ihm am 10. April.
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ſchafft hat, als ſein alter Schäfer ſtarb. Damals
gab es viel Diskuſſtonen unter den Nachbarn
in den Bauernſtuben, aber der alte Bauer
hatte doch recht behalten, denn die Heide iſt
knapp geworden für die Schafe, und jetzt
würden ſie nur den jungen „Anflug“-Wald
auffreſſen.

Gesunde Dickköpfigkeit
Nein der Heidebauer iſt nicht ſtur und

dickköpfig, wie es ſo oft zu leſen ſtand. Er
iſt nur kritiſch. Was er aber einmal als
richtig erkannt hat, daran hält er feſt
das iſt ſeine Dickköpfigkeit. Darüber macht er
dann auch nicht viel Worte. Es genügt ihm
zu wiſſen, daß das Erbhofgeſetz der national
ſozialiſtiſchen Regierung eigentlich eine Be
ſtätigung ſeines alten niederſächſiſchen Gewohn
heitsrechtes iſt, das den älteſten Sohn laut
Höferolle zum Erben beſtimmt und das ſchon
im Sachſenſpiegel enthalten war. Heute iſt
alſo das, was der Heidebauer ſeit Jahr-
hunderten gewohnt war, Staatsgeſetz geworden,
das ſchärfer als die Höferolle den Bauernhof
vor Aufteilung und Verſchuldung ſchützt.

Unſer Heidebauer nimmt einen kräftigen
Zug aus ſeiner Sonntagszigarre die kann
er ſich jetzt leiſten und meint dann be-

dächtig: „Früher, im dreißiger, zweiunddreißiger Vahr wußten wir nicht, was morgen ſein

wird. Heute, die neue Zeit, die hat uns
Sicherheit geſchaffen.“

Das war das knappe Urteil des Heide
bauern über die fünf Jahre. Heidebauern
lieben es nicht, viel Worte zu machen. Aber

erade dieſes Urteil, es hat ſeinen beſonderen
ert.

Spaß am „Kaudern
Von Richard Eöoringer

Als den feinſten, ja vielleicht den eigent
lichen Reiz des Reiſens empfinde ich den e
des fremden Jdioms. Schon der Tonfallwechſe
innerhalb der Landesgrenzen tut es uns an,
die Verfärbung der Vokale, rhythmiſche Be
ſonderheiten, TempoUnterſchiede, urwüchſige
Prägungen, bodenſtändige Wortbildungen und
Silbenfolgen, wie ſie dann, zuſammenklingend
in der Mundart, die Artung eines Volkstums
buchſtäblich zum Klingen bringen.

Wenn irgendwo die Fremde, die Seele einer
Landſchaft unter unvertrautem Himmelfſtrich,
die veränderte Grundbedingung ihres Lebens,
die geſchichtliche Folgerichtigkeit ihrer Zuſtände
und Möglichkeiten, ihr Jnnigſtes und Ker
nigſtes, zum Ausdruck kommt, ſo in den Aus
drücksformen ihrer Sprache. Da weht der Geiſt,
da bewahrt ſie ihre Sitte, ſchießt ihr Mutter
witz ins Kraut, zwinkert ihre Spottluſt; da
verrät ſich ihre Unart, Bosheit, Schadenfreude,
lacht ihre Derbheit, ſonnt ſich ihre Sinnlichkeit.
Eine Sinnlichkeit, in die ſich beißen läßt wie
in ein Paar „Knackerle“, die ſich ſüffeln läßt
wie Münchener Bier, die gejodelt ſein will wie
ein „Juchzeter“. Ausgewachſene Menſchen
werden wie die Kinder, fangen an zu
„habbeln“ und zu buchſtabieren; lernen noch
einmal die Luſt, Laute nachzubilden, Silben
in den Mund zu ſtecken und daran zu „ſchluzen“.

Lachend bricht man ſich die Zunge, ſtottert,
ſtolpert über drollig angehängte Endungen,
wagt ſich an vertrackte Namen, merkt ſich
wunderliche „Marterln“, rätſelt über Speiſe
kartenSpezialitäten, ſchmaukt und ſchmeckt
fremden Brauch und fremde Tracht, ander Leut
und ander Land, kauderwelſchend, auf der
Zunge.
Selbſt der Abſtecher aus der Schriftſprache
in die Umgangsſprache, in die „Volksſprache“,
hat etwas Erfriſchendes, und wer aufpaßt, wird
beſtätigt finden, daß juſt jene Kreiſe, die ſich
auf ein exkluſives Hochdeutſch irgendwie ver
pflichtet fühlen, ihre „Gaudi“ an gelegentlichen
Dialekt-Zitaten haben.

Den eigentlichen Spaß am „Kaudern“ frei
lich zeigen Grenzbewohner. Die mit einem Ohr
hinüberlugen zu den andern, ſprechen ihre
eigene Sprache mit der Luſt am Unver
brauchten, Eigentümlichen, die zum guten Teil
erklärt, wieſo Sprachen an den Völkerſcheiden
ſich nicht raſcher an und ausgleichen. Sie, die
mit diebiſchem Vergnügen fremdes Jdiom her
überſchmuggeln, genießen doch erſt eigentlich
den Mutterlaut als Beſitz, als Gut, als etwa
Luſtvolles und Liebes.

Die alte Erfahrung, daß man ſein Eigenſtes
erſt aus gehöriger Entfernung und Ent-

d. h. vor dem Einseifen. Nives-
d Creme gibt geschmeidioe,

roasierfshige Haut, die we-
J der spennt noch aufspringt.

7

L

e

Copyright 1938 by PrometheusVerlag Dr. Eichacker, Gröbenzell b. München

7. Fortſetzung
Ein breitſchultriger, etwa vierzigjähriger

ann mit einem ſympathiſchen, offenen Geſicht
trat ins Zimmer.

„Guten Abend“, grüßte er freundlich.
„„Oh, der Herr Jnſpektor“, ſagte Altrichter

erſtaunt. „Was iſt denn los
„Nichts Beſonderes. Bleiben Sie nur ruhig

liegen, Herr Altrichter. Jch will nur Ver
Hiedenes fragen. Außerdienſtlich ſozuſagen.
Das iſt wohl ein Freund von Jhnen?“

„Ja, Herr Eßl! Herr Jnſpektor Gugg“,ſagte Altrichter vorſtellend.
„Sehr erfreut“, ſagte Eßl. „Aber ich habe

ein Alibi.“

ſchon“, Jnſpektor„Glaub's meinte der
„Jch hab' Sie ja nicht verdächtigt.lachend

Der Täter iſt ja ſchon ermittelt.
„Jt er ſchon verhaftet

v „Noch nicht. Jch denke, daß er ſpäteſtens
eute nacht gefaßt wird. Aber ich wollte Sie
ja was anderes fragen, Herr Alktrichter.“

„Vitte, fragen Sie nur zu.
I Sie ſind doch ſein Freund nicht wahr?
J meine Lindners Freund. Sie kennen ihnoch ſchon fahrelang.“

„»Seit er hier wohnt. Alſo ſeit fünf Jahren.“
„Lang genug, um ihn zu kennen. Sagen
e wir offen, ob Sie ihm die Tat zutrauen

p de Tat zutrauen? Hören Sie, Herr Jn
ektor, das iſt eine ſeltſame Frage für einen

O

Kriminalbeamten. Wollen Sie vielleicht die
Tat walten beurteilen?“

„Nein. Das nicht. Das überlaß ich den
Zeitungsſchreibern. Die werden den Lindner
ſchon ſo zerfaſern und zergliedern, daß von
ihm nichts mehr übrigbleibt. Aber Jhr Urteil
würde mich trotzdem intereſſieren. War er
jähzornig?“

„Hab' ich nie bemerkt. Ein ruhiger, eher
verſchloſſener Menſch. Allerdings ſehr zäh. und
unbeirrbar, wenn er ſich einmal was in den
Kopf geſetzt hatte. Aber er hat ſich meiſtens
nur Vernünftiges in den Kopf geſetzt.“

„Hat er irgendein Mädel? Eine Braut,
oder dergleichen?“

„Früher einmal. Jetzt nicht.“
„Und die frühere?“
„Jrgendwo aufs Land verheiratet. Die

Trennung hat ſich in größter Ruhe vollzogen.
Der Lindner ſcheint nicht ſehr leidenſchaftlich
zu ſein. Zumindeſt merkt man nichts der-
gleichen.“

„Er iſt arbeitslos. Hat er Sorgen? Jch
meine, hat er um das nackte Leben ſozuſagen
zu kämpfen

„Ach woher! Er hatte immer am meiſten
Geld von uns allen. Wenn irgend jemand von
unſerer Baracke ſchnell einen Schilling ge
braucht hat, oder zwei, ſo iſt er zum Lindner
gekommen. Er hat auch weiter nicht wegen
dem Rückzahlen gedrängt.“

„Aber er war doch arbeitslos.“

„Ja, in
Reklamezeichner. Nebenbei hat er aber Partei
zeitungen verkauft und damit einiges verdient.
Dann hat er gelegentlich mal eine Zeichnung
oder Karikatur bei Zeitſchriften anbringen
können oder Bekannte haben karikierte Por-
träts und dergleichen beſtellt. Er war immer
ſehr fleißig und iſt ſehr begabt.“

„Ein wahrer Muſterknabe“, ſagte der Jn
ſpektor ſpöttiſch. „Kurz, Sie trauen ihm die
Tat nicht zu.“

„Anter normalen Umſtänden nicht. Aber ich
kann mir vorſtellen

Er ſtockte und zögerte, weiterzuſprechen.
„Was können Sie ſich vorſtellen Sprechen

Sie doch weiter.“
„Jch will ihn nicht belaſten.“
„Jch ſagte Jhnen doch ſchon, daß wir privat

ſprechen. Was Sie mir ſagen, können Sie doch
jederzeit widerrufen. Glauben Sie mir, ich
habe ſchon einen gewichtigen Grund für meine
Fragen.“

„Jch kann mir ſchon vorſtellen, daß er zur
Waffe greift oder auch einfach mit den bloßen
Fäuſten blindlings zuſchlägt. wenn man ihn
ſchwer oder tätlich beleidigt. Er iſt keiner von
jenen, die etwa zum Bezirksgericht laufen oder
nach der Polizei ſchreien. Er macht ſich ſelbſt
urct Richter, wenn man ſeiner Ehre nahe
ritt.“

„Das hätteſt Du nicht ſagen ſollen, Alt
richter!“ ſagte Eßl tadelnd. „Das kann ihm
ſchaden

„Jm Gegenteil“, rief der Jnſpektor lebhaft.
„Glauben Sie, das Gericht hat kein Verſtänd-
nis für Notwehr?“

„Sie vergeſſen die Ausſagen der anderen!
Die werden doch Stein und Bein ſchwören,
daß wir angefangen haben!“

„Wer weiß, ob ſie im Kreuzverhör nicht
doch umfallen! Dieſe Ausſagen wird das
Gericht ſehr genau prüfen. da man doch den
Riedmüller als Stänkerer kennt. Sagen Sie,
Herr Altrichter, kennen Sie den Revolver, mit
dem Lindner geſchoſſen hat?“

„Die Marke kenn' ich nicht.
„Kaliber?“

ſeinem eigentlichen Beruf als „Weiß ich auch nicht.“
„Schade. Und den anderen können Sie auch

nicht näher beſchreiben?“
„Welchen anderen
„Na, den anderen Revolver! Lindner hatte

doch zwei Revolver.“
„Zwei! Davon weiß ich nichts. Glaub' ich

auch nicht. Der eine war ſein Dienſtrevolver
vom Kriege her. Lindner war doch Offizier.
Reſerveleutnant. Einen zweiten hat er ſicher
nicht gehabt.“

„Wie erklären Sie ſich dann Folgendes:
Jn ſeiner Nachttiſchlade liegt eine Schachtel
Patronen, 8-Millimeter-Kaliber. So große
Kaliber haben nur Militärpiſtolen. Und die
Kugel, die den Riedmüller getötet hat
hier iſt ſie.“

Er griff in die Weſtentaſche und zeigte
Altrichter das Geſchoß.

„Das iſt die Kugel?“
„Ja. Steckte im Herzbeutel. Heute nach der

Obduktion wurde ſie der Polizei ausgefolgt.
Haben Sie einen Maßſtab?“

„Nein.“
„Der Lindner drüben hat eine Schublehre.

Mit der hab' ich genau gemeſſen. Die Kugel
hier hat 6,57 Millimeter.“

„Und was ſchließen Sie daraus?“
„Daß Lindner zwei Piſtolen hat. Eine, mit

der er Riedmüller erſchoſſen hat. und eine
zweite, zu der er Patronen im Nachttiſch
liegen hat. Beide ſind verſchwunden.

„War es etwa die zweite Piſtole, die Sie
heute da drüben ſo krampfhaft geſucht haben

„Ja. Nichts anderes. Als ich heute den
Obduktionsbefund vom Gerichtsmediziniſchen
Jnſtitut holte und mir die Kugel hier aus
gehändigt wurde, fiel mir gleich das Kaliber
auf. Denn die Patronen, die ich bei der Haus
durchſuchung geſtern nacht geſehen hatte, waren
ja größer, das wußte ich ganz genau. Waren
auffallend groß, 8 Millimeter, ſolche Piſtolen
ſind ſchon ſelten. Jch muß alſo annehmen, daß
Lindner entweder zwei Piſtolen hat oder die
Schachtel mit den 8SMillimeter-Patronen
zwecklos aufgehoben hat, ohne die paſſende
Waffe zu beſitzen. Unwahrſcheinlich, nicht



fremdung richtig faßt, beſtätigt ſich an ihnen.Jm Mund des Nachbarn jenſeits u Douane

beſtürzt ſie irgendeines ihrer Worte plötzlich,
ne ſich, leuchtet auf. Wer je im Auslan
lebke, mit Ausländern verkehrte, hat dies Ent
ücken miterlebt. Jn den Quartieren aller

eltkriegsfronten haben kleine Freunde dieſesSpiel geſplelt als das reizendſte der Pfänder
ſpiele. Und H mancher Weltgereiſte, der ſich
weder eine Muſchel noch ein en weder
eine Tänzermaske noch ein Anſichtsalbum als

mitgebracht hat, herzt als
Souvenir den Duft, den Hauch, den Ankkang
einer lieben Silbe, die ſich ſo ganz in Laut und.
Linie, Sphäre, Atmoſphäre aufgelöſt hat.

Gar ein Erbrecht auf dergleichen ſcheint die
Jugend eines Grenz und Grenzenlandes wie
Holland zu haben; denn ſie treibt den reinſten
Sport mit Worten, immer auf dem Sprung,
durch drei, vier Transponierungen einen Reiz
zu variieren. Daß ſolche Nutznießung der baby
oniſchen Verwirrung übrigens mit nationaler

Würdeloſigkeit nichts zu tun hat, muß ſelbſt der
erkennen, den die Vorliebe, dem Deutſchen
deutſch, dem Spanier ſpaniſch, jedem Jdiom
mit ſeinem Jdiom zu kommen,
überraſcht.

Bald ſpürt er den tieferen Grund: die
Freudigkeit, eine Melodie in allen Tonarten
z ſingen, jede Wellenlänge mitzuſchwingen,

as Leben, auch der Sprache, mitzuleben, Eine
Reſonanz, die dem Deutſchen ja durchaus nicht
fehlt und die, je mehr die Erdkugel durch
Technik und Verkehr zuſammenſchrumpft, deſto

ſelbſtverſtändlicher als eine Tugend wird
empfunden werden. Daß dem Funk, dem Rund
funk, dabei eine Sendung zufällt, iſt gewiß.
Nicht die Muſik der Rhythmen und der Töne
wird hinfort die eine Sprache ſein, in der ſi
alle Völker, irgendwie, verſtehen die Rhythmik,
die Melodik ihrer Nationalſprachen ſelbſt wird
zur Quelle überlogiſcher Verſtändigung, atmo
ſphäriſcher Anziehung und Beglückung werden.
Weit entfernt davon, daß in ſolchem Welt
konzert Eigenarten der Stimmen der Völker
ſich zu einem hoffnungsloſen Eſperanto ver
wiſchen und verwaſchen müßten, werden ſie ſich
ihres Reizes erſt bewußt ſein und ihn ſo ge
mießen lernen wie der Globetrotter, wenn ihn
irgendwo in weiter Welt unerwartet ſeine
Mundart anlacht!

Der Mann mit
den 65 Bräuten

Auf eine höchſt n Weiſe hat
der 21jährige Millionärsſohn Jimmy Kniß
ſeine Ehefrau geſucht. Er trat mit nicht
weniger als 65 jungen Amerikanerinnen aus
den verſchiedenſten Landesteilen der USA auf
dem Wege über eine Heiratsanzeige in ſchrift
liche Verbindung. Mit allen 65 tauſchte er
Photos aus und korreſpondierte mit ihnen
drei volle Jahre, ohne eine einzige dieſer Ehe
kandidatinnen jemals perſönlich geſehen zu
ren Wie Jimmy ſelbſt ſagt, hat er in dieſer
Zeit über 3000 Dollar für Briefmarken und
Photographien ausgegeben, und jede Woche
65 Briefe geſchrieben

Dieſer Tage haben 64 der „Bräute“ von
Jimmy Kniß das folgende Schreiben be
kommen: „An alle meine Bräute. Hiemit be
nachrichtige ich Dich, daß ich nicht mehr mit
Dir korreſpondieren kann. Jch habe auf
Grund der dreijährigen Korreſpondenz die
Frau gefunden, die ich liebe, und werde dem
nächſt heiraten. Jch werde alle Deine Briefe
aufbewahren, wenn meine Frau es zuläßt. Ade mit Liebe. Jimmy“. Die Glück
liche, die aus dieſem brieflichen Wettbewerb
Hervorging, iſt ein junges Mädchen namens
Mary Slem. Sie hat ſich ſozuſagen in Jimmys
Herz hineingeſchrieben.

anfangs

Roman von Haria Oberlin

21. Fortſetzung und Schluß

„Jch hätte ſie Jhnen gern erſpart aber
glauben Sie mir, wir ſind ſchließlich ja alle
Menſchen mit Schwächen und Fehlern. Nehmen
Sie den letzten Brief als nicht geſchrieben an,
zerreißen Sie ihn, vielleicht bleibt dann doch
etwas Helles als Erinnerung für Sie an
dieſe Frau er zögert, denn das Wort
„Mutter“ geht nicht über ſeine Lippen.

Evelyn hat den Kopf tief geſenkt. Sie
dürfen mir nicht böſe ſein, wegen meiner An
griffe heute!“ ſagte ſie tief. „Jch
Seine große ruhige Hand ſcheucht alles hinweg.

„Nicht!“ ſagt er leiſe. „Sprechen Sie nicht
davon Wir wollen das zu den Dingen
tun, die wir vergeſſen wollen Vielleicht
können wir etwas Neues anfangen ganz
Neues .2* Sein warmer Blick ſucht die
klaren braunen Augen des Mädchens „Wir
können zum Beiſpiel wieder einmal durch die
Stadtwaldallee gehen wir beide ganz
allein ſagt er. o werde ja jetzt wieder

bald

glückliches Schweigen liegt im
Zimmer. „Und Sie werden doch mit mir
gehen, Evelyn?“ fragt er.

Evelyn nickt ruhig. „Ja, ich werde mit
gehen!“ ſagt ſie ſtill

„Jmmer —2“ fragt die dunkle Stimme
weiter.

„Jmmer!“ kommt ruhig und ſicher ihre
Antwort.

Dex große Mann mit den ernſten Lebens
falten um den Mund hat ein weiches glück
liches Geſicht bekommen. „Vielleicht iſt das
nur ein Traum ſagt er plötzlich und greift
wie angſtvoll nach der Hand des Mädchens,
die ſich wieder feſter um die ſeine ſchließt.
Beglückt fühlt er den feſten warmen Druck der
kühlen jungen Hand.

„Thomas hat unter, ſeinen Liedern auch
Rilke-Verſe vertont“, ſagt er. „Seine Ver
tonung iſt noch nicht reif, er iſt zu jung, zu
wenig leiderfahren Kennſt Du die
Verſe .2“ Unvermutet iſt er in das nahe
vertraute „Du“ geglitten, ſelbſtverſtändlich und
ohne jede Hemmung.

Evelyn beugt ſich näher zu ihm. „Doch, ich
kenne ſte. Jch weiß, welche es ſein ſollen
Jhre tiefe warme Stimme ſagt ein paar der
Verſe leiſe her, zart und ſchwingend:

„Wie ſoll ich meine Seele halten,
Daß ſie nicht an deine rührt?“
Der Mann nickt langſam. „Ja, ſag ſie mir

weiter, Evelyn bitte!“
„Wie ſoll ich ſie hinheben über dich zu andern

Dingen?
Ach, gerne möcht ich ſie bei irgendwas Ver

lorenem
im Dunkel unterbringen,
an einer fernen dunklen Stelle,
die nicht ſchwingt, wenn deine Tiefen ſchwingen
Doch alles, was uns anrührt dich und mich
nimmt uns zuſammen wie ein Bogenſtrich,
der aus zwei Saiten eine Stimme zieht.
Auf welches Jnſtrument ſind wir geſpannt?
Und welcher Spieler hat uns in der Hand

Die weiche, warme Stimme verklingt, er
liſcht. Evelyn hatte ſich tief herniedergebeugt,
der warme Harzduft ihres Haares quoll be
täubend zu ihm herab. Zart umfaßt er den
Hals des Mädchens. „Als Du ſangſt, kleines
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Mädchen, heute iſt es mir ganz klar ge
worden ganz klar. „Ob früh, ob ſpät, es iſt
dasſelbe Entzücken und derſelbe Schmerz
Da wußte ich, daß ich Dich nicht mehr aus
meinem Leben gehen laſſen durfte, wenn auch
der Schatten Deiner Mutter zwiſchen uns ſteht,
trotz allem, meinem Alter, allem!“

Evelyns Hand legt ſich leiſe und begütigend
auf ſeinen Mund. Lange ſah ſie ihn an. Da
wurde alles Quälende, Bedrückende frei, alles
Dunkle himmliſch licht, alles Fremde ſeltſam
nah und vertraut

Da legt Evelyn mit einer unendlich zärt
lichen und ſelbſtverſtändlichen Gebärde für eine
kurze Weile ihren Kopf neben den des Mannes.

r

„Deutſches Duell“
vor 100 Jahren

Jm Badeort Pyrmont fand um 1830 ein
eigenartiges Duell ſtatt. Der eine Gegner,
ein Apotheker, ſtand auf preußiſchem, ſein
Sekundant auf lippiſchem Gebiet; der andere,
ein Schreiber, auf waldeckiſchem, deſſen Sekun
dant auf hannöverſchem Gebiet, die ge
wechſelten Kugeln, die ihr Ziel weit ver
fehlten, fand man auf dem Gebiet Braun
ſchweigs wieder.

Welch ein Bild politiſcher Zerriſſenheit!
Und heute, nach 100 Jahren
Durch Adolf Hitler ſind alle Deutſchen ge

eint worden. Ein Volk, ein Reich, ein
Führer! Daß es ſo bleiben ſoll, dazu ſage
„Ja“ am 10, April.

ATGGSGSGGOÖÜÄiaaaaaaue
Er fühlt ihre weiche Wange den zarten Duft
ihres Haares, den warmen, vertrauten Schlag
ihres jungen Herzens an ſeinem.

Wie betäubt ſchließt er die Augen, wie ge
blendet von einem tiefen Glück, das ſich wie
ein Aimmliſches Geſchenk zu ihm hernieder
neigt.

„Evelyn!“ ſagt er leiſe. „Wirſt Du wirklich
alles vergeſſen können Wirſt Du nichts be
reuen? Wirſt Du wirklich bei mir bleiben?
Jch habe Dich überraſcht, es iſt alles ſo auf
mich eingeſtürzt wenn man gerade von einer
dunklen Pforte weggeriſſen wurde, bricht alles
in einem auf! Jch hätte warten ſollen, ich will
auch warten ich habe Dich erſchreckt!“

Evelyn ſchüttelt lächelnd den Kopf. Sie
ſieht mit dem goldklaren Glanz ihrer ernſten
braunen Augen tief in die des Mannes. Jhre
tiefe, junge ſtrahlende und tapfere Liebe kam
auf ihn zu, umſchloß ſeine ernſte Leidenſchaft,
vereinigte ſich mit ihr, für immer für
immer.

„Evelyn!“ ſagt der Mann noch einmal
leiſe. Es iſt immer noch eine leiſe Frage.

„Wie ſoll ich meine Seele halten?“ ſagt
das Mädchen leiſe zur Antwort „Wie ſoll
ich meine Seele halten, daß ſie nicht an deine
rührt?“

Da ſchweigt er und nimmt ihre Hand.

Wörtlich genommen
„Jemanden einen Bären aufbinden“

Zeichnung: Friedrich

Wir beginnen heute mit der Veröffent
lichung einer Reihe von Zeichnungen, die ſolche
Redensarten zum Gegenſtand haben, die von
den meiſten Menſchen dauernd gebraucht
werden, ohne daß man ſich über ihren eigent
lichen Sinn im klaxen iſt. Wenn unſere Bild
reihe den einen oder anderen unſerer Leſer
zum Nachdenken über dieſes lohnende Kapitel
aäanregt, hat ſie ihren Sinn erfüllt.

Die Schriftleitung.

Unſer Kreuzworträtſel
„Aus einem Lenzlied“

8 O
9

Waagerecht: 1. Stehe Anmerkung, 9. Rhein
zufluß vom Rothaargebirge, 10. vldenburgiſche Stadt in
Birkenfeld, 11. Hauptwerk der altgermaniſchen Literatur,
12. Alpenfluß in den Lago maggiore, 13. Getränk,
14. chemiſches Element, 15. ſiehe Anmerkung, 16. Verfaſſer
von „Robinſon Eruſoe“, 19. ſiehe Anmerkung, 22. Fluß
in Sibirien, 23. beſtimmte Tonart, 24. engliſche Anrede,
25. griechiſche Göttermutter, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Hamburger Stadtkanal, 2. Unkraut
pflanze, 3. deutſcher Maler, 4. ſpaniſche Königin, 5. Hohl
maß, 6. Götzenbild, 7. Körperteil, 8. Stadt und Fluß
in Ungarn, 14., Gewäſſer, 15. Schellfiſchart, 16. Brett
ſpiel, 17. arabiſcher Fürſtentitel, 18. Teil des Beines,
19. römiſche Kalendertage, 20. Abſchnitt des Korans,
21. Fiſchfett, 23. Nebenfluß der Ems. (ch 1 Vuchſtabe.)

Anmerkung: 15., 1., 19. und 26. iſt der Anfang
eines bekannten Lenzliedes.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Bamberg, 7. Alma, 8. Dank, 10. Neon,

11. Laue, 12. Sir, 13. Seb, 14. Vor, 15, RP, 16. Pol,
17. Let, 18. Cher, 20. Loge, 21. Hort, 22. Omen,
23, Füſſen.

Senkrecht: 1. Bleie, 2. Amor, 83. Man, 4. Edler,
5. Raab, 6. Gnu, 7. Ansbach, 9. Kempten, 18. Sol,
14. Borte, 15. Rogen, 16. Peru, 17. Lome, 19. Hof, 20. Los.

wahr? Oder könnte jemand die zweite Piſtole
entfernt haben

„Das könnte nur ich oder der Hillmaier
geweſen ſein. Machen Sie doch hier eine

ausdurchſuchung.“
„Zwecklos. Wenn Sie die Piſtole weg

genommen haben, ſo wird ſie kaum hier ver
ſteckt ſein. Sie hätten ſie längſt in Sicherheit
gebracht. Aber ich frage mich: Warum ſollten
Sie die Waffe verſchwinden laſſen, mit der
nicht geſchoſſen wurde

„Richtig“, ſagte Altrichter grinſend. „Gott
ſei Dank, richtig. Sonſt hätten Sie uns ſchon
die Bude auf den Kopf geſtellt.“

„Jene Piſtole, mit der geſchoſſen wurde“,
dozierte der Jnſpektor weiter, „hat Lindner
ſicher mitgenommen und in die Donau ge
worfen. Und die andere, die 8SMillimeker
Kanone, hat er eben mitgenommen.“

„Ohne Patronen?“
„Ein volles Magazin ſteckt in der Piſtole.

Vielleicht hat er ſogar ein Reſervemagagzin
mit. Zwölf Schuß im ganzen. Das genügt
doch. Die Schachtel war ihm wohl zu ſchwer.“

„Na alſo, dann iſt ja alles klar. Jch habe
zwar nicht geſehen, daß er eine Piſtole ein
geſteckt hat, aber das kann man ja unauffällig
machen. Eine hat er weggeworfen und eine
hat er bei ſich. Was wollen Sie alſo mehr?“

„Genau wiſſen ob er wirklich zwei Piſtolen
beſaß. Von einem Zeugen beſtätigt wiſſen

„Kann Jhnen leider nicht dienen. Jch habe
nur eine geſehen.

„Schade. Da muß ich der Sache nachgehen.“
„Wozu? Wenn Sie den Lindner heut' noch

erwiſchen, können Sie ihn ja fragen.“
„Wenn wir ihn erwiſchen
„Wenn rief Altrichter und begann

vor Vergnügen unter der Decke mit beiden
Beinen zu ſtrampeln. t Du gehört Eßl!
Wenn, hat er geſagt! Es iſt alſo gar nicht ſo
ſicher, daß Sie ihn erwiſchen! Jch danke Jhnen
vielmals, Herr Jnſpektor! Sie haben mir
wieder eine Hoffnung gegeben.

„Das war die Belohnung für Jhre Aus
xünfte“, ſagte der Jnſpektor lächelnd. Jetzt
können Sie alſo ruhig ſchlafen. Und ich werde
weiter nach der zweiten Piſtole ſuchen.

„Wo denn“, fragte Altrichter neugierig
„Na, raten Sie mal?“ S„Keine Ahnung.“
„Jn der Hütteldorferſtraße“, ſagte der Jnſpektor, ſtand auf und nahm ſeinen Hut. „And

ich glaub' beinahe, daß ich dort etwas finden
werde. Guten Abend, die Herren!“

Sommergaſt an der Donau
Um acht Uhr früh war der Wagen Garten

kies angekommen, den Agnes geſtern bei dem
benachbarten Steinbruch beſtellt hatte. Dann
war Martin mit Spaten, Rechen und Schub
karren ausgerückt und hatte begonnen, die ver
fallenen und überwucherten Gartenwege wieder
herzurichten. Vier Stunden arbeitete er eifrig
in der warmen Herbſtſonne, zog Spitzgräben
und Waſſerraſten, jätete Unkraut und führte
Kies. Er war rechtſchaffen müde, und Arme
und Rücken ſchmerzten ihm von der unge
wohnten Arbeit, als ihn die Gärtnersfrau zum
Eſſen rief.

Er ging zuerſt in ſein Zimmer, um ſich
zu ſäubern und ſich umzuziehen. Trotz der
Müdigkeit fühlte er ſich ſehr wohl er ſpürte,
daß ihm die körperliche Arbeit guttat und hatte
mit Genugtuung bemerkt, daß die Arbeit an
den Gartenwegen Wochen dauern würde. Dieſe
Arbeit war alſo doch ſo umfangreich, daß man
ſie als einen ausreichenden Gegenwert für die
beſchämende Großzügigkeit auffaſſen konnte,
mit der ihm ſein Aufenthalt behaglich gemacht
wurde. Daß er den angebotenen Lohn nicht
annahm, galt ihm ſchon jetzt als ſelbſtverſtänd-
lich; es wäre eine ſchlichte Unverſchämtheit
eweſen, wenn er noch Geld dafür genommenhatte daß er hier wie ein Sommergaſt ver

wöhnt wurde.
Wie ein Sommergaſt, ja! Nach dem reich

lichen Mittageſſen vorgeſtern hatte es ihm die
Hausfrau freigeſtellt, den Nachmittag nach Be
lieben zu verbringen. zum Eingewöhnen, wie
ſie ſagte. Für dieſes Eingewöhnen ſtänden ihm
die Liegeſtühle auf der Terraſſe, auf dem
Raſenplatz vor dem Haus oder der Badeplatz
der Villa am Donauufer zur Verfügung. Er
war ein wenig im Garten herumgeſchlendert,
hatte den Badeplatz, eine Ankleidekabine mit

Bootsſteg und angeketteter Zille beſichtigt und
ſich dann in die Garage geſchlichen, um einmal
den Wagen herzunehmen. Nun, da gab's aller
hand zu tun, er prüfte Zündkerzen und Ver
gaſer, wuſch den Motor gründlich mit Petro
leum und war eben daran, den ganzen Wagen
abzuſpülen. als Agnes in die Garage kam und
voll Entrüſtung befahl, ſofort aufzuhören, da
ſie ihm den Nachmittag doch ausdrücklich frei
gegeben habe. Als er ihr erklärte, daß Tätig
keit eben ſeine Art des Eingewöhnens ſei und
ſich im übrigen eifrig ſpritzend gar nicht ſtören
ließ, zog ſie ſich offenſichtlich verärgert zurück,
und beim Abendeſſen hatte er noch eine lange
Standpauke über ſeinen zweckloſen Arbeits
eifer und dergleichen anzuhören.

Trotzdem hatte er geſtern früh gleich be
gonnen, ſich mit dem Garten zu beſchäftigen,
hatte die Wege eingehend beſichtigt, ſich einen
Arbeitsplan für die Herrichtung zurechtgelegt
und von der Hausfrau dann die Beſtellung von
Kies erbeten. Nachmittags hatte er dann mit
dem Ausjäten begonnen. ohne geſtört zu wer
den und auch heüte vormittag hatte er ſchon
ſeine fünf Arbeitsſtunden hingelegt. Seit dem
gemeinſamen Frühſtück im Speiſezimmer hatte
er heute Agnes noch nicht zu Geſicht bekommen.

Ob ich nicht überhaupt gegen dieſe gemein
ſamen Mahlzeiten proteſtieren ſoll, dachte er,
während er ſein Zimmer verließ und über den
Gang ſchritt. Es gehört ſich doch, daß der
Gärtnergehilfe unten mit den Gärtnersleuten
ißt und nicht am Tiſch der Hausfrau! Obwohl
dieſe Mahlzeiten zu zweit ſehr nett und ge
mütlich waren, ſo war es doch ſchließlich ſeine
Pflicht, auf gewiſſe Anterſchiede aufmerkſam
zu machen. Eine Frau empfand da vielleicht
anders, als Mann mußte man ſchließlich aber
weiterdenken, es konnte ja leicht irgendein
Gerede entſtehen, das ihrem Ruf ſchadete. Die
Villa war wohl ſehr einſam, aber doch nicht
ganz aus der Welt, die Gärtnersleute hatten
auch Augen und Zungen

Er trat ins Speiſezimmer, ging auf die
Terraſſe, wo der gedeckte Tiſch ſtand. und der
erſte Blick auf dieſen Tiſch brachte ihn gleich
auf andere Gedanken. Auf wenig erfreuliche
Gedanken, denn auf dem Tiſch lag eine Zeitung

Mit einem langen Schritt war er dort und
ergriff ſie. Das „Tagblatt“ von heute. Heute
ſtand ſicher ſchon ſein Name drinnen. Er hatte
ſich zwar ſicherheitshalber Bruckner genannt,
aber wenn vielleicht auch die Fluchtrichtung
beſchrieben war, konnte ſich Agnes leicht Ge
danken machen.

Er lauſchte. Kein Laut, keine Schritte
Weder Agnes noch die Gärtnersfrau waren
in der Nähe. Man konnte es verſuchen.

Er blätterte raſch, überflog die Ueber
ſchriften. Da, auf der vierten Seite. „Det
Mord auf der Hütteldorferſtraße.“ Mord? Tot
ſchlag bitte. Knapp eine Spalte. „Der Täter
ermittelt.“ O. weh, da haben wir es. Ein
Name, fettgedruckt, ſprang ihm in die Augen.
Martin Lindner. Der Reklamezeichner Martin
Lindner. Na alſo. Die Zeitung mußte ver
ſchwinden.

Nein, nicht verſchwinden. Beſſer, man
nahm nur den einen Bogen heraus und ſteckte
ihn in die Bruſttaſche, ſo. Den Bogen hatte
jemand auf der Poſt geklaut. Morgen mußte
er wieder aufpaſſenEr ſteckte die Zeitung in die Adreßſchleife
und legte ſie auf den Tiſch. Dann trat er zur
Brüſtung der Terraſſe und blickte ins Weite
Auch von hier überblickte man, jenſeits des
ſanft abfallenden Parkwaldes, das Stromtal,
das langgeſtreckte Silberband der Donau und
die grüne Kette der Aferberge. Es wird mir
ſchon ans Herz gehen, wenn ich hier Abſchied
nehmen muß, dachte er.

„Es freut mich, daß Jhnen die Gegend ſo
gut gefällt“, ſagte Agnes hinter ihm.

Er wandte ſich um und grüßte mit einer
Verbeugung Sie trug ein leichtes, bunte
Hauskleid mit kurzen Aermeln und erſchien
ihm noch hübſcher als geſtern. Auch hatte
den Eindruück, daß ſie irgendwie ruhiger
geglichener ausſah als geſtern, ihr Geſicht
den geſpannten Ausdruck verloren die
Kerben an den Mundwinkeln waren faſt

ſchwunden. W wo„Sie ſehen glänzend aus“ ſagte er tächelnd.

„Dieſes Kleid ſteht Jhnen ſehr gut. gt
Fortſetzung folß



Während der große Verkehr zwiſchen
Heidelberg Mannheim und Frank
furt auf der Reichsautobahn oder dem und ihre
blanken Schienenſtrang nach Norden und glänzendſten
Süden weiterbrauſt, wird man auf der Um
ſteigeſtation Bicken bach Sonntags von
einem romantiſchen Bimmelbähnchen, Alltags
von einem ſchmucken roten Kraftpoſtwagen in
Empfang genommen, um ſich wenige Kilo
meter landeinwärts, den weſtlichen Vorhöhen
des Odenwaldes zu, in eine ſtille Frühlings
und Sommerſchönheit ohnegleichen entführen
zu laſſen. Von der Höhe des Heiligen-
berges grüßt ſchon weither Jugen-
heim s Wahrzeichen: das Goldene Kreuz der
Großherzogin Wilhelmine von Heſſen. An
den Abhang geſchmiegt, leuchtet in hellem
Weiß das altmodiſche Kirchkein aus dem Grün.
Und ſteht man ſchließlich nach kaum zehn
Minuten langer Fahrt inmitten des reizenden
Ortes, dann ſagt ſchon der erſte Eindruck, daß
ſo herrliche, himmelhohe Bäume, ſo ſeltene
Nadelhölzer, ſo üppige Blumenrabatten vor
behaglichen Häuſern von angenehm gepflegter
Ländlichkeit nur in einem ganz beſonders
geſegneten Erdenwinkel gedeihen können.

Eine uralte Siedlung iſt das heute nicht
ganz 2000 Seelen zählende heſſiſche Pfarrdorf
Jugenheim. Das beweiſen die hier gemachten
ſtein zeitlichen Funde wie auch die
immer wieder aufgeſtellte Behauptung, daß
der Heiligenberg, auf dem ſich im 13. Jahr
hundert ein der Abtei Lorſch unterſtehendes
großes Nonnenkloſter erhob, einſt eine
germaniſche Kultſtätte geweſen ſei. Bieten
nun in unſeren Tagen die geringen Reſte
jener in alten Arkunden ſehr gerühmten geiſt
lichen Bauten außer einem gotiſchen Taufſtein
und einigen in den Ruinen befeſtigten Grab
platten nicht viel Bemerkenswertes, ſo zwingt
die dicht neben dem verfallenen Gemäuer eine
aufragende tauſendjährige Zentlinde den Be
ſchauer um ſo tiefer in ihren Bann. „Daſelbſt,
ze Gugenheim uf dem Berg under der Linden, Auch die
Menzer Bistums, do pflegt man Zentgericht
zu halten heißt es von ihr in einem
Weistum aus dem Jahre 1404, und man
erkennt aus dieſer Wendung, daß der ehr
würdige Lindenbaum ſchon damals ein obſeines Alters geheiligter Rieſe unter ſeines
gleichen geweſen ſein muß.

Ueber fünfzig Jahre wurde an dem
Jugenheimer Schloß herumgemodelt, nach
em die damalige Erbprinzeſſin Wilhelmine

ſinnige letzte

bei ſich ſah.

Amerika?

Alleen,

Schloßherr,

im FrühlingLebenſpendende Sonnengluten tropiſcher Zonen
trägt der mächtige Golfſtrom in den wärme
hungrigen Norden. Seinem Einfluß verdanken
wir die milden, warmen Frühlingstage auf
dem Atlantiſchen Ozean. Genußvolle Tage an
Bord des Ozeandampfers, Sonne und Seeluft
und die unendliche Weite des Meeres ſchaffen

erwartungsvolle Stimmung.
Tage dauert die Ozeanfahrt nach der Neuen
Welt. dann wird New York angelaufen.

Wolkenkratzerburg
rüſtet zum Feſt der auferſtandenen Natur.
Fieberhafte Vorbereitungen werden getroffen,
um der Stadt ihr Frühlingskleid zu geben.

Anlagen und Parks
Blumenſchmuck, und auf den Dachaärten ent
ſtehen exotiſche Landſchaften in ſubtroviſcher
Blütenpracht. Den Höhepunkt bildet jedoch das
Oſterfeſt in Waſhington, der Haunt
ſtadt der Vereinigten Staaten.

gigantiſche

erworben hatte.
Europas,

Name wäre

von Heſſen den urſprünglich ſehr beſcheidenen
Bau im Jahre 1826 als Sommerſitz für ſich

Kinder
Fürſtlichkeiten

alten Kaiſer Wilhelm bis zu den beiden letzten
ruſſiſchen Zaren, haben von ſeiner glyzinien
umrankten Pergola auf die blühenden Fluren
der Rheinebene hinabgeſchaut. Auch Bismarck
und Moltke ſind hier zu Gaſte geweſen, und
mancher bekannte
wollte man all' der Berühmtheiten von inter
nationalem Range gedenken, die der kunſt

Prinz Ludwig zu
Battenberg, in den Vorkriegsjahren dort oben

Die
vom

zu nennen.

Die letzten fünfzehn oder zwanzig Jahre
über blieb das einſt ſorgſam gehegte Kleinod
auf dem Heiligenberg leer und drohte allmäh

lich zu verwahrloſen, bis ſich im Frühjahr
1935 friſche Jugend voll Tatendrang der
brüchigen Herrlichkeit von einſt bemächtigte.
„Führerſchule der 5H J. ſteht nun
draußen am Parkgitter. Die Hecken und Wege,
die Lauben und kleinen Waſſerkünſte ſind
wieder tadellos in Ordnung, die verblaßten
Schlagläden prangen in friſchem Anſtrich und
fröhliches Leben herrſcht im Schloßhof wie in
den ſonnendurchfluteten Wohnräumen, deren
geſchmackvolle Einfachheit heute ſogar durch
fließendes Waſſer vervollſtändigt iſt.

Ob es nun die Herren von Burg Tannenberg
oder die Ritter von Joſſa ſind, in deren
Zeit man ſich zurückträumt oder ob man ſich
gelegentlich ein bißchen Hofklatſch erzählen

Ostern einmal anders

iſt ein

vrangen

Jm Frühling, wenn die Natur zu neuem
Leben erwacht, erwacht auch die Reiſeluſt. Die
unbekannte Ferne lockt.t Einem neuen Reiſeziel entgegen Warum nicht einmal nach

Schon die Seefahrt über den Atlantik
igenes Erlebnis.

Sieben

im

Der weiße
Marmor der Monumentalbauten und Denk

Tee w. es t etner kleinen An
mäler, das feſtliche Grün der zahlreichen Parks
und die Blütenpracht unzähliger javaniſcher
Kirſchbäume vereinigen ſich zu einem Oſterbild
von ſeltener Schönheit, das ſo recht zu der
farbenfrohen Auffaſſung des lebensfrohen
Amerikaners paßt. Jnmitten üppigſter
Vegetation amerikaniſcher Südſtagten liegen
verlockende Ausflugsziele: Mount Vernon, der
ehemalige Landſitz von George Waſhington,
dem erſten Präſidenten der Vereinigten
Staaten, das hiſtoriſche Fort Myers und
Arlington mit dem Nationalfriedhof. Ein
Beſuch der Niagarafälle, dieſes einzig
artigen Naturſchauſpiels, bildet einen wir-
kungsvollen Abſchluß der Oſterfahrt.

Freude und Erholung bietet die Heimfahrt
von New York nach Hamburg an Bord des
Ozeandampfers, und im glücklichen Nacherleben
formt die Erinnerung noch einmal das Bild
der Oſterfahrt nach Amerika.

Mit dem Schnelldampfer Deutſchland der
Hamburg-Amorika-Linie veranſtaltet der Reiſe
»dienſt der Mitteldeutſchen National-Zeitung“
gemeinſam mit dem Havag-Reiſebüro Halle.
Jm Roten Turm. vom 7. bis 29. April 1938
eine Oſterfahrt nach Amerika mit der oben
geſchilderten Reiſeroute.

läßt. um den ſo mancher alteingeſeſſene Jugen
heimer zwiſchen ſiebzig und achtzig noch weiß:
es ſind gerade dies jene kleinen Beigaben, die
das geruhſame Daſein des Nur-Sommer-
friſchlers zur Jdylle formen.

Da hört man von der ſchönen Fürſtin
Dolgurukij, die während eines Beſuches
der ruſſiſchen Kaiſerfamilie mit ihren mor-
ganatiſchen Zarenſprößlingen drunten im Dorf
ein keineswegs ſtandesgemäßes Unterkommen
hatte. während der Selbſtherrſcher aller
Reußen, Alexander II., täglich auf einem präch
tigen Schimmel zu Tale geritten kam und ob
ſeiner Schäferſtündchen in der Sandgaſſe ſagar
ein paarmal das prinzlich Battenbergſche Mit
tageſſen verſäumte. Die Jugenheimer aber
ſagten ihm dazumal augenzwinkernd nach, er
habe ſich droben ſtets mit langwierigen reiter
lichen „Verirrungen“ in den weiten Wäldern
herauszureden verſucht

Wer jedoch dieſen Geſchichten einer über
wundenen Epoche das noch heute lebendige
Erbe ehrlichen Handwerksfleißes vorzieht, der
ſchaue ſich nur einmal die alten Waſſer-
mühlen an, deren es in und um Jugenheim
noch immer einige gibt. Jn langen hölzernen
Rinnen werden da die zur Sommerzeit oft
recht beſcheidenen Bergbächlein geſammelt,
vielleicht gar unterwegs noch einmal auf
geſtaut und aufgeſpart, um dann ſtundenweiſe

je nach Bedarf über die mächtigen Räder
hinweg den Mahlgang anzutreiben.

Jſt aber die Sonne als purpurner Feuer
ball über der Ebene hinabgeſunken, dann
ſtrömt aus den lieblichen Odenwaldtälern am
Abend würzige Kühle herein, ſpendet nach
jedem noch ſo heißen Tage doppelte Er-
friſchung. Und wirft nachts das Blinkfeuer auf
dem Berggipfel des Melibokus ſeine
Strahlenbündel über die ſchlafenden Häuſer,
ſo ſcheint alle Anraſt der Städte mit Eiſen
bahnen, Rauch und Schmutz und lärmenden
Maſchinen weggewiſcht zu ſein vor ſolchem
Frieden der Natur, vor ſolcher beglückenden
Abſeitigkeit.

Ter und Aufnahmen: Margot Schubert

Band eben
S

26 km von Hof entternt.Kohlensäurereiche Stahlquellent
Raciium Moor Lithium

bewahrt bei Sfutarmut, Sleichsueht, Herz-, Nerven- un
jFrauentelden, Gicht, Rheuma, Ischlas, Gefat- und Geſenk-

rkrankungen, Arterſenverkalkung, Nieren- u. Biasenleiden

Kreisfaufsts rungen
a de-, TFrink- und Luftkurent

durch aie St. Sadyetwaftung und die Roiseoboros. S

HER ZBAD

Altheide
SPEZIALBAD FORHERZ-UND
HREISLAVFRRANKHEITEN

a

e

2 KOHLENSAVRE-SPRODELIMOORBADER« STRANODSAO

Werk 2 Se Kurmittel des Bodes im Heuses Zimmer mit
Privot-Sprudelbäderne Pension von RM. 8,50 an

Kna: Prof. Dr. Schlecht Neu eſnhgerfchtetes Korhelm
„Carmen“ Eigene Sprudelböder Pauscholfkuren

Prospekte durch die Reisebüros und die Badeverwaltung

UDralte
e eigjungeSchöne

GIcurT RHEUMA

WIESBADEN

Rediombad Prambar
Gicht, Rheumsa, Aufbrauchskrankheiten, Herz, Bluigefäze, Haustrinkkuren, Pauschalkuren Auskft. Bedeverwelig.

Das stärkste Radium-
Mineral-Bad der Welt.

Bäder im Hause

60 Fahrpreisermäßigung!
Am 15. April fFahrplan: Am I8. Apri!
8.43 Uhr ab Holle an 23.12 Uhr
9. 14 Uhr ob Kötfhen an 22.44 Uhr
70.70 Uhr ab Magdeburg an 21. 58 Uhr
14.48 Uhr on Hamburg ab 17.02 Uhr

Kehmen Hie teil an der Oſterfahrt mit der M
nach Hamburg, 15. bis 18. April 1038

Eintrittskarten tör die Hanseqgtenhalle zum Boxkampf Schmeling Daudas Seusel Den Foorcd
N. 9.80 12.- 17.50 25.- 52. 25. 56. 11I. einschließlich Sporfgroschen Vorverkoufsgeböhr.
Tagesaus u nur Helgoland nur BI. S. Gelegenheit zur großen Stodf- v. Hofen-Rundtahrt mit Elb-
tunnel- u. Schiffsbesichtigung R. 50 Autobuseustlug noch Hagenbecks Tierpark, einschl. Eintrift R. 1. 50

Ubernachfen mit Fröhsföck und Bedienung R. 2.50 2. 50 und 5. 50

fahrpreise: I. Klasse III. Klosse
ab Halle 17.40 12 20ab Köthen 15.80 10.80ab Magdeburg 13.40 9.20
Hin- und Röcktahrt, einschl. Sonderzug- Abzeichen

Veronstaſter: HAPAG-REISEBORO, Halle (Sacle). Auskunft und Anmeldunq, sowie Verkout
von Eintrittskarten bei den Geschäftsstellen der MNZ, Gr. Ulrichstraße, Riebeckplatz, Gelststraoße
und Haopog Reiseböro, Halle (Scacle), im Rotfen Turm, Morktplatz, fernruf 29960 v. 325 38.
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Welfurdufföhroung des Olymplo-films

Dokoment vom Kampf der Jugend der Welf
Das größte Sportfiſmwerk aller Zeiten fertiggestellt Olympische Filmbibliothek über 400 000 Meter 35 km
Olympiogeräusche in einer Kartothek Festprogramm för zwei Abence Ein Besoch bei len Rietfenstah

ie ſchon im Jn und Ausland mit größter
Spannung erwartete Araufführung
des größten Sportfilmwerkes, das je

die Welt geſehen hat, des „Olympig
Films“, ſteht nunmehr bevor. Am 19. April
wird im Ufa-Palaſt am Zoo in der
Reichshauptſtadt in feierlichem Rahmen die
Welturaufführung dieſes einzigartigen Film-
dokumentes ſtattfinden, das das mitreißende
ſportliche Geſchehen und den unvergeßlichen
Glanz der olympiſchen Tage im Sommer des
Jahres 1936 in Ton und Bild für alle Zeit
feſthalten wird, ſtattfinden. Ein Beſuch des
Dr. K Mitgliedes unſerer Berliner

bibliothek“. Weiße, rote, blaue und gelbe
Schachteln ſtapeln ſich in den Regalen bis
zur Decke.

Vom feierlichen Auftakt im Olym-
piſchen Hain in Griechenland biszur Schlußſfeier auf dem Reichsſportfeld iſt
alles in muſtergültiger Ordnung in 127 Ab
teilungen zuſammengefaßt. Prolog, Fackellauf,
Olympiſches Feuer, Stabhochſprung, Wett-
rudern. Publikum, Olympiſches Dorf, Feſt
ſpiele ſind die einzelnen Käſtchen beſchriftet.
Ein Griff genügt, und jedes kleinſte Ereignis
der Olympiſchen Kämpfe iſt gefunden. Jm
Nebenraum iſt die „Olympiſche Ton-

mm
inneren Kraft der deutſchen Leibesübungen, die ſeit dem Urnbruch zu

Olympiſchen Spiele 1936 in Berlin bildeten den äußeren Ausdruck der

ſeltenen Höhepunkten geführt wurden. Die großartige Geſtaltung der
Berliner Weltſpiele war nur möglich durch die einheitliche Zuſammenfaſſung unſeres
Turnens und Sportes unter nationalſozialiſtiſcher Führung. Sie wurden zum
leuchtenden Symbol einer neuen Epoche. Jhr überragender Erfolg, der alle ſeit
herigen Olympien weit in den Schatten ſtellte, verpflichtet.

Darum ein „Ja“ am 10. April.
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Schriftleitung bei Fräulein Riefen
ſtahl, die vom Führer mit der Herſtellung
dieſes Filmwerkes beauftragt wurde, ver
mittelte einen Einblick in die großen Schwierig
keiten, die die Herſtellung des Olympia
Filmes bereitete, und zugleich einen erſten
packenden Eindruck von dem Jnhalt dieſes
monumentalen Filmdokumentes.

Olympiſche Fanfaren ſchmettern

Man braucht nur die Schwelle des kleinen
Ateliers am Rande des Treptower Parks
zu überſchreiten, da umfängt einen wieder der
Zauber jener unvergeßlichen Tage der
Berliner Olympiade mit der ganzen
Fülle der mitreißenden Kampfſzenen und dem
vbunten Jubel und Trubel der Völker der Welt.
Die feierlichen Klänge der Olympiſchen
Hymne dringen aus einem kleinen Vorführ
raum. Man hört den dumpfhallenden Ton der
Olympiaglocke, die die Weltjugend zum edlen
Wettkampf nach Deutſchland rief, die Stimmen
der Anſager zur Siegerehrung, die Melodien
der fremden Nationalhymnen, die Beifalls
ſtürme der Hunderttauſende von Zuſchauern.
Fräulein Riefenſtahl iſt gerade dabei, ſich ein
kleines Teilſtück des OlympiagFilmes zu einer
letzten Ueberprüfung vorſpielen zu laſſen.

„Warum der Film ſolange auf ſich warten
ließ?“ wiederholt die Künſtlerin, die an ſich
gerichtete Frage. „Dies liegt letztlich an der
Einmaligkeit der olympiſchen Kämpfe. Eine
faſt unüberſehbare Fülle ſportlicher Ereigniſſe
war es, die oftmals zu gleicher Zeit während
zweier Wochen abrollte. Bei fedem dieſer
Kämpfe, mochte es nun ein Ruderwettkampf
oder ein Hockeyſpiel, ein Turmſpringen oder
eine Radrennfahrt ſein, handelte es ſich um
ein einmaliges, in den meiſten Fällen ſogar
nur wenige Sekunden dauerndes, Geſchehen.“

Kampfſzenen aus der Froſchperſpektive

„Wollte man alle entſcheidenden Momente
in Bild und Ton feſthalten, ſo mußten von
jedem dieſer Ereigniſſe mehrere Aufnahmen
gemacht werden. Es ſollte ja nicht nur der
Sieger, den man vorher auch nicht kannte,
ſondern auch Einzelheiten feſtgehalten werden.
Das war nur möglich durch einen Großeinſatz
von Ton und Bildkameras für jeden Kampf.
Um die Aufnahme möglichſt plaſtiſch geſtalten
zu können, mußten dabei Aufnahmen aus der
Nähe und der Ferne, aus der Vogelſchau und
Froſchperſpektive, von vorn und hinten, wie
auch rechts und links von der Kampfbahn
gemacht werden. Hinzu kam, daß das Wetter
nicht immer günſtig war. Auch das eventuelle
Verſagen einer Kamera mußte vorher ein
berechnet werden. So kam es, daß im Verlauf
der Spiele nicht weniger als 460 000 Meter
Bild und 35 000 Meter Tonſtreifen aufge
nommen wurden.“

Täglich zehn Stunden Filmvorführung
Nach den Aufnahmen begann die eigentliche

Hauptarbeit, nämlich die Durchſicht, Auswahl
Und Zuſammenſtellung des zunächſt faſt unüber
ſichtlichen Materials. Leni Riefenſtahl
ſiedelte nach Beendigung der Olympiſchen
Spiele von Schloß Ruhwald, demStandquartier während der Wettkämpfe, nach
dem jetzigen Atelier in Treptow. Ueber
einen Monat dauerte es allein, bei täglich
zehnſtündiger Filmbeſichtigung, um die 400 000
Meter Filmſtreifen nach ihrer Entwicklung,
nur ein einziges Mal über die Leinewand
gehen zu laſſen. Dann ging es an die Sortier
arbeit, ohne die eine Ueberſicht unmöglich
geweſen wäre.

Wir gehen in einen der Schneideräume,
wo die Filmſtreifen aufgeſtapelt liegen. Es
iſt eine richtige „Olympiſche Film

bibliothek“, das Reich der Olympiſchen
Geräuſche.

Es gibt keinen Laut, den das menſchliche
Ohr während der Olympiade wahrgenommen
hat, der hier nicht, genau ſortiert, aufbewahrt
iſt. Es iſt eine einzige klingende ſingende
Bibliothek. Da iſt das Läuten der Olympia
glocke, genau ſo wie das Trappeln der Läufer
ſchritte beim 110-Meter-Lauf, das Kniſtern
des Olympiſchen Feuers wie Schüſſe der
Wehrmacht und. der knatternde Flügelſchlag
der bei der Eröffnungsfeierlichkeit aufſteigen

In schwindelnder Höhe fängt der Kameramann das olympische Geschehen ein

machen, wenn er erfährt, daß die 400 000 Meter
Bildſtreifen auf 6100 Meter zuſammen
geſchnitten wurden. Aus jedem Kampf wurden
die anſchaulichſten, charakteriſtiſchſten Auf
nahmen ausgewählt und zu einem neuen
Ganzen zuſammengeſtellt. So wird man in
dem fertigen Film beiſpielsweiſe beim 100

Die Künstlerin Leni Riefenstahl unterhält sich in einer Arbeitspause mit USA-Athleten

den Taubenſchwärme, Heilrufe und Fanfaren
ſtöße, Muſik und Zwiſchenrufe.

Aus 400 000 wurden 6100 Meter

Nach drei Monaten intenſivſter Arbeit
konnte die Bild und Tonbibliothek zuſammen
geſtellt werden. Nun erſt konnte mit dem
Schnitt begonnen werden. Wieviel Arbeit
hierzu benötigt wurde, davon kann der Nicht
eingeweihte ſich eine ungefähre Vorſtellung
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Meter-Lauf nicht etwa nur die Läufer die
Strecke durcheilen ſehen. Man erblickt vielmehr
zunächſt die Athleten in den Umkleideräumen,
dann auf dem Wege zum Start, ſieht in der
Sekunde des Startſchuſſes die bis zum Zer-
reißen geſpannten Geſichtszüge und Muskeln
der Läufer, die Beinarbeit des Siegers u. a. m.
Das was die Linſe feſtgehalten hat, konnte
niemand ſo genau beobachten, mochte er auch
ganz in. der Nähe der Kampfbahn geſtanden
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Aufnahmen: MN8Archiv
Deufschlands Mannschaft- zieht jubelnd umbraust in das vollbesetzte Olvmpiastadion ein

haben. Die Kampfſtimmung, der reſtloſe Ein
ſatz der jugendlichen Athleten und die Atmo-
ſphäre auf und an den Kampfbahnen iſt da
durch in einer Weiſe feſtgehalten worden, wie
ſie kein Menſch während der Olympiade ſelbſt
erleben konnte. Jn monatelanger unermüd-
licher Arbeit konnte die Künſtlerin zuſammen
mit ihrem Mitarbeiterſtab von 22 Mann die
gewaltige Arbeit des Schnittes der Bildauf
nahmen gegen Ende des Jahres 1937 beenden.

Acht Tonſtreifen auf ein Bild gekoppelt
Aber auch damit war der Film noch nicht

aufführungsreif. Jetzt galt es, den Ton auf
das Bild zu koppeln. Auch hierbei galr es
wiederum eine Fülle von Aufgaben zu
meiſtern. Für viele Wettſpiele waren nicht
weniger als acht Tonaufnahmen gemacht
worden. Allein von dem Verlauf eines Ruder
wettkampfes exiſtieren folgende Tonſtreifen:
Das Gluckſen des Waſſers, Regen und Wind-
ſtimmung, die Startabſage, der Startſchuß, das
klatſchende Einſetzen der Ruder, die Kom-
mandorufe der Steuermänner, Zwiſchenrufe
und Beifallsſtürme aus dem Publikum.

Alle dieſe Töne mußten ſynchron zu dem
jeweils zuſammengeſtellten Bildſtreifen ge
ſchnitten werden. Auch dieſe ſchwierige Arbeit
des Koppelns von Ton und Bild führte die
Künſtlerin. wie wir im Atelier von einem
ihrer Mitarbeiter erfahren, völlig ſelbſtändig
durch. Ohne die große techniſche Erfahrung,
über die Fräulein Riefenſtahl verfügt, wäre
dies ein Ding der Unmöglichkeit geweſen.
Auch hierfür wurden täglich im Durchſchnitt
zehn Arbeitsſtunden benötigt.

Das Rieſenwerk iſt vollendet
Auch die Synchroniſierungsarbeiten ſind,

wie die Künſtlerin abſchließend erklärt, nun
mehr abgeſchloſſen. Das umfaſſendſte Filmwerk,

das je über die Olympiſchen Spiele
gedreht wurde, iſt fertiggeſtellt! Wenige Tage
nur noch, und es wird in der Reichshauptstadt
ſeine Welturaufführung erfahren und dann in
allen Gauen des Reiches und im Ausland
denn es iſt auch in franzöſiſcher, engliſcher und
italieniſcher Faſſung hergeſtellt Hundert
tauſende und Aberhunderttauſende in den
Bann des ſportlichen Geiſtes und Kampfes
jener olympiſchen Tage ziehen.

Das Filmwerk wird, wie wir zum Schluß
erfahren, in zwei Abendprogrammen laufen.
Der erſte Teil in einer Länge von 3200 Meter
umfaßt unter dem Titel „Olympiga Feſt
der Völker die Geſchehniſſe vom Prolog
Fackellauf, Eröffnungsfeier, Leichtathletik
kämpfe, Marathonlauf und Tangfeſtſpiele. J
zweiten Teil, der 2900 Meter lang iſt, ſind
unter dem Motto Olympia-Feſt der
Schönheit die Ereigniſſe im Olympiſchen
Dorf, der Zehn und Fünfkampf, die Reiter
military und die Schlußfeier zuſammengefaßt.
Die Kompoſition zu dem Film ſchuf Her
bert Windt.

Es wird der größte, ſchönſte und mit
reißendſte Sport und Kampffilm ſein, den n
Welt bisher zu ſehen bekommen hatl m
dieſem Eindruck verabſchieden wir uns in
Treptower Atelier von Leni Riefen
ſtahl. Jn dieſem Fall wird das Wort poſen
daß, was lange dauert, gut wird. Man r
mit Spannung der Uraufführung dieſes einzig
artigen Filmwerkes entgegenſehen!
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